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"Kein Frieden durch neues Unrecht.
XVIIL Sudeleadeutsch€t Tqg id Müncheu zu Plingslen l$7

Der KaEpt u ulser Re<hl ßr durch die Bonne. Reglerü$erkläNtg iD d€n Mlltelputrkl d€utsüs Polltil gelü91. Ni.ht
TOOOOo söndern alle soller heuer na.h Mon.hen to@n. Man koDnle uns zwar dle Minlsler abbaue!, abet wlr sudelen-
d€ub.tlen *erde! zü einem n€ueD Unre.h ln W€stdeükdland nldt s.hwelqet.

Liebe Lcndsleulel

OsteE steht vor der Tür, Da tuö.bte i.h Eüö als Euer Bi
söof ejned heinatlidret Oslelgruß sag€n. Iö darl es üDer
die Heioa$latte. tud, die do.h von so vielen gelesen wer-
deD md ein Stüd( Heinat bedeuteD, selbst auö tür j€ne,
die die Heinat nü von Hörensagen und aus den Söilderun-
qen iD Famrlienkrerse kenoen. Dönk urd ADertennuog den
uemüdliöeD Sdrrrltlertem und Heröucqebe'n, s'e lub eio
qutes Werki denn sie halteD die alte Heihal, so weit d.s
g€ht, gerade an deD groß€D kitöliöeD Fest€! nit ihreb
rci.hd Brauötüo lebendig. Wie wiötig das Iiü uns Men-
sdre! ist, hat in diese! Tngen keiu anderd .ls die Mostauer
antli.he ZeituDg, die ,Pravda" voo 12. Januar 1967, be.
kannt, *enn sie in einer Parteidirekrive erklArt u. a,: ,Mlr
einen Erfolg der atheistischen Arbeit kann han nur danD
redrnen, wenD sie positiven Charakter trägt, zur Feti-
gürg - . . d€. Gued Feiertage und Bräucbe beilrägl."

So erkennen also audr die Atheisten die Bedeulung ihrer
Feie4ase uld ihres Blau.htums {?}! was soueb dann wir
qhristeD s.geo, weno dre Golte3leugner so reden.

Ja, OsterD, liebe Landsleute, sollten wir aus de. goren
Ti€Ie uN€res nl. Glaubens erleben. Es ist jö da3 Fesi der
Aut€rstehung des Herm nad all dem bilteteD Leid und deo
grauervolle! Tod am Kreuze. Es ist der sieg, der endgültige,
über Süldq Tod und Teutel, wie das albredrt Dü.er so
dJastisch darg6tellt bal; uDd es ist der groSe Tag, da wi.
wieder hoffen dürfe!. Sollten wi. Dicht alle eid jubebdes
Alleluja siDg€rl Ab€r d.s könn€D wir nur, weDn wt olt
Christds verbuden siDd. Uns€re Seele ersreht mit Ch.istür
in der hl. Täufe od€r im Sakrament der BuBe aus d€h Gr.be
der sünde zln neueD l€ben der Gn6de. Der völk€rapoltel
sdreibt an die Römer: ,Wenn wir Fit Christus g€storbeD
sind, so glöuben wi., d.6 wir zugteiö aud lebel wddd
mit ihE, dö wir wissen, daA Christu. naö seiner Aufer-
stehuüs di.ht dehr stirbl... (Röner 6, 6-9). Und in d€r
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Les@g .m Ostersonnlage lorderr er uns auf: "SdaJIt den
allen Sauerreig hinaus, ddit ihr ein neuer Teig seid...!'
Diese öristlidre Hollnuns nöge urser. Landsl€ute d!rd-
dringen. sie isl tlolz alleo Leid uod Kreuz imner wieder
beglüd(eld und voller Trosl. Nidts iD de. Welt, nud Deitre
neue lage nidrt, die Du Dir geschafle! nast voU Fleiß und
Schweiß kann Dir diese Geborgenheit ersetze!, die Du im
aulerslandelen Ch.islus hasl, dem Du Diö vert.auensvoll
aDheihqibst. !in Mens.ü, der iD Christus iußt, kahn inner
Optinist seinr denn wenn das Leben Äudr nod so aussidlts-
los uDd ohne Hollnunq ersd€inr, €s wird dod glt ans Etrd€

Wi! dürt€n aber au.n aß sudetendeutsde Christetr OslerD
Ieiee utrd ltr unsere Volksgnppe voller HoffDuDg ubd
Zuversidrt sein, Kreuz und Leid isl über uns gekoDmen und
wir sind €inen söveretr Kreulweg gegangen. OII haben wi.
uns daqeqeD autgelehnt. Aber aüdr da nüsse! wir Hollende
sein. c;ta isl ein Gotl der Liebe, €r verläßt die Seinen Diöt.
Seine Wege siDd triöt ursere Wege. Und die Vellreibung

- sie bl€ibi ein söreiendes Unreabl tür de!, der sie zu ver-
antworreD hat - wird in Gottes Auge! eiDen SinD haben,
wenn wlr uns dabei öls edrle Christen €rweisen. Wir tuD
.edt, wentr wir uns bemühen. die unqelöslen Fragen eine.
lraqbdre^ Lösunq zuzuführen. wir wollen es ja im Ge'3te
chiisrr. des Aura,'rdndenen, der seinen Junqe!n den Frie-
den wünsdrte, wenn er sie anspradr. Ei! €chter Fried€ wird
abe. nur dantr we en, went er. wie Johaines XXIII eS

srqie, duf Wdhrheit, Ceteöuqke't, Frerhetr und Liebe ruht
wir wollen qerad" öuö ienen Vdnnern in unserer volke
qrupp. m'r ,nr.,e. CeUele helten ,dic si<h lur drese un3ete

Seien lir quler Holtnunq auch in den lebelsfr.qed unsere.
volksqruppe. Das unredrt siegr Di.il, - Das letzte wort
höt der Herr. Aber wi. oüssen ihm vertrauet, ihm unser
Söicksal ahverträueD, audr das Söid.sal unserer Volks-
gruppe, in viel Geduld, zähen Aushalten und brüde.liöer

VerqesseD wir aber über dieen söw€b€nden Fraqen niöt
ünsere eiqene Haltudg und Verdtworrubg. Ostem soll €s it
nir werden. Das heißt; ein neues Lebe!, eine EmeueruDg,
gberprüIung meiD€s hnern, ein neuer AnIang. Sollren wir
uns da ni.ht auö flaqeD, was hal oir der Het durdt deD
Heinatverlusr sögen wollen? Siderljö etwös, was mir zuE
Heile sein kann utrd .otl. Denn ver Gott lieb!, den gereichen
alle Dinqe zun BFilen Cotl ist rd ern Gott d€r Lrebe. Habe
iö mich ?u rhm bpkeh't, bin ich rhm naber gekomnen?
Herr, la0 es in mir Osteh te!d€^r
Seien wir volte! Hoflnung Iüt di€ Zukunii Ein jeder gebe
Zeuanrs lu' Chris'us ön dcm Pldlz, wo pr sleh BleibFn wrr
h.iii".li.n '",h,'".i". H"lr.n $'r lro12 dllen der dllpn
Hcimät die Tr€ue. Baucn wir mil. soviel wir k6nneD, an
einer besse.€n Zukunlt.
Und nod! ein hesonderes Änliegen: Bemühen rir uDs Dm
ein€n quten Priestemadrwuds aüs unseren Familien. Das
Konrq5 erner Pne.lcrremindr rFdlnet mrl Eudr und Euren
snh";" vprd.nr r .n niör rul dre Bischol-Neumdnn.
S.hule. sie ist d;nk des srooeD oprergeistes unserer lands-
lelte nun fertigget€llt. NuD 5öid{l aber auö Euere Jungen

ln heimalli.her VerbuDd€rheit und dem Wuns.he reider
ostergnaden grü8t lnd segnet Euö

Euer
Adoll KinderEann

Weihbisöof
624 Königslein/rs.
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Unsere Toten vom 4,März t9t9
Von Antsge.iötsrat JUD.. Wilhelm Dienelt

Ao ,1. MäE l9l9 denonskierte in vielen Städten ulse.er
dlten Heimar die alleingesessene deutsde Bevölkerung für
das SelbstbestimdüDgs.edt der Sud€tendeuts.hen, das der
damalige amerikanisde P.äsident Wilsor leierlid prokla-
biert hatte. In Verlrauen aüf sei! \,!on hatlen dadals di€
deutsöen Truppen die Wallo niedergelegt lnd waren ge-
sölosser in die Heimat zurüd.gelehrt. Di€ iünge RePublik
Deutsdr-ostelreich hatte die Wahlen tür dis Natiotralver-
samFlüng ausg€sörieben, dod! wu.den die sudeleldeul-
söeu von den Tsöeden mit Gewöll gehindert, sid dann
zu beteilioen. ln vielen Stidlen unserer Heimdt versaMel-
td sich äaher unsere Landslpule, öulqetordert vo! sadt.
li.hd deutsöen Pörteien de! d@.ligen Zeit. .F Tage dej
Zualmenlitts de. NationalversaEElürg zu wien n GroS-
kuldgebugeD, um lriediö ud wattenlos uE ihr Redt zu
kanpte!. In dies€n Kundgebügen, die von Tausoden Su-
det€ndeüisdren besuöt waren, sdrossen junge tsde.his.he

Lagionäre, ohne daß die Teilnebeer de! KuddgebEg@
einen AnlaB gegeben hatten. In deD Städt€n KaadeD, Eger.
K.rlsbd4 A6sig. Arnau und Siernberg ealzteo 5iö sude
rendcursde Mssöen in ihre6 Blute. Die Bilanz de. Trges
w.r turötbär: 54 Tote und über 1000 ve.s.undete w..ea die

Seil Jahnehnten ist de! 4, MäE jährlid Volksttaueltag d*
Sudetendeutsdren. Er darl auch künftig nie verg€ss€n seF
den, den! die Ereignisse de. Jahres 1945 siDd dut etne Folge
der Gesdehnisse des Jahres 1919,

Wir wollen daher audr in diesem Ja}t. wiederum de! ToteD
jenes denkwürdig€n T.ges gedenk€n; sie souen für itDer
.ine Mahnung Iü. die Sudetendeuts.hen seir. Möge iht
Mshnen audr überall dort in der Welt gehört uld ve.std-
den *erden, wo das Redrt noch inner zuglDst€D des P€r
söDlidren Vorteils hißbrauöt wirdl

I)le rlehtige Rangordnung
Mit einigen Bedenken srehen die Vertriebenen der .euen
westdeuisdren Wirtsdaftspolirik gegenüber. Die de0arioni-
stis.he Geldpolitik der letzten eineinhalb Jahre fühde zvar
zu gewisser Pleisb€ruhigung und zu einer erlreulidren Stei-
gerung der Arbeitsnoral. Sie wurde aber erkault mir zahl
reiöen Konkursen und einer halbeD Million Arbeitslose..
Als die sdrwüösten Glieder ihrer Gruppe stellten die Ve.-
biebene! in beiden Fällen einen übelverhältnisnäßiq gro-
ßen Anteil, Die neue niahl .€striktive Geldpolitik <ter neu€D
Regi€rung bügt, 2u unvoisidtig gehandhabt, den RüddäU
in die inllatiorislisd€ Entwidlung der lrüheren Zeit itr si(!,
Gewiß bedeutet die Rü<kkehr zu. HochkoDjunktur volle (äs-
sen bei BuDd uDd Ländem und dadil a!.h tür die Ver.
tiebene! die Chan.e, Haush.lrn'ttel lür die Einglieden.g
zu elhalten. Aber die Haupt€ntschädigugsbere<btigteD uDd
die Unterhallshilleempfänger sind Leidlr6gende einer infla-
tionisrisdre! Politik. (Die seit 1957 vorgenommenen Erhö-
hungeü der HauptenlsdrÄdigulg gleidEn noch niöt eiMal
die seitden eingetletene Geldentwe.tuDg ausl) Zur Wieder-
gesudurg von Wirtsrhait und Finanzen isl also das redte
Maß zwis.hen deflationistisde! uad inflätionistisöer Geld-
politik erto.derlid. Sparsdheit der öflentliden Hausnalrc
E!ß die obersle Devise bleibeD, Sparsamkeit da.I jedod

nidrt sozinle Demonlage heißen. Audr die VertriebeD@ be
Iennen srdr sesen dds ,Gie6kanneo'-SysleE. Der Gdd-
s.lz der vorrdhqrqlerl dpr Forderuoq ü FiilleD der uDveF
söuldet€D Not nuß ehern aüfre.hterbalren bleiben, Die
Haushaltsmisere soUte in elster Lini€ durö eine Neufest-
setzung der RangordnuDgen bei den Sta.tsaüsgaben gelöst
werden. B€i dies€r Neulestsetzulg muB jede andere Ei.-
o.dnung wäre einer ziviiisierten Nation udwürdig - der
Ausoleich der Kli€qsLasten vor allen neuer sozialen Bestre
bung€D den Vorranq h6ben .Dieser Grunds.tz. zu deF siö
lodr vor einem Jahr2ehdt alle ParleieD - niöt nur in Wor-
ren - bekdonlen, mu8 wreder Gelrug erh.llen.
Wenn unter diesen Leitnoliv die Ankürdigug der n€!@
Regierurg, die (ri€gslolgengesetzqeblng zub Absöluß 4
bnnsen, st€ht, kann dan den PlaneD des Kabinett! Kiesidgs
durchaus /uslrmmen, wenglerd rd Ean.hen Berei.hed aus
leiD sddliden G.ünden in deß Dädsten drei Jahren ei!
Schlußgesetz noch njöt nögliö sein wird, Wentr ab€r niaht
die sorqe un die Erlüllunq der berechtigt€tr Fo.derutrgd
der Krieqs€Dtsöädigt€n groß qesöriebe! werden sou, so!-
dern man nur däs Problem sdDetl und billig voo Tisde
höben nödte, ist einig€ \Möös.Dkeit qebot€ll,
Osmipress 1/67 Dr Nerihotl

Unklar.holton boselülg€n
Das Programn der Regielung Kiesinger aui den Gebiet der
Deutschläldpolilik und der Ostpolitik enthält nadr Ansidi
der Vertriebeneb AbweiöuDgen vom bisherigen Slandpunkl
der Bündeslegierung und d€s Parl.oenls sowie ünklarhen
t6. Das hat erheblide Unruhe unter den Verhiebeneo
ausqelöst. Dds Präsidium des BdV h.t deshalb den Bundes-
Ladzler uDd die zuständigen Ressorl.Minisler um eine Aus-

UMittelbar vor Abgabe der Reqie.ungserkl;tung hatte der
BdV den Bundeskanzler ein Menorandum üb€rn telt, in
deD (neben wüns.hen zu! EiDsliederung) die Evaltrllqen
der Verlriebenen hinsicbllidr de. weileren CestaltuDg der
D€utsdrland- uDd Ostpolitik zün ADsdru.k gebra.ht wurdeu
Der BdV sprödr hierin die EtrarluDg aus, daß auö die !eü€
Burdesreqierung im lnleresse der Wlhrung der s6@tdeut-
sden Leb€hsredrte die An€rtennung der sogendnteD DDR.
diF E r.hlung ehes Sonderstatus für weslberlin, die A!er-
lennuq der OdeFNeiSe-Linie öls Grenze und die Auul-
lietung des Mün.hner Abionmens s[ilcl 6blebner *erde.
Irsbesonde.€ tD de! 6eid€n letztgen.nnren ADlteD eDt-
spri.ht das Regiesngsp.ogrdm niöt hinretöend de! E -
wä.rungen de. V€rtrieb€reD. Ia der Regierutgsertläug
vürde bekanntliö das MnDahn€r Abkobhen ab .nlö!
meh. güIlig' bez€idnet, wäöteld der Reöt6stedpü*t ü&-
sidtliö der Reqelung der Oder-N€iße.Frage im Friedeßv€r-

tlag wohl aulredrt erhälten, eßrnalig ab€r niöl Eehr auf
dre crenzen von I93? Bpzug gdobbetr wurde,
Bein BuDd der Ve.lri€beDen wurde feme. r.gktriert, dn!
sidr gewisse abqeordDete beide! große! Parteien, ln dies@
Fall€ die SPD Abq.o.dneten Dr. Hans lls und Dr. Klau$
Pe(er Söulz sowi€ der CDu-Abgeordlete Erik BluDeDIel4
io Zus.nm€nhang mit der Aulnahne diploD.tisöer Beie
hungeD zu Ost€D.opa-Staaten für die AnnuUlerung des
Münöne. Abkomners uDd Iür die Ade.keDuug der Oder-
NeiBe-Linie als Grenze ausgesproden haben. Der amtie-
r€Dde Präsident des BdV, Stdalssek.etiir a. D. Gosshg, be
zeidnete Srellungnahmen dies€r Art in einer Ples.eerklä-
rung als ,töridrt, provokatolisah und den deußöen lute-
ressen überaus abkäglich". Insbesond€re w.ndte er siö
9e9en Dr. Sdrulz, de. zusälzlj.h gelordert hatle. Bund€sregie-
rung und Paneien mögen die Arheit der Vertri€beleovd-
bände "aul inner€ urd karitätive Aulg.ben b€s.hränken, u
die deutsde außenpolitik von einem MühlsteiD zu befrei@'.
Der BdV ist der Uberzeugung, da-ß es sidr bei diesen Hd-
.usforderungen nidrl nur ub €ine Entgleisung von Außo-
seitem handelt, sordern <laß hier iF V€r€in mil eiler vob
gleichen Geist beseellen Publizisrik einer Poliiik des Ver-
zichtes und d€r einseitigen Preisgabe deutsdrer Reöte d€r
Weg gebahDt werden soll.
OsBipress 1/6? CleoeB J. Neumau
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AmaG Palensladt Denshelm an der Bergslraoe ßt selt Uberdhme der Pitensdait im Jahre lgs6 ßezieh€! ds Blanes,
das in seioer vlellälttgen Gestallung ein eahtes Blrdeglled z! do Rieseigebirqtern geworden isl.
DIe zabLekhen Deil!äge von der lrüheren Helmat, die persönll.he! Nachn.hkn, Errähtüryeo uDd Aletdoren, die BeriöIe
über Trelfen urd veralstalluDgeD, rassen VergaDg€nB aulleber urd die cegenwarr sp.e.he!.
Au.h dle Parersladt BensheiE nal s.hon ötters, lDsbsorde.e vo! den Dudestlefie! der tt8eng€btrgler aüs Afrao üd
Umgebürg, dte öUe zwei Jahre stattflnden, Be.idrlc eet(itteitll.hr Dd soEir den Heimarve.rriebenen, dte aus veFöie-
dder Gründen nicht zu gro8en Trelld koDoe! tonDtet! .tle Na<üE.nt von d€r E.etgDt$e! iü H.üs gebra.ht. A|le
bishet eß.hle!€netr geimatblätter steher gebunde! In det Amaustube de3 Eergströ0e. HeiDarDE€uDr ud köl'!d von
den terucheb etlgBehen werdeD.

Wir fteüen urs ilber da! Jublläüm des tleituive.hgB und qratultere! voD H€ften. Dabet danken wtr d€r Verlagsteitug
ünd alletr Mllarbelt€n Iür ihre bishe.ige Tälrgk.tl, die auö das Verhätlnis rü deD pat€ost{dren berithrt.
Es ist urse. Wuns.h, daß das Heim.tblalt tn setne! bewältrten Art w.lterhh als Erü.ke zrt3.hfl den Brttdem ud S.hw€-
slern aüs den Geblet htnte. dem Elsemen Vorhang bedteht ud viete neüe Freude qewtDot.

l(ltln!
tltrgenelster voD Eenshetm,

der PateDsradt vo! Adöu l! liEeugeblrge

Ein Gedenken aus der PateDatadt der Eobenelber

Ein slüroter und verlorelcr Kdeg va. n Erde ud.!.teU. dGß eßehlaer FriedG!! uod g@rdDGtetverh{lht..e würdq
usß deutröen Brod€r ü!d S.hwsteh 

'[ 
Hulderatäüreldcn arr5 lhts ügBlamhter Heto.t ve4agr !!d gcrvüngelr i!

de! vot BoDbeD teßiört€n CroA3tädle! Dd 6lt lvaLulert.o ilherbelegte! ceeeild€! ünE s! 4trllen€r ud wtrt-
3chaltlich rusa@€lgebro.h€le! VatellaDde AutrabDc zu !uöe!.
In dleser sdrw€reo Zeit lah ilch der Rie.elgebir$-Helnatverlsg Rerreri l({Dle!, bflt€& dt. gro8., aüer iuö itr*büe
Aulgab€ iD dle Hard zu Dehner, tr Worl ud S<lrrllt €lls V€rblndulg zu atl dd vielen Vertrteb€le! herzustoleL
Es erklatrd da. ll8sngeblr$-Eeibatblatt, das beronilsr! Fäuitlereretgrßse b6chrl€b, aher auö vlel6 .ldere au der
alten ud neuetr Helnat zu be.lahier mEle DtBe Zeltrcütlll hal 3i.b von Alb.glD .elte!.r !€ltebthstt erfreüt Sts
waDderl E.h nunmeh. 20 Jahre! üres lstehenr iüd heuto @d krdz üd q!e! dur.h aue tands und hat tbte ADIgab.

AB deD Verlult d€r ll€lDt t.t .uch der l,vu3d Daü P.teDlttdten €ltltdder ud wlr b.tr.öt.! !l ab grole EhE
ud ArerteDlrtg, dr! M..lloberdod tlte PateD..halt lilr de! ellcEallgd Sladt- rDd lardt.elr tloüarelbe übmeüla!
dufte. l/tlll Iate! €l geme h der Eb€@ugug, it.! slö daräu3 etne leüertige Verbhdrng r*t!d€! de! Itot€nelb€E
md de! Marlloberdorten €nr*ld@b w€dq
Itr dt6€ü Slnre €llbletct dle PlaeBtaitt Marllob€rdorl deD [e.engebügs-HetDatvert.g lcincr, KeoDt.!. r! !€her
201Ähdqe! Dc.tebe! henlt.be clüd.wdnsde.

SchEtd. Albgern irter
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Patcnstldt Lrnd Hcimatblatr
Eine kurze Betradrtung

von Oberbürgermeisrer Dr. Zimmerer

Das Traüterauer Mahnhal, die Gedä<trrnistaleh lür dle
gelallenen Trauterau€r aus dem ersletr Weltkrleg im Park

der Paleüstadl Würzburg.

Wern das Helnalblatt der €heDallgen X.eise Hoh€nelbe und fraütendu aut cin 2ojähnges Bestehen zlrückbltcken kann.
!o lsl dös saho! an und iilr sich eln Grund zun Feiern. Nicht l€de lublttation, dle ln deD ersren Monare! und Jahretr
!a<h den rriege holtnungsvoll d€r reserscbaft argebol€n wurd., hal eh€o so 3ichrbäleD Aulschwulg geroD6€D, s'le dte

"niesengebirgsü€imat". 
Es besleht dstalb aller AnIaE, Herd Verlagslelter Jos€l nenner lür seine Talkrart €beDso wI€ lür

s€tDe journarislls.hen udd katlmännisöen Fählgkeilen ehrli<ne AnerkennuDg .üszudlt.ker und inb ,u selneD sdötren
Errorg herzlidr zu gratuliere!.
Darüber hinaüs btehr eln sol.tB Jubiläu eiDe! willkomm€ren Anla0, um die B€deütung des Heim.lblartes l0r €itr Paten-
sdattsverhältnls einmal aus der Sidtt des Oberborgemelslers eln€r Pal€nstadl zu e0rdlgen. Man *trd dabei davor aus-
gehen Dussen, da8 in d€n seltenslen Fällen, wah.sdreinllah sogar nirgen&, bel der Ubernahme etner Patens.halr dt€ Ver-
hältnlss€ der ParetrgeDehde bel Ob€rbürgemel3ter uDd Stadtrat aus elgener Aß.haüung genau bekannt waren, Hier nat
elne aülmerksab€ Lektüre der "Rieseügebirgshelmar" 3l<ne. sdon mandle Wtssens- oder G€däörnisrüd.e qes.hlosser. Wte
h.dertri!.hend 3lnd die regelmäBlgen Beridrte tiher Brdüötun und Sltte der allen Hetnatl Ste vedltleln led€d, der 3lch
eln G6pür lü. dtese Dlnge be*ahrl hat, elnen llefe! Elnbli.k !n den Chörakl€r und dle Wes€nsa.t der Mensden tE Prten-
s.haftsgebier. Dle b .egelDätiger Folge viederkehr€rden S.htlderünqen der landsöaitlidren Schörhelten sowte de. Bäu-
und Natürdenknäler der T.aülenäüer Heimal maden uns Wttrzburgern dle Relb der Rles€ngeblrgslards.halt benlt.Dazn
torrmer Biographien hedeutend€r Einzelp€rsölll.hte en, g€cchldrtli.be Ritd.bll.*e, Mttteilungen äus dem deuls.üen Ver-
el.sleben, Erzählurge! und Berldte tiber di. heulige situällon, All das ist geeignel, uns ült den Verhältnl$en In urs€-
A Palenslädt Dll ihren Aewohr€m, aber audr mit iüren Sorgen. v€rttäur zu Daö€n. Dte ltelDalzeltung ve.dtltelt üDs
so eln bunres und paakend$ Blld ünserer Pärenstadl,
Anderersetr3 blelct eir HeiEarbhtl, dä6 ron nahezü aller Palenbü.gem gelesen wird. dte eln.lge Mögliahketl, utl thnetr
dle Verbhdug aütre.hr zü erhaller. Wte sonst könrte der obelbilrgermeister würzburgs all€n Trautenauem letne Welb-
D..hls- und Neuläü6w0nsde, setne herzli.nen WilltoMersgrüEe zuo tleinälrreffen übe.mtlteln, äls dürö dte HelDal-

So ka!! man ohne Ubertreibung sagen. daB eln güt gelettetes und gelührles HeiDalblatl, wle dte ,nlesengeblrgsheloal"
.idt nü eitu wertvolle Ergirllng, sondem ge.ads! elne Voraüssetzung für das gule Ged€ih€n eitres Patetrsdratt.vetlrlill-

ID die3€E Slnne eüns.be l.h der "Riesengebir$heimat' und threm vo.trelllid.n Verl.gslelter, Herh Jdel lenner, noah
vlele glil*liche Jahre erlolgreldrd Wirkens zum Woh'e .ller Riesengebtrgler und rum Wohle unseres Pat€n3chafiiver-
hälitri$B l^rünbu.g - TratrleDaül

I)ie "Riesenccbir*shcinrat. ieierr dcn zc. Geburtstag
Zm l. Febru.r 1967 lornlen wl. d6 Heralsgeber rls Helmalblatles zum 75, Geburßrag grarülieren. Iü März l96t lst
das Blatt selbsl, wenn wlr aul metrs.hlicten Dereldr ab3lelleD, 20 Jahre alt gevo.detr, Wenn wlr üns aud telzt wieder ars
Gratür.nbn nahen, dann verdtenen Gld(knnsdr, Dank dnd Anerüernutrg d€r Gronde., He.ausg.ber, V€rleger und Sdtrltt-
l€lter,.ll. Milarbeiler, dle ln Lnüie der Jahre hlt Terl. und Blldbe rägen dem Blall seinen lnhalt, setD Nlveaü, setren
G€lst und 3et! Zlel gegeber haben, alle Heller lm verlagshaü bis d lerc!, dle dl€ lnenlbehrlidrc Kleidarbelt verrlch-
let haben und nlchl zuletzt audr die Drud(erel, dle iü.erseils tedlisch zu letsleD berelt var, was geto.d€rl vurde. Der
D.nk gebührt aber audr d€tr treuen Abonnenlen ünd allen inleressierten Leseln.
Geburrstage sind Meilen3teine; man raslel trnd steht zuro&, bll.kl in dle F€me uld elll vorsärrs weitei Der eEste
Lese. wlrd beln Blärlern urd Ube.sd.uen felsleller können, dad die 20 Jahrgänge de. "Riesergebirgshctmai' eh hcln.t-
ges<hi.htlldes Denkmal bleiben, etne elnmalige und urvergängll.he Lelslulg, zu der zahllose MeDsd€n dle synboll3.h€n
Cedenk3leine aülg.lt1qi haben. In dleren Bau lsl ellgellist dle Pr.rrmatrik, io hab€n wir .tahetE gesagt, tetrt spredet
wl. vou SlaDdesamrsreglsler elner garzen Lards<hall, der Rleseng€hirges. Sle isl lichl vollstlndlq, daratr trätt nlchl dle

"ltadkenlührung" Sdltd, sondern alle, die ihre Meldutrgen unterlassen häber, Au.h dleser T€U der tl€lBatbhnlährgadge
lrt von unvergänglidem Werl, e. ha1 lebensvorgänge yor d6n Vergessenwerden bewairl, *te sie ln dleser Züsädmer-
lö3suDg l0r unseren vollsleil tD d.r zerstreüung solsl niemali auiggchdeb.n worden *ärer.
Keln Cloctmn3.h, ohne aulridrtlge Wünsd€ lnr dle ZukuDft, da8 uns die "ttesengeülrgslethal' tro<h ürgezählte J.nre
blelbt, was 3i. den Mens.hetr au! deE ltes€ngeblrge war, die getsrtge Heihallaldsdattt Dnß sle detr Heimalkrcisen das
Mit€ ürgsorgan, de! €lnzelnetr Lan&leutetr dle Nadrldrlenvermlrllürg, det helnalpolltlsdreD OrgantsatloD uDserer volks-
g.uppe aüd dai Sprachlohr gewEeo lsl üd bl€lben mdge, 3ollr€ rlenard verterDen.
Wtr schlteßm Elt de. Hollnung uDd d€m Wunsdr, da! möglldst vlele Helmallreülde den Werr ü3erer "nl6eDgeblrgehel@t- erkernen, da6 sle Glelchgülüger qegenltber von lür spre<h€n, d.ß sle for den Eezug werben, in den Helmal-
grüpper, b.t den Tr€tten, gelegenllid eltres Brtetwedsel3; dat audr b6ser gBteUle Landsl€ule tü. wenlge! beülrtellc Pa-
leDsöatb.bonndenr ilbernehuer, wern wtr älte ru.ahüerhetre!, dam hletbt die .Rl6€lgebltgshelnat" der lote nü.
dem Gellt der alteD Hetmat, dte wir ntdrl verg€3sen werde..

Dr. Josef Klug
Heimatkreisvorsitzender
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Arbeirsminister a, D. Ears Sahülz urd HeiFalLreisvo.silzen-
der Präsident Dr, Haru P€ter Ett catrin va.e! cäste Del

der Gebürlslagsleier des tdm. Rentrer.

Wenn unser HeiDalblatt dieseD Monat anf seinen 20jährigen
Besrand zu.ückblcke! kann, so isl dies lur den Heimatkreis
Hohenelbe ein besord€rer Crund si.h darüber zu ireuen.
Von 1947 bis End€ 1957 du.cü last volle 10 Jah.e, erschien das
Jubiläumsblatl für die Angehörigen unseres l-leidarkreises
Es war sicher eine Notwerdigkeit der Zeil, daß mit Beginn
desJahres 1953 ei ne Zusanmenleg! n q der beiden bestehender
H- r d bl"rre'n anotg'F qur ..i , , A .p.o.r F orF ,o on-
ldßlr-h o,,,,. Cbb.r'ioq^, v n lnnon' ' l RF nFr d.
den Jlbildr ri.htete, nödte i.h einiges wiederholen.
Wi. hoffen lest daß lhne! der Allnädlt'qe nod viele gesunde
-4d -r nri,n.trohä ,dhre ip,ör.Fn noq" \\,rd.tFsr\,p1,ddß
sre .n u ,rrp' qprn d JroFI Fr.-n wo oi ddr!tr.lFn oh.p
dessen Antriebskraft viellei.ht sCnon ri.tes züm Stiltsiand

Wir s.hätzen lhre unermiidlche MitartJeit u.d Ihre große
Iniriative Große Frexde bereit€t es iir, dnß icü lh.€n au.t
als Oberhoh.nelbe. gratuli.rcn kanD. Von Juqend auI konnteiö lh. wirken in den ve.scniedensien crenren der cemeinde

und weit darüber hinaus in das bbhnisöe !and, deutsch€r
Zung€ verfolgen. lnner haben Sie sidl ün das Wohl der
OIIentliökeit urd lh.er Miibürger gesorqr
Ich darl es hier gestehen, daß idr Sie so manches Mal ins,
geheim bevundert habe, wie Sie als eintadler Mann aus
den Volke aul de. beruflichen Stulerleiter inner höh€r klet-
terten, ohle das Cemeinwobl zu verqessen.
Wir laben uns lanqe den Kopf ze.bro.üen, wre nan Ihnen
FrnF l-pudp TociFr ko arp lo qloub-, do\.a\.nnrt -c. a
| .an Lbp rerchpn.tort, wId thn4n trFUdo b-,Frien Der qpi-
narkreis Hohenelbe stellr anläßlicü dieses Cedenktades s
ld)rp.dboinFmrn s lhnp. /u V"rtu9- q, dr" s,- n.-', ig"
ner Wahl verleilen wollen
Darüber hinaus möcnren wir hnen den Berrag Iür die 1O
lebensnittelpökeie, Iür alte Heinatlreunde die dußerhdlb der
Bundesreplblik wohnen, zur Verlügung st€Ll€n.
Wir qlalben es ist in lhren Sinne. wir naöen lhnen eine
Freude wenn Sie anderen wied€. eine Freude mactren könn€n.

Dr. Hdns Peter l.Ieimatkreisbetreue!

wenn wir den Geburtstaq eines lieben Freundes ode. Be,
rdnntFn fprFrn uno I m drlo0l- o'p5pr Toqe, ulspre Ct.d!-
und Segcn\suns.np ddrhr,lren, ddn^ s e, dud ub ,dr, döß
wir eiaen Elj<j< dut die bereits vergange.en tebensjahre die-
ser Person werlen und markante Punkte als ihren Leben
hervorleben. Nun, wir ieiern heute ebenlalls den Ceburts,
tag eines allen Riesengebr.glern ndhestehenden Freund6
und Hellers, das 20 Wiegeniesi unserer liebe. "RjeseD-gebilgsheimal'. Aus diesen Anldß wotlen wi! ei,en kur-
zen Uberblick über die Cesdricite unserer sudetendeutsdeD
Vol\.qruDpF hdlrFn deran sprdchrutr .d drp .Rre,engebrrgs.rermct" du.i ß,. "op, d.d lopr d., wero"n und Jber äie
Aufgaben der "Riesenqebirgsheidar'.
]/1/i. sdlen ih Geiste unse.e alte Heimat vor uns, di€ blauen
Berge und grünen Täler in Rübe?ahts R€idr wir hö.eD .tas
Rauschen der Elbe, wir sehen die Städr€ und Dörter, die
Bauden und Hütten und iühlen uns ptörzlidl wiede! mitt€n
ünler den Mensden in d€r alren Heimat und srehen mit
beiden Füßen aur alten deutsöen Kulturboden. wir blättern
in d€r Ges.hidli€ di€ser unse.€r Heimat und l€sen von deD
keltisdren lojern- die ..hon in grauer Vo.zeil aus Engtatrd
kamen und der Ldnd Bohme" den Ndrpn qdben l^rrleseo
roa dpr gehonisdrpn cldmmen. d e dorr fLß qp.dßt horren,
wir €riab.en, ddß die Slaven e.si im 6. Jahrhulderr dts ein
Troovolk der Awcren r- dreses lond g"\ommFn wdrpn. w
horpn \on gu an ZcrtFl dls d.p,- bprdph vötter ro.h ein.
trächtig zusannenqe.rbeitet böben, wjr einnern uns. ddß
Pröo ernmdl drp Houp s'd<l! dps Deulscnen RerchFs wd; und
Körl lv. dorr I I48 d; eßrc dau söa Unr\F.,.rdr überLdupr
gEgrundel.hal. D'c Terien des 9rooen Hdssps unter Mdgrsür
Huss *erder viedpr ieb"noiq, eben\o die furdrtbdreri Fol.
qen des '10 dhflgFn Knpqe. und dre Teilen dps Wiederaur.
bdue3, wr e.lpben nodrrdls iE Carste di. ldrönen Zertetr

Der 
"Rlesengebirgshelm ats ztrtt Pofährlgen Bestehen

Von Dr wiiheln Drenelt

d?r dllen DunduTondrcnip d.r bi crFn Au!gdnS des Eh en\ plrkr eg"! lnd dd. .1de dpr Hcb.burqpr,;"cidem ("r'"r
Kd l drp vollcr uno n o' drc LdFdpr cu; den Sr"d sverbdno
enllassen hat€. Pldslisdr sehen wir nodL vor uns die Zeiren
der er.lp1 T,dredoslowdkrschpn Raput.k, rn sptd-e dre Su-
del"-deLlsd-.n gcac! rlrpn willen Lnd qpqer ddr vom
ddn"ligpn dm.nkon,sdren prisidFnteo Wrt,on verl{ünd€te
Sclbslbe,rrn mungs'cch , hinpinqcpr"ßt wurden W ' geden-
I'po dFr Opler des 4. Md'z lgt'1, ds opn eß..n Blurtugen
dp. suoFrendcu,schen Frcrhp \kdmDtesr bir efl,,rEm u,rs dn
dia Zp'tpn. ols oie Sudp.pndeutsö;n ou> den SrddLsdrensL
Flrld"spn tru.dpn, drc detrr..n- t"du\rriF qedio.,"lr und d.e
rrdre,nFdrcn MindFri-ertss6uleo wre pize im SudeLenld.d
d-s de! Erdp wudspn. \4I hdbel nodr our in E,rnnerurg
dß tlglcnd Lord Fur, rrdn .n rase.e Hei;dr cnrsd-dte, uT
an Ort und Stelle die Velhötrnisse zu studieren. Wi. erin-
nern hs daß er seiner Resierunq nitteitte, die Verhatr
nisse sind für die Sudetendeürschen unträqbar und e. emp-
lahl seiner Regie.ung, <ias Südetenland a; Deutsdtand ai,
zu reren. Dre lolqe hrervon wd,, dd8 cm 2t S€Dtcmber l9J8
Enqldnd u-d Frdhkrcrd|h Ein\" -ehn en dir d;n Tsdrechen
besdrlossen, das Sudetenland an Deutsd and abzutrele!,
Diese historisdre Tarsach€ wilt;an heure ieide! nicht mehrrorpn und \pr(nwc,qt \p qpr1. Dd\ MündrrFr Abkomhervon 2q L tora rcqFtr. dann t-d.qiidr noch d.e Vodalirälen
dra<cr barc.ts b-drtossenen abt-etunq. wir
der 7.ilen des zw"rrFn wetrk pqes, dcr tuldrlbar"n Trd-
oödic der.vF'rr"rbung rod qedcn[cn der 2tooOO Opfer, dte
unser€ Volksgruppe in der dabaligen Z€i! bringeh ;ußle,
In pine Zeit nun, "ts sir o\ne Hob und Cul, oit ernsu utrd
vprlö.sen, zicl- und ptdntos durcb crn zerbonb(es und vo!
ferDdlidren Truppeb bes.tzles Rerdeursdrland zogen, f,i t
die Geburtssturde unserer,Ri*engebirgshejDarr. SdoD
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1945 sanmelted eiDige beheEte MäDner und Frauen die Är-
söriften unserer ver[iebenen Landsleute und es ist das
gro6e Verdiensr des h€ute 75jährigen Joset Renner aus
Oberhohenelbe, di€3en b€gonneneD Weg i! die richtig€
Bdhn gel€nkt zu h.ben. Wie freuten wir uns ddnals, als uns
eines Tages einige wenige, mit Sdrreibnasdrihe gesö.ie-
benen Seiten auf den Tis.h tlatterten mit den Aufdru&
.Heinätb.ief". Im Laufe der Jahre wurde di€ -Riesengebngs-
heimat" weiter öusgebaut. durö sie wurden ./iele Mensdd
zusannenge{ührt lnd sie stellt heute die verbindung di-
sdreD de! vielen, verstreut lebenden Landsl€uteD her. Sie
wurde ein Sprachlohr der Sldetendeutsden Landsnann-
söaft, ünterstülzte diese im KamPt Iür den Laslenausgleiö
und bei vielen anderen Geset2en, die unsere Laqe erlei.h-

Danit ab€r hat onser Gebürlstdgskind seine Aufgabe no.h
niöt ertüllt. Vieles ist nodr zu lün. Das tasterlusgleiös-
gesetz ist noch niöl abqesölossen, die Rentenge.elzgebug

ouo weite.gefühn werd6, unsere Jugdd .oll mit der alt6
Heimat vert.iul geüadrt werdeo und gerade jeh, wo de.
K.mpr uD die Gültigkeit d6 ,Mündner Abkomeß' neu
entflanmt ist, bedd.f 6 vieler Aulklä.urg darüber, was für
uns SudeteDdeutsöe di€s€s Abkonnen bedeulel, Es er-
pddrs! dahe. für uns die heilige PUiö1, diese, von Jo3ef
RenDer gesdaffene Werk zu unlerstürzen und zu fördern.
Wi. tun 6 .m Besle! durö Neuwe.bug von Abonrent€n.
5o wünsöe idr als e'Der der ältesteD M .rbeiler de! .RiF
seDgebi.qsheihöt' aber auö d€s eheEaligen Heimalbrle-
les d€r Träutenauer "Aus Rlibez.hls Heinrt' und als V€r-
Ieö1e. des Gedönkens de! Zusammenlegutrg beid€r Heimöl-
briele, uns€re.,Riesens€birgsheiDat" weiterhin lrohe Fahrt
unter Rübezahls Geleit, aber äüch Herrn Josef Renner Glüd<
und Seg€r tür 3eine weie.e A.beit io Dienste der Heio.t
und unserer Sudetendeutsöen Volksg.uppe üDd sprede
ihm qleiözeiliq den hezliöslen Dank tür seine hisher q6

Im Laufe der Jahre habe idr Heinatblätter versd edene.
Gegend€n unserer alten böhoischen Heioat kennen gelemi.
Mit Belri€digung stellte i.h tesr, kein€s de. Blälle!, die mi.
ir die t ände känen, isl d€m Inhalt, der Foh und <ler Aül-
hachuns nddr besser als unser Rieseng.birgsblatt und k€i'
nes ist den Umtanq nadr billiqer als unser Bldlt.
Mit etwds {eniger Bes.heidenheit könnte naa behaupte.,
uDser Bldtt maF.hiert nit an der Spitze aller Heioatblätrer,
idr will .idrt sag€n. an der spitze. Seit 20 Jahro ist an
der Cestairunq d.s Blattes gelornt und gearbeiter wordeD
ünd Freund Renner kan inmer wieder all n€ue ldeen, das
Blatl nodr besser als bisher auszuslatten ünd es lür alle
Freunde der Heimnt werrvoll zu möchen. Freund Renner,
der du.dr 20 Jah.e die Hauptlasl des Blattes öuf. Gott sei
Dank. gesundeD uDd breilen Söultern seragen hati dDrfte
olt Dank und Arerk€nnulg d€r Riesengebirgler erlahJe4
freilich aud Kritik, mitunt€r harte KriIik, die oanöen von
uns umgeworleo hätle, nidt abe. ihn, deD die Anerkebung
nidlt 3tolz und di. Kritik nidrt mutlos madrt, sondeh der
das groß. Ziel, dds Band der Riesengebirgler zu sein, das
äUe zusamnenh;ill niöt einen Augenblid aus den Auger

Cesundc Kritik isl eiötig und notwetrdig, denn Lein
Mensch w€iß und kann alles alleit und jeder von uns
b!äudrt Anr€gungen, aber die Kritik dart niahl ung€redt,
lieblos und zerstörend sein, besonders dann n'drt, w.nn man
ni.tts Besser€s dn die Stelle selzeD kann-
So war ndn.hen Lesern das Blatt zu drislliö, .ndern wie-
d€r zü rrei. Md!.üe stoßen sidr dn Be.iahten über Prihizer
und kirdrliden Fei€rn, aDdere wieder aD Beriölen über
Lebensläufe oder BeerdiqDnqeD.

Ein Zeilungsjubiläunr ist für ve!1d9, Redaktion und Leser-
r.naft inme. €in iestliöes Ercignis. Der Herdusgeber ist be-
frjedigr, wenn die wirtsdaillid€n Beldnge auch tü. <tie
fernere Zukunft gesid€rt sind, di€ 5ö!jitleitung wartet nil
Festartikeln arif und häll Rückschau, rnwi€weil dic b€i der
G.ündung de. Zei(ung ggted(ten ziele erreidt *ordeD
sind, und die Äbonnenten freuet sidr, wenn die Jubiläums-
ausgabe in einen tesrlich€n C€wande ersöeinl,
Auct die "Ries€ngebirqsheimöl" q€hl dieser Tage einen
Jubiläun entgegen, nämlich ihrem 20 Gebürtstage. Wohl
rdun jemand kann sidr h€ure noö die rechre vorsrellung
davon had€n, mit weldr großen SdrwienqkeiteD ihr StÄrt
im Jahr€ 1947 verbunden {ar und nit welch grooen wirt-
sd'allliöen E.s.hwernissen sie aU durch die Jahre zü kämp-
t€n harte. Darüb€r wird nodr von berufener Stelle b€ridrlet
werden. Mein Begrüßunssbeitrag möcile sidr in erste!
Linie mit der Frage besdäftigeD, ob die,Ri€seDgebir$-
h.imal' ihie Aufg.be, nählid dje Pfl€ge der Liebe zur
alteD Heituat, sowie Ralqeberi! uDd Wegseiserin für dic
Zukuntt ,! sein, erfüllt har?

zo Jahre Heimatblatt

Leseh tiefer H€aensf ri€den.

Es all€n M€nsöe! .€öt zu möchen hat nodr kein M€Bö
auf Erden zuwege gebracht, s€lbst Chrislus, der bste üDd
veisesle Mers.h, der heilehd ud Wohlbren spddead
durdr Pahslin. zog, gelang es niöt, im Gegeiteil, D.D
hdote ihn tlotz sein€r Cüte und Mens.henliebe und ruhte
ni<ht, bis e! am Kreuze hing und tot war. Seine Lehre frei-
li.i komle man nidrt röten.

Die meisten Bezieher sind, gottlob, zuJrieden mit dd For6
d€s Heinalbl.lle5 und sind dönkbar datü!, da-8 wir üb€r-
haupr ein Bla( h.ben, denn ohne ein solds gäbe es kelDe
verbindung zwisden den Gliedem unseret alren Heinat
mehr, da wir in alle Weltridrtutrgen zerst.eut wurde!.
W€r könnte eine Verbindtng zwisdlen lllen auftedrr er-
halten? we. würde au(h Dur die Namen und Aß.hritten
der Gebirgl€r ternen?
Es ist deshalb wohl die Pnidlt von urs allen, Freünd Renner
lnd dllen seinen Mitarbeit€.n .us volleh Heno fär dl€
viele Arbeit zu danken.
Der best€ Dank freilich wäre, wenn dem ManDe, der sein
Leben und seine qesamte Kräh in d€n Dienst der Heimal
gestellt hati Deue Bezieher des Blattes €rwüöseD, d@it €r
etwas sorgloser al5 bish€r in die Zukunlt sehe! tönnte. r^rlr
.lle woll€r den lieben Golt bitten, da0 Er useD Freund
Renner no.h re.tt ldnge gesünd und kräIrig erhält Md ihn
die Freude madri, sein Lebensw€rk in etwa gesiöert er.
sdeinen zu lass€n, so weit es überhaupr eine meDsöllöe

Unserm lebrn Heimdlbldll selbsr aber wünichen wir zun
Geburtstaq Gotles Seqer für die ZutuDfl und alleD seineD

zo Jahre "Riesengebirgsheimat 
in Vort und Bild"

Nun, wir können di€se Frage vollaur bejahen, haben wir es
doch ihr vor allem nit zu v€rdahker, daß unser Zusamnen.
gehoriqkeitsqeftihl $otz vieler Aul€indunqen ünd Mißdeu-
lhgen erhalten bli€b. Als Spradrrohr der beiden .HeiDdt-
kreise" HOHENELBE und TRAUTENAU h.t die ,RH' 8.0-
gebenden Anleil an Autbau dieser beiden Heimaroig.nba-
lionen, sie {RH) bringt läuteDd Berichte von LebeD und Wir-
ken der Riesengebirgsgemeinsdtalten in Wesldeutsdrland
lnd Osterreidri durd einen breit€n, Iast dööte idr sagen
zu breiten N.dlridrtendieDst, aus d€n früheren Ortsgenein-
sdratlen wiss€n w'r von Sdri&sal der Landsleute Dadr 19i5,
auch von solch€n. die wir seil der Vertreibung oft gör nidrl
meh! gesehen h.ben; durö die pe@aDenten Hinweise zu
LAG'Frdgen und Eristenzatgelegenheiten erlei.ütert sie den
wifisdranli.t€n Einglied€rungsprozeß tn der neuen H€im.t,
die ,RH' hä]t uDs an Lautenden nber neue Werke unserer
Künsiler. Didter und sdriftstelle., bringt Probetr tür die
Pnege de. Muidart d6 Riesengebirglers, und sie ist (ihr
vornehmstB Ziell) schlie8licn Heü€rir de! heute so &in-
gend nolweDdigeD Onskude ,indeD sie Folge für Folge
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Studien, Beilrdge, Axlsalzc und Brlder zar Riesefgcbirgs-
kunde von namhaften MitarbeiLern veröffentlicht, und so
das Bild der l.üheren Hcrmat an Elbe und Aul)d rvd.hhalt
Uber die Aulgaben und Zi€le d€r ,Ri.s.ngebi.gshermot"
lnterhiell ich nrch kürlictL mit einem Landsnann, der i.h
anl einer lahri dur.n die ,,Fränktschc Schweiz" besu.hl. und
der mir in seinem BiidrersdiraDk l8 gebundene J.nrgänge
der ,RH" zeigte. ,Sehen sie', sagte er voller Stö12 ,,das
sind 18 Jah.qänge ,Ries€ngebirgsheinat in \\'o.r und Bild',
Eioentlid\ müßlen es 20 Bande sein aber die erster bcid.n
Jairrgange (194?/48 und 1948/,191 wurden noch hektogrd_
phis.ü qedruckl lnd sird aucb rm foimat anders. Wissen
Sie au<h, wds diese !ucher fti! nrch bedeuten? Sie srnd
konservrerte Heimat besser gesagt, qehntere lnd bewahrte
H.imir in Wori und Bild Drese neine Bücne. sind das schön_
ste und kosrbarste, was ich in meiner wohnung nabe und
lür keinen Preis der Welt i{ürde rch sie helqeben Ube.
wältigt ni.h üieder einnal die große Sehnsucht na.h den
blalen Bergen und gruneD Tälern, dann hoLe iö mn den
einen oder ard€ren Band und beginne zu blättern, zu leser
und nachzudenken uld da .rsteht allmiihlich vor mir die
liebe alte H€imdl im alten Glanze, nichl nur die Ort€, die
mir besonders ans rlerz gewdchsen rvaren, sondern das ganze
C€birse, angera.ger lon Harrdchsdorf bis zun Rehorn urd
von der (oppe bis zun Switsdrin. Seh€ wieder all die lieben
Mensd Fn mI \Fldlpn A.nr ql. \lI l''s,nmen sFi

konnte Was sind doch das ILir herrliöe Stunden, so ganz
im ceisre durch die Lands.haft des Rresenqebirges zu wa!-
dein, und icb weire, dai diese sti]len Stunden viel sdöner
sird und weil meh. geben, als jene die dje ldndsleute
heute auf ih.etr Besuchsreis€! durch das Rieserqebirqe eF
lebeD. Sie die ,,Heinlahrer" konnen ja doch nur irgendwie
enliäns.ni Turii.k {'eil sie \roh1 die laDds.üafr wiedeF
gesehen haben, abe. vor dieser nidrt nehr angesprochen
wurden, denn es fehlen die Mensd)en, die sie einst beseelt

Mein Castgeb€r nachte in seinen Cesp.äö nier eine kurze
Panse. War es die Er.egung, die ihn erlaßt hatte, als er nir
alle 18 Bande aui dem Tiscl ausgebleiler hatte, od€r die
blo8e Freude, daß er sidr mit einen Landsmann einnal so
recht wieder aussprechen konnie? Aber zwei Gläser güten
Weins von Main bewogen ihn böld, das Gespraö wieder

,sie kennen dodr a!d", luhr er fort, ,die arderen 18 Jahr_
qdnqe der heule soviel sesuchten wissensdraluichen Zeil-
schrjft,,Dds Ri€sengebi.ge in wort und Bild", die in den
Ja!.en 1880 1897 von sz. Osler.€i.üisdcn Riesengebirgs-
verein in Trautenau verlegt wurde? Sehen Sie, an diese 18
Jahlgäng€ nuß rch stets denken, ehn icn mrr die l8 Bände
,Riesengebiigsheinat nit den Verlagsorte Kempten an-
sdaue, weil beide aiel Geneirsanes haben. Freili.ü war
die erst€re wi€ bereits gesagt, ein Organ das auss.üließ-
li.ü nur von Wissenschaftlern .€digien wulde, wählend lelz-
te.e ein Volksblau sein will. Anders kann es ja auch gar
nidrt sein, denn die ,Riesenqebirgsheimat" wiU alle lese.
zulriedenstelleni übrig€ns iür die Schrifueitung eine übetaus
schwere Autgabe. Beide Zeitschrilt€n haben - was id! als
das wicttigsre arsehe das gesamle sudetendeutsde
Riesergebirge zun Inhalt, etwas was ihre Bedeutung nu.
stpigprr, d.nn. sp ld"T wr! d.p H-rn d vF'1d*- T-ßlen,
sihd die -'n\'rq- Ba/r!.sgrer zen l'edeurulgslos q-aorden
An sinnlälligsten konnt dod! dies heute in den Riesen-
qebi.qler-Heinatqruppen zun Ausdnck, ir wel.üen Trau-

t.raner Ilohenelbe., KöniqinhotF. L.fdsl.ute, Ja soqa. Dil
u.te. du.h Brdundu.r, y€reinl sind lhrli.h qesdgt haben
rrr uns daheirn s.hon r'€nig um die Berirlsgrcnzen die
r. d ll. nur Sa.t. der Ver$.lLL,ngsfnölcut€ und Juristen
waren, gekuornert/ r'o 1vir do.tr selbst dul uns.rcn grolie!
Kamm$anderungen laum die Reichsq.enze bed(hlet haben.
N{ir persdnli.h rvire €s wjel lieli.r g€sesen, $enn nrdn hier
in Urestdeutsclland eine ei.heitlitn€ !..ß. sndetendeltsche
Riesengebjrq\organisatron oh.e Rucksi.It duf die tIüh€ren
Bezi.ksgr.nzen q.schall€n h.tle, zumi d.sl auf kulturellem
Cebiet ännlnb si. er die sölesrsch.n Ries.ngebi.gler mit-
r.ls des Ri.sengebirgsver€ines lertig gekriegt haben. Abe!
die "Herndtk.eise'sjnd nun einmal eine Realilät, die srcher
qur arbeilen u.d laturlidr auö ihre Vorteile haban, die wir
n(ht verkenncn $oll€n
Aber noci eincs lieber Landsmann, bedauere ich", sagte üi!
mein Castqeber, inden er ein neues Glas ndchtütlte, ,ndm_
lidr, ddß wir kein neues sdiones Buch riber das sudeterdeut_
sche Riesengcbirga haben Andere sud€tendeutsche Land
s.halt€n erlreue. sich scnon längst schöne. und schönstor
neler h€inatkundlicber !nCner, $ahrend uns Ri.sengebirg_
ler €in solcbes nidn en"nal anqekiindigt wu.de. !\iarum
wohl? Fehlt tu! dre S.hreibung eines sol.hen Buöes etwa
da! rotwendige Malenal, die lnitialjve, das Celd, oder ieh_
len die Alrorer? An Unterldaen fehlt es gerviß nicnt denr
nacil Vernehnen sollen in Marktobetrntrt und in Reqensblrg
Brbliotheken nii Ries€ngebirgss.nriitluni besteheD, ülrigens
sind auch die l8 Aande d€r ,Rr€sen!ebirgsh.inat eire wort_
volle Fundgrrbe lü. den Heihdrfi.uid, der€n viele Beit.dge
z!r Rjes.ngelirgskunde nur enlspre.nend gesi.btet und ge_
ordr€r werd€n mLilller. Leider hat es Herr Schrilueiter Ren-
ner bisldng versäunt, den einzelhen !änden die entsPre_
+FndAn I hrt..\F /p.dr'i,.ö Lörz qFb^ auA dn qceiq F-
ien Autoren lehlt es n ! nidrt, icn daöte da an die Lands-
leute sdiöbel, Kröhn, Prol. (1u9, Tippelt ü a Fehlen dü.fte
es aber leider an notwendigen G€Ld, un eir sol<ires D.nck-
vorhahen aerwirkli.hen zu können. zumal die Druckkosten
tür ein Buch mittte.werle rns Uferlose geslieqeD sind.
Und dennodr bin iö überz€ugl daß all€ noctr heinatbewu!-
ten Ri€se.gebirgler eine neue H€inatkund€ sehr begrüAen
würden, au.ü wenn der Zeitpunkt iür eine Drucklegung
be.eiis reidrliö spdr ist, aber als ein Gcmejlsöaftswerk
alle. mußte es !o.ü zu sCoaJlen sein Wie b-äre es mit einer

Aber idr hätte noch einen andereD Cedanken, um zu eiren
großangeleglen Bucte von Riesengebrrqe zu gelangen. WÄre
es vielleiöt nicht Döglich - andere sudetend€utsche Kreise
haben es jederlalls nit Erlolq prakriziertr , daß zusijtzlidr
zu den ,RH Folgen" und Jdh.esbüch€rn in beslimmten z€ir
absländen heinarkudli.he Beihelte herausqeqeben würden,
die nacn Saösparten geordlet zln S.hLuß eine uniangreiche
HeiDatkunde ergeben würd.n? Dies€r Weg ist iiejlich lang-
wie.ig, hdrle aber d€n Vorteii, ddß die Autoren g€rügend
Zeit Iür ihre A.beiten hälten und die Kosten si.n all ]ängere
Zeitabscün te verleilen I'eß€r. Sagen wir ir einen Jahr bis
zu 4 Helt€ (von insgesant 25 g€plantdl), die i.ü nir als
für ausreidrend rorstellen körnte. Das wären abe. inmerhin
5 bis 6 Jal.e bis zur Fertiqstellünq. Freilich ejne ldnge Zeitl
Ddn i hdlrö vor '0 lchran onqar"nqp, x.rdpn nLsren -und wir hätten heule das s.hönste heinatkundli.üe Werkl
lch habe mir sdron viel Gedanken darLiber genadrt, wie die
25 gellalten Beihelte laulen kö!.te!? Si€ aile zlsanmeD

,,Die Chronik d6s sudelendeulschen Bi€s€ngebirges in Wort und Bild"

3. Di€ Schneekoppe,
das Wahzeidren:

5, Der Lauf der Zeit:

12

Dle Sahönheit elner lardsdaft rDd

Eergwelt, G6lelD, ttoabnoo.e,
Gerässer, Flora und Faura

Die Itoppe und der XoppeDphn
Von der Hlilte züm Eerggasthoi
EaüdenqastronoEie, Winteßporl

Ges.ht.hte des Rlesengehtrges

Eine Heimatkünde in 25 Folgen

6. Dds Jahr 
" 

1866": Die kries€risden Enlsdeiürngen
im liesenqebirgsvorlände iu Jahre
1866 ünd deren FolgeD

Zwei Weltkriege ended mit de.

Dl€ taDdkrelse: Traüterau uld

Ubersdrau und Statistik

Deütddes Land urd teh€n
,*l3dre! deD Xönlgrel<hwald und
dem Swils.tid. Die ehem. könig-
uahe Leibgedingsradt (örlginhot

www.riesengebirgler.de



13. Kir.he und Scnul€

Traülelau, das Zerr.uD .les
s!deleideüßdreD Rieselqebirqes
Seile Ges.hichte und Bedeulung

Hohenelbe und Arnau
Die Chronik z{eier Rjesengebi.gs-

Die Märh€ und Dörrer

Kir.hlldres Leben ünd däs

Wirls.hafi uDd verlehr ln

Die qroßen Wirrschäftspionrere

Volkstum, Sllte und Brau.hrüm iD
ttaus, Famllle und iu Jah.eslesl

in Mylhos, Saqe und M,r.nen
Was das VolL edanlr

Iröhlt.he! Rübezahlvott
Die schbnsten udd bekannt€sten
Volksi.sle rn Riesenqcbirqe

untor bosonderer Hcrrorhebung
des D(!üts.ncn Riesenqebrrqs-

wisse.s.hatll.r nnd Ktl.rller
rhr L.ben und ihre W.!ke
Barocker S.tarzkäsll.in Kukus

Das nlesengebirqe In der Didrtüng
Di.It.r und ihre \Verk.
Di€ söönsten Erzählulgen und
Novellcn a!s den Riesengebirge

Die Rlesengebirgsmutdart

Die niesengeblrgler ln d.r

20

2l

22

23.

24

25

l1

l8

zü Ostern gab es öllers nodr vier Sd[ee ln S.naurar.

An dr€sen Abend hab€ id! mich nodr lange mit meinen
Ldndsnann unlerhölter, nidt nur uber das Jubiläun d€r
, Rresengebirqsheindt", sond€.n audr über die Schicksale der
gdnz€n Volksgruppe, ohne dd0 wir 2u eineo Erd€ gekom-

Und nun liebor Landsnann, darl iö 5i€ nDn frag€n: sind
duCh Sie €in ,..il.r' Bezieher dpr ,Riesenq.birgsheimal',
odor lcihen Sr. si.t dlese von Bekannten dus? Haben Sie
auct die la ,RH'-BAnde gesannrelti wie unse. Landsmann
dus der Fränkisdren S.hweiz? Es ware herrli.h, wenn Sie es
geldn h;r1en Denken vir ä. unser€ Kinder, denen wir dodr
dre einslig€ Hermat nahe bringen wollen. Tun wir es niöt,
ddnn isl niemdnd nehr ddrln bemüht. Wir tühlen es leider
tdglid wie v€rlassen wir eigertliö sind, doch wollen wir
ni(tl Jnutlos werd€n Treue und Slandlestigkeit haben sich
no.h inner gelohnt unrl so wahr Golt will, wollen wir
in dip blauen B€tge wieder heinkehren.
Ddnk sei allen jenen gesagt, dr€ de! "Riesengebirg5heimat"durdr 20 Jahr€ die Treu€ gehöllen haben und wir alle wün
schcn rhr liel 6lu.k und vor dllenr - viele neu€ Bezi€her!

zo Jahre geistige Heimat
lzum .lübLläum unseres H.rnarbldttes)

\bn Ernst Rcdli.h

\i,r dllem dndern zunddrsl \'er-
.hrunq und Gruß dem Ceburls-
l..l\trnd, Es, die g.istiqe H.imatl
L nndl freiliö war sL. duö Nirk-
Lrlt d slralrlc!.I in Prunk
ih'er S.nönhe nn.l 'r der Gule
rlles dessen, vas di. Ceborgen-

\dr ,llcrm.t' nicht nur ein \1'ott
rou s.(ns Bud\staben, duf Papicr
mit D!udiersch$;iz. leslqehdl-
t€n odfr in fer€rlrch.n Utoflcn
rmmer $ieder ber.htoren, da
war sic Herzsölag all dPr.tahr-

hundcrte, rn der sre enlstand und der nien"nd dber aucn
gar nieDand wcijdispülreren kdnn - Da *dr nds Lebendiq-
sein in den taus.ndfältiqen va.intronen d.s Jdht€slaüfs:
Vom Raus.üen d,!s Berg*alds, dcnr h.llen Ces.nq von wind
und Wasser, delr Li€d der Ernte u.d der H.inrdlslocken
bis zun Morqengrull des Naöbdrs über den Cärtenzaun.
Und da var n,,.1i dds ljnausspR'riba.e, das C.tühl, ein Ge'
schöpf dieses heilig.n Bodens d.r N{ühe uid 

^rbeit, 
aber

audr d€r slillen R.tr des leierdbrnds 2u sein. - Bis dann
dre Slundp ldm, drp dd( dll.\ zcrsrorrc, nuö brror rir es
wußten. Federsrrjöc aul Dohuoenlen, oit bei wein, Käffe€
und zigaretten dort, w. sie Cesd,i.hte nachten -- und da
zielloses Wanden aui lremden Strdßen nit €inem Bündel
aut dcn Rüd.cn und sterenr Hu.qcr in Adu.h. Und na.trts

erne sdrult€ Stroh und Forgens wieder Staub und Dursl und
Holinungslosiqkerl. Car man.ne blieben auf der Stre.ke
und hdben es nie seahnt Die anderen fand€n dann doch
.Lnc Bleibe und fing€n ein zweites Leben dn. Aber die Streu-
rdndbüchse d,'s S.hicksdls hat vicles g€lrennt, wds €inmal
on.s s ar: Heimdtm€nsöenlub.
Und gerade zur rechten Zeit vurde das G€bDrtstög.kind ge-
boren: Lns€re H.idalz€its.irittt Tüchlig€ ManDer und
Frduen standen.n ihr€r Wi€ge hd betreuten dds Kind,
hrs €s 2wanzis Jahr€ ali geworden war und jelzt ist sie
vollgültrge Mitllerin zwis.nen Einst und J€tzr, zwisctren Osl
und We-i u1d ztrrs.i-n h.ure und morqen Den Oprtig.nvotpr lp ncn \r! alle und vun(den rh; noö v.ele ldhre
als Belreuer unseres Sdralzlastl€ins, dus deD wir so vi€1"
Elnnerunqen hprvorholeo konnen, öl\ oldudprr€n wr von
Itund zu Munrl
wir Alten steh€n im tielst€n Herbst. Und von großen Le-
bcnsbann der Heimat fäUt Bl.tt um Blalt. Do.t der jurqe.
und jünqsten CeneralioD, die schon nidrt mehr die alle
Heimal erlebt hat, sollle sie erhalleD bleib.n, und s€i €s
aüdl nDr in H€Een, damit sie nidt einndl spurlos ver-
söwiinde, als wäre sie nur ein Spük qewesen. Müßt€n wi!
uns nidrt vor den Ahnen sd!ömen. dre sie e,!st sdrulen tn

Itnd darun, liebes C€burtstagskind, blühe weiler im Kreise
der Deuen Jugend, zur Fr€lde des Allers und zun S€sen
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Am Pulsschlcg der Heimcl
Elne Zeitung t8l Eehr qle aur DrucL und Pqpier

Nirgends sonstwo ist das Leben
erner Lands.haft, einer Volks-
gruppe oder auch nur eines Slön-
des so spürb.r, wie in einer Re.
daklion. Und kern anderer mu6
so nahe an diesem Leben ond al-
leD seinen G6öeben bleiben,
wie ein Redakleür. Er muß glei.h-
sdF dauernd aul den Pulss.hlag
der Landsdalt und ihrer Leute
hord!€D, für die €r seine Zeitung
sö.eibt. D€nD dort nuB siö alles
widerspiegeln, wös die Les€r
drauße! be*egt, was ihr Leb€n
und Streben und ihr D€nk€n und

Hoflen ist. Nur wenn zwisdren Sdrriftleitung und Lesersdrött
diese. Konrakt best€hr, ist eine Zeitung lebendig. Von der
Zeitsd.jli,,Riesenqebirgsheinat", dessen Herausgeber und
Söriltleiter Josel Renner ist, darl man sageD, daß sie ei!
lebendises alatt darst€lll. Denn hier besleht jen€ Verb'n-
du,lg zwis.hen Lesersdalt, Landsdaft und S.hriftleitung,
die jede Seite di€ses Blattes mit blulvolled Leben erli,lli.
So känn nDr €in Sdrrirtleit€r sein alatt gestalten, der nicht
nur ständig aufnerLsan und gerühlvoll dm Pulse des Ge-
sdleh€ns seioes Kreises bleibt, sondern d.r selbst auö die-
sem Kreise angehörl, der dlso selbsr ein Stüct< d.! Landsdrdtt
und seiner M.nsdr€n isI, tur die e. das Blalt sdrr€ibt - in
diesem Falle des Riesengebirges. Bei einer dnderen Z€ituog
läßt sid durd Ubung und journalistisde Kunsifetiigkeit
de. Leser s€wiDre! bei einen Heinatbldtte abe. muß
der Atem d€r Heimat spürbar sein. In de. ,,Ries€nqebi.9s-
heimar'w€hl er Liber alle Seit€n hin. So aber, uid nur so
Lonnte es gesöehen, da8 dies6 Heituatblatr nun ber€ils
zwanziq Jahrgdnge aufweist.
Dies ist aber auö ein sdö!€s Zeichen lür den sta.keD
HeiEatsirn d€r Riesergebirgl€r, Wie könnte das audr bei
Merscher anders sein, die eine. so naturqewaltigen Land.
ldalt ertstamhehl was hier iD siebenhundert Jahre! Hen
uDd Seele d€r Gesöle$ter gelormt hal. bl€ibt au.h in lren-
der Umwelt b6lehen. Von der Jug6d, die nu hier io
B.yer! und der übriqen Bundesrepublik he.öDwaösl, h€iot
es zwa., daß sie siö als Bdye.n oder Bund€sd€uts.he fühl-
ten und an d€r Heinat ihrer Väter kein lnteresse hätleD.
Das liegr aber nur in der Reizüberflurung der heuriqen Zeit,
der unser€ Jlgend ediegt. Sobdld die Jahre der R€ire kom-
Een, wrd 

'n 
ihnen de' dndere Kem dufb,e.hen ünd $e wcr

den srd 
'hrer 

Hprtunlt bewußl werden. Und d.m werdeo

auch sie rä.h den Blatt greilen oder audr nach einen Bu.h,
da.in der Pulss.hlag jeler Landsrhalt weirelklingl, der aucb
der ihre ist und bl€ibt, au.h w€nn sie ihn im hektisöe! Ge-
lnebe voD heute nicht verspür€n. Für ein Blatr wie die,Rie-
sengebirgsheimat" wird e. därd!f dnkonnen, diese Z€it der
Leere zu überdauern, bis die B€sinnung komml aut die Her-
kuntt und die wuneln des eigenen Seihs.
Noch imne. haben die Mensdten naö SelbslerkeDrtnis ge-
sucht und getungen. Dieses Sud€n und Rinq€n führt zwangs.
läuig zu dem Herkunlrsland und der Heimar der Väter hib-
Der Mensch ist aus Erde gemadt und die Söhne rragen
das Blur de. Värer iD siö, Die Väte. dber lebten öul den
Berqen uDd in den TälerD des Rieselgebirg€. - und die
söhne werden erkennen nüssen, daß audr sie die tiefsten
Wurzeln ihres Seins nodr dod haben. Wenn ddnn Dur noö
€iner da ist, der den neuen Pulssölag aufnimmt und das
Blatt ,,Riesergebirgsheimat" w€iterführt, dan! wird aus dem
Widerspiel die Kraft der ewigen Be.qe und Täler n€u strö-
hen. Das wird vielleidrt notwendig€r sein als heute, wo
no.h ölles so nah isl und die Allen da sind, die noch jenes
Flui<lum ausstrahlen. Denn die hoözivilisi€ e Well, teöni-
sierle utrd kosmopolitis.he Zeit 2€h.en an den inreren
We.ten de. Mens.hen, und nur p€r die Krait der Heimal
und ihrer E.de wieder auininmt, wi.d bestehetr,
Darud hat das Riesenqebirqs-H€imalblatt ni.ht nur die AüI-
g"be <ler Bewdhrung, iondern du(n der Aehütung vor inne.
r€r Verlor€nheit. Und da0 die Menschen des Rieserq€biroes
imher ihren guten starker Sinn behall.n und die K.aIt
ihrer Berg€ in ihren w€ite.wiike in den konmendeD Gen€-

Hugo Söolz

Nö.blatr der R€d.klio!
Als ehemaliger Herausqeber uDd Söriftleiter der ,Sdolle
ist Hugo Sdlolz dem Riesengebirge seit seiner lrüh6te!
Jügend eDg verbunden. Die "Sdolle" hane im 9an2€n Rie-
sengebirge viel€ heue Leser. Ah 22, F€ber die56 Jah.e!
sind es 45 Jahre her, dö0 die ersl€ Ausgnbe der "Söolle'ers.hien uld da.n bis zun Ansdrlu8 ans R€iö, der eine
Gleids.h.ltunq der Presse mir sidr brööte, das neist ge
lesene Blatt Osrböhmels war. Besolders aber i.lte das
Landvolk des Riesengebirges in der "Söolle 'ein verständ-
nisvolles OlqaD. Viele alte Bauern, aber aud Häusler und
Hand{erke! des Rieseng€birges, werden sidt geme aD die
Zeiten der "Schollea erinnem, die ein Synbol tü! die lieb-
gewordene und lebenserhalterde Arbeit auf der Erde der
Heimat gewordeD war.

trns drille |ahrzehnl
Nun jählt siö der Tas, an dem unser Löndsmann Josel
RenDer von Kempten im Allgäu dus den ersien Heimatbriel
an seine Riesengebirgle. vers.ndte, zum zwdnzigsten M.le.
Es war ein mutiges uDd über.us ve.dienstvolles Beginnen,
d€ssen We.r und Bedeutung uls iD s€inen ganze. Udlange
viell€i.ht noct! ga. nicht so re.ht bewußt gewörd€n ist. Ge-
wi0 denjenigen Dicht, der das Heimatbldtt .ur ilüchtig durö.
sieht und dann wegwi.ft wie etwa die Bild.Zeilung. Wer
aber die einzelneD Hette und Jahrgänge tein säuberlid ge.
sammelt, elra gar seit 1950, da die "Riesengebirgsheimat'zuo e.srennale io jetzigen Fomar erschienen isr, gebund€n
in S.hrank sreh€r hat und si.tr in Mußestulden imDer
wieder ir sie vertielt, werl das zu würdigen, und er ist
stolz auf diesen Besitz. Denn ge.öde das Heimätblati ist es,
dds ihn die verlo.€ne Fleimdt st;ndjg vor Auqen und leber-
dig rn H€rz€n erhäll, so ddß €r sie g€istigerw€ise gar niöt

Zu all€n Zriten w.r€n Menichen genölig( ,ihre Heimal zu
verldssen und sictr in der Frend€ durdzuschlagen. wenr.
9leidr es ünsereh Jahrhundert vorbehalten blieb, so viele
Millionen aus ihren Hein.tländern zu verjdgen Stets hdben
sidr diese Mens.nen dn ih.€ S.hrcksdlsqefahrten angeschlos-
se! und ihre Sitlcn, Sprade und Lebensgewohnheiien auI
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Kinder und Kindeskinder vererbt. So haben Deulsöe iD
aller Welt inmilren fremder Völke. ih. Voltstun und ihre
Stmm€seigenart be*ahrt. Wir heimalverüiebenen SudeleD-
deutschen haben es in diesem Beiradt heute viel söwerer.
Wpnn Deulsöe jn trüheren Zeilen qruppenweise ouswdn-
d€.ten und sidl in lernen ländern ansi€delten, erk.nDten sie
bald, dao si€ nuf Gedeih und verd€rb niteiDander verbun.
deD waren. Nur im enge! Zusamoenstehen vemoöte! sie
sidr in eiDer Welt, die ihnen nehr ode. Einder leirdlidr
qegenübe.stand. zu behaupteD und durdzusetzen. Eing*
lettet in die Siedlungen eines freDden Volkes, boten ihn€.
die gemeinsamen Existerzsorg€r einen natürlidren Anspo.n
zu leslem ZusanmeDhalle!. Wir döqegen leben verstreut
unrer ande.en deutschen VolksstänmeD und hatten es, von
ausnchmen cbgesehen, in dllgemernen leiöler vie icne,
uns €inzugliedem und wieder enpor2ukonnen ln der altd
HeiDat kdo es besonders in den Spraög.enzonen imner
wieder vo., da6 Deutsche durch Ehen mit Ts.n€den zunin-
der rn,hrcn Krndarn unsc'em \ulk{run vp'lorcn ginqan.
Wie viel größer isi heute dre Gefahr, daß die konhende
Generation ünsere St.mmeseigenart verlieren und ganz in
der Spra.he und den Sitte! des Ländes autgeh€n, das sie
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Gewiß, es liegt ih Zuge de. Zeit, vor alleo bedingt durö
die Mororisierung des immer s.trneller we.denden V€r-
kehrs, daß sict die Unlersöiede der Stii ne und Völke.
ausgleidren: dcr Sldelendeltscne wie der Bayer und Nie'
d€rsaöse wieder 2un D€utsche! s.üle.hthin, d.r Engländer,
F.anzose und Sddweizer zun Europ;.r, dicse! wieder n
den Amerikaner und asiaten zum W.ltbürger. Die Ver-
flddrüng der Stämne, Völker und Rnss€n ist aber all€mal
ein V€rlusl. Ih der Ein.rlciheit verküDrnern die Charak-
tere- Gesunde und lalkrärtige Mens.hen herden audr künf-
tig in der Viellall des bodcnständig Gewd.hsenen am beste!
gedeiheq. DaIür bürgl die Cesdridrte
wäs li€ße sidr nicht alles aulzdhlen dds sudelerdeutsdrer
Fleiß in den veigangenen zwanig Jahren in Deuts.üland
des.hdlf.n hatl Es o"be erne e'\'dunIdE Brld'z C-re'J'l
i,,,a.." r.. M.n"ä'.n, a." t -" Fr, rq en du' opn wu. el-
bode! der Heinat sezogen habe! D$ Glaube versetzt
Berge, sagl eitr ölles Spridrsort. Wenn wir nun lest id
Glänher än die H€imat zusammenstehen. werden wir sie
wiederqewinneD, spalest€ns in unscr.n Enkelkindern, so-
fem sie Doch diesen bergevers€tzenden Clduben habon.
Aher äudr F.iedn.i srtiller. den uni.r(i Vorlahren Denk-
bäler in der öngestdnrmlen Heim.t cri(nlet hatien, hdt
redr: "all€3 wanter, r'o der Cldube lehlt."
Wen kdnn es da noch zrveifelhafi scin ddß rvi. unse. Hai
natblatt nidl hissen lönnen? lvn bntlchen es so loi.
wendrg wie däs liigli.he Br.t. Es verbNl t trhs nicht nur n,it
ünser€n en.reren Landslculen er ist du.h .in sdratzkastlcin
unserer reidren Hcindrs.scnidrte urd d{'r srnönen Land-
..haf!en, die unscren Ahnen eigen sdrrn In Sdljlderungcn

und Bildem der "Riesengebrrqsheimal' leben unsere b€lreD
Erjnnerungen wi€der auf Das HeiDalblatt bitgt die Krafl-
quellen ,aus denen wtr unseren Glauben ön die Wi€dets
gewinnung des verlorenen stärkeu uld Dßere Zuversiör
darein wr€der n€u beleben können.
Nun geht unser Heinatblatt in seih drittes Jöhrzehnt, Wir
allc {issen, daß es dulch dds Hinsterber vieler Abnehmet
von Jahr zu Jahr mehr geiahrdet vi.d Wen die Heimat
ganz ans Hed qewachsen isl, der wird gewiß alles, was
rhm inme. möglich isl, tun, daß es uns erhalt€D bleibt. Es
sou uns ja no.h so viel blingen! vor allem Orienlie.ünq
über die Zeiilragen und Zeitdllgaben, di€ q€rade uns Ver-
trieben€n auf den Nägcltr brenn€n und die uns von keiDer
einh€imis.hen Zeilung dargelegt we.den. Dann gibt €s nod
so viel an heimatlidren Volksgut, aus heimatliöer Ver-
gangenheit, O.lsgescbidrte und Heinatkunde, das noch er-
zählt werden soll. Es gilt, das Leben und Wirken bedeu-
tende. M€nsdren unsere! Heimat dauustelien und ihr An-
denken leb€ndiq zu €rhalt.n. und änderes nehr. Ni.ht zu-
lelzt ist dre Beidrterstaltunq üb€r Orls- und Familiennaö-
richlen w€iter zu pflegen und aul alle Geneitden unserer
Heimal auszuw€ilen
So sollen sidr alle Lesennnen und Les€r unserer Monals-
sdrrilr dulgerulen Iühlen, an ihr€r besser€D Geslallunq und
V.rbreitung tatkriiftig milzuwirken Unr€r Hauptanriegen
dber nuß es sein, d€n llcimdtgedank€n i! unsere! Jugerd
wachzuerhalten. Nu. so kantr es gelingen, unse! Hermat'
bld(, die ,Ri€sengebilgsheinrat ', audr in rhrem dritten Jah!-
z€hnt dn Leben und aut der Höhe zu erhöhen.

54 laht Iebrc verleger lodel Rehrer iü iierer adJörch Re1heilat

20 Jahre f,oinatblatt )niosongsbiryshsimat(

ID Moiat NI.r 1967 srnd es b.rcil! 22 Jrhre, da der qroßl€
Kries der w.llge5d'LJllc .ndete 2l .,Jhr. sind es 'd!üim Nronal Juni. s.rr dr. €rslen \lennlr.n nu\ rien Rres.n-
g€bi.ge ihre dLl. llcimdl inn.n,dlb \rt!!{rcr Stunden nur
nit ded All.rn.rrend,qsle! !er{.hrn \rrln5s€n nrußten.
Viele vdn ur\ w()!len an diese Zeil nürt m.hr ennnett
w€rden und ddnn kam dre erbarnnrt(1s1.\e Vertrerbunq !n
Jahr. I9,15 \'i.1. ()rts.hdilen im SprrLn(renzg.bict h!ll.
man olt bis du'.in.n kleine. T.il (lr! rrühcrcn Be$ohDc.-
schdrl veridsl. Vlelnrrls im off.n.D wd(lcn Iuhr mdn di.
Mensöen zusdnnrengcpierCor wie dds Lcbc Vr€h bis an dr€

slddlsgrenz.n geqen Sd.is.n und nberließ sie dort ih.en
eiqcncn SC.id{sdl Nl.ndrcl.nq nußlen Taus.nde iiber die
L.hdslrdßen trardern, rnqc\r.sen aul die \'1rldtdligkcrl der
.rnh.rnrsöen tsekohn.rs{lr.ll \\er des dbends oit in eine.
Schcune, in ernem slall oder unle. eileD Dach ein Unter-
\ommen fdnd, s.hatzt. sr(tr !lu{kl'd Niemals wird es lest-
sl.llbdr sein vi. rtril. llunderte rn jelen Monöten dürö
dds Elend und lie Strdpdzen dul der landstrdße slalben.
Glu.klich. $er brs zum hcrcinbrecherden Wnt€r nodr
irlcndso eine Blcibe hi! sictr und die Fanilie gefulden
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Wer zu jener Zeit nö.h in da. alten H.imat sai, sdh mit
S.hrecken dem Jahr 1946 enlgegen Die Auslreibung ruhle
in der Zett von November bis Nlonat März lrzwisCn€n wur-
den nlr !m dre werhndcilszeil 19a5 dre Aussredl!ngstrans-
lorte von den Änq€hörigen der ehemaligen (ommunisti
s.hen Partei durchqerührt. Vjelen dlto Freunden ohre
Unterschi.d ihrcr politiscben Cesrmung konnte i{:ll damals
!o.tr di. Hand rerchen und sdste $ohl jeden, s.hreibt nir
wohin ihr qekomner se'd, rch {ill nit Eu.n in sdüitrticher
Ve!bindung bleiben
AIs dann im März und April 19,16 die Vertreibunsszüqe roll
len, i.ü errnnere dd an neinen Beri.ht in Aprilheft 1957,
wo ich ni.h sehi eingehend um bessere Bedih!t!nge! bei d€r
Vertieibung ber d€n Behdrden benühte. I.h fteu., mich
noch heule, daß ddndls nit der e.sl€n Vertreibungszügen
nach den deutr.nen w.iten lur jeden Familienangehöiigen
s0 kg T€xtilien, aulerden die Betten, Küdrengesdrirr und
b.Nlsnäßige Werkzeuse mitqenommen *erden durften.
Wieder lonnte idl mi.h in der zeit von FrLihjahr bis zum
Herbst von vi.len Hunderten all€n Freurder in Hohen-
elber-, Jxngbü.hrer und auct Braunduer Laqer werabscnie-
der Als in Mondt Oklober 1946 auch neine Fanilie die
Heinnt verldssen nußtei wa! jdr sdron irn B€sitze einiger
hunderte von Ans.hriften alter Freunde aus vielen Geneir-
den ünserer Rresenqebirqsheimat Kurz vor Werhnacüten
1S46, nach 2'r, Ivonat€n Aufenthall in Lager, erlielten {i.
eine lVohnunq z!qewicsen
von (enpte. aus nahm i.h die sdrrirtlich€r Verbindnnger
mit allen auf, ron denen i.tr Anschrilten hdtte Bald war es
mi. ni.üt mehr nöqli.n, jeden Elnzelnen zu sdrreibeni da
entschloß i.h di.h noch voi Ostprn 19.17 an nah€zu ?00 Hei-
datfreurde den ersren hekt.graphre.len Heimatbriel zu rer-
senden Das sar damals nicht ro einla.h. ldpier und Brrei
unsölage waren Mangelwdre Die ersten 2000 Blalt Papier
€rhieir ich entgegenkonnenderweise vom danaligen Direk-
lor Wrinsche von der Pap,erlabrik in Hegge Biiefkuver!
sdndte mir aus de. ostzone der ehemalige Spa.kassen.
beamte Alojs Beranek zu Srhwalzmdrktpreisen Mdn nußle
I.oh s.in, daß nan überhaupt etwas bekan, Celd hatle nan
danals no.h genügend Das war die Geburtsstu.de des
ersien Heimdtbrieies ln glei.üe. Janr grnger noch drein:al,
in ganzen dlso vier B.ieisendungen hinaus. .I€desmal einige
Hundert nehr Als es mir gelunqen wdr, einen Poslen Papier
s.hsarz zu erw.rb.n, konnren nach de. W2inrungsrejom
l94a be..rrs 2000 Heimatbriele im Kleiniorndt gedrudii {in
de. Croße erscherner heule nocn viele Heimarblätter) ver,

Un es f\ii konmende Zerten reslzuhalten versandler wt
in Jahie 1947 vie. B.ieisendungen hektog.aphiert in Klein-
Iormal zu 20 Seiten 1948 w.ren €s wieder vier Sendungen
davon z$er hcktographiert und z$ei ged.u&t nit ejner S€i-
tenzahl lon 2! Seiten Viermal e.scbien das Blatt 1949, zu
Oste.n 12 Seiten zu Pfingsren waren es 16, ln Sept€nber
be.eils 24 und in Dez€nber 32 Seiten, ilsgesamt 84 im

Der amerilanis.hen Aufsi.htsbehörde ware! unsere Briel
sendungen nicht entga.gen. kü vurde 194? bereils rorqe-
laden xnd nach ejDer stundenlangen Ausspradle erreichte
.r ddll dip.p Brirr- ^.iler \Fr.FrJpn durfrr

Dds Heindtblatt d€r RiesengebirgL€r dürite wohl das erste
Ve.stämligungsbldtt lür dre Vertriebere! im Jahre 1947
seüesen s€in Deshalb können wir jetzt in Mo.at März des
20jahnqen Bestandes unsc.es Heimatblattes gedenken. Es
gibl nur wenige unter xns die es erl<annt hab€n, welch
un.Jehelere Miiher und So.g€n d'€s alles Iür den Heraus

S.üon in Jahre 19,18 fan.len sich alte Freunde als Mitarbei-
ter, rtie un Arlnahne veis.hied€ner Beit.äge ersudrten.
Ganz besonders qroß sdr zu jener Zeit de! S-u.hdienst tur
d'e Angehörigen unserer ldndsleut€. ls sind nicht wenise,
r'l \c .n c HF.a"rb d \o n ldnt- lq_o J-gF "ngp' , ,pi -
d- ' ,. i ' C. ,Ff. ma -r.d, rrr qc.dl,me.r uno e nb ndo r
ljeßen. Heule ärgern sich viele Hunderte, daß sie ricüt das
Glei.he setdn hdben; inner wieder hommen Anf.agen, ob
wrr nich nodr di€se oder jene Monatshelte lieleh l<dnneD,
wer heute nadi 20 Jdh.€n in den ersren Ausqaben von 1950
blätt.rt, dcr wird vi.le Namen ron Vitarbeiteln finden, die
es bis heute nod sind.
Ich scbaue n!r in dds Januarhelt 1950, da finde icü die
Nanen von Oberl.hrer Kdrl Holub, Hernannseifen, Karl
Krregler, Kukus, Vinzenz Hdnpel, Hohelclbe, He.bert Beu-
lel von der Wiesenbaude, von Eqo. Rotter, Oberhohen€lbe,
Ferdinand Neugebaue!, der bekannle Bauderzitherspieler,

Das Cebürlshaus ünseres Heimatblalies Riesengebirgsheimal
sleht in Kempten, Brenn€rgass€ 25, wo Fanllie Renner vo!

Weihna.trl€D 19,!6 bis Mai 1955 wohnle,

Direktor virzenz Maiwdld, Braunau Fräulein Else S(nnabel,
Hohenelbe, Heinrirh Adoli dus Spindlermühle, Rudolt
Schwä.da, Hoh.n.lbe, rng. Hans (noll, Hohenelbe. Im
ersteD Alrilheft s.hrieb Prälal Polp zun .rsten Male €in€n
Osterg.uß an seine Diözesdner und Plarrer Heinrict Zir-
nek€r einen Ost€rgruß an die evanqelisdren Chrislen.

Es bleibt der nä.üsten Ze't Liberlassen. daß wir die Nanen
der Mitarbeiter unseres Heinatblattes der Reihe na.h an-
fuhren, es hdben sich alle qroße Verdr€nste am ausbau
unseres Heinatbldltes erwörben. l.h mö.hte heure an dieser
Stelle allen redrt he.zli.ü d.nlen
Eine d€r größten ADigaben urseres Verlag
Landslenre karreimäßig zu erlassen vor l0 Jahren schrieb
idr, ddß wir an die 30000 karteikarten aus d€n Hohenelber
und Trautenaue. Beznk, aus Wesr und Osldeutschland be-
sitzen. Ddzu kan späte. no.h der K.eis Araunau, weicüer
landscnartlch zw Riesengebirgsgebiet gehö!t. ln Laufe der
20 Jahre konnten air die Karlei aul nindestens 50000 er-
höhen, davon sind in lauie der Zeil beslimmt ein Dr'ttel
der Landsl€ute g€storben viete Karteikaiten konnten wir
iniolge Unzug und dergleidlen nicht mehr riÖtiq stellen-
Unsere Kartei war dur.h all die Jahre das Herz u.serer
ganzen Arbeit. Fü! die Bescnaitung von Anschrifrer, Anier-
tiqung derselben und dergleich€n haben wir bedeuterd
große ausgaben gemadrt,

Mö.hte nicnl nur jenen Fr€und€n, die uns in lauJe der
Jahre viele Beit.äge zur Verfügung stelll€r, die standige
Mitarbeiier geworden sind, danken, sondern audl den vie-
len HeLnatl.€xn.ten, die uns Fahitien- und Oltsnddfidnlen
zukonmen ließen, wir stehen mit diesen Berichten a! der
Spitze aller Heinatblatte..

Der Su.hdienst ünseres Helmatbhtres

In den Heimatblättern selbst haben wir nür in den notwen-
digslen FälL€r Su.hanzeisen eingesdrdltet, im e.sten Jalr-
zehnt bekamen wir noch viele Antworten, jedocü in den
letzlen 5 Jahren hrdel es ldsi niemand men. der Müle
wert, oine Sucjr.,'Lreiqe zü bedntworten
Es wi.d keine tJbe.lreibung sein, wend ich saqe, daß wi.
in Laule der 20 Jdhre nehr als zwanziglause.d Sudalzei-
gen den Suchsteilen beartwDrt.t habe.-
Auf Grund Dnserer gut ausg€baute! Kärtei wa! es mögliöi
den Sudenden entwede. die ADsduilten der Gesudten, von
Ver*andte! oder von arderen Pelsonen aus der betreffen-
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den GemeiDde nitzuleilen. Tausende hnben uns dafür ge-
dankt, aber niöl alle sind Bezieher unser€s Heimatblattes
6u3 Dalkbarkeil geworde..
Groß war die Zahl derer, die in den letzten Jahren die An-
3ahrilt€n ihrer Arbeitgeber, ihrer Mitarbe er und sonstige
Zeugen über ih! Arbeitsvernälhis. den Nadrweis ihrer
sozialversiöerulgspfli.htigeD Zeiten südrlen. Wir konnie!
wohl zu 90 ProzeDt all diese Anrrageh erledigeD.
Viele Hunderte brauöten für ihre LasteDausgleid5ansp.ü-
öe persönli.üe Beglaubigunge! od€r öuch wieder Ans(hrif-
ten von ihren Na.hbarn und soDsrigeD BekaDnteni au.h hier
konnteD wi! ldst allen helten.
In anderen Heimalkreisen oblag diese Arb.il deu Kreislen
tung€n. Es soll kein Vorwurj gegen die leituDg usere.
Heinatkreise s€in, diese walen in den ersten Jahren ni.ht
i! der tage so eine Karlei zu €rslell€n wie wir sie hatteD.
Der Heimatkreis Traulenau wird in eiDigeD Jahren viel
leidt über die beste Karlei verfügen, da die Pdtensladl
WüEburg tür die ges.mten KosteD aulkommt. Den Heindt-
kreis Hohenelbe slanden lur dresen Zweck nur gcringe
eigele M tel fü. deD Ka.reiaulbau zur vertügung, so dao
es hier nodr eine ganz g.oße Na.hlolarbel gibt. Es sei audt
erwähnt, daß Heimatbetreuer Kdrl Winler ungeheuer vi.l
Hilte in Angeleqenbeil€n des lastenausgleiches und in Ren-
tensaö€n geleistet hal
Diese gro!€ Arbeir id Dianste unserer Mitnenscnen, vovön
die Ollenuichklit sehr wemg erfuh., war für uns eine der

Wir hnben tD 2w€lte! Jahrzehll uDser gesledles ziel
Didr efteidr

Vor zehn Jahr€n sctüieb iö, wir brauöen 2000 n€ue Bezie-
her, um einen Gesamtbesland von 10000 Abnebneh ,u
efteich€n Als wir Ende 1957 2900 Bezieher von der H.imat-
sdritt Rübezahls Fl€inat für den Hermatkreis Trautenau
übernahm€n, hab€ ich bei den danaligen Verhandlungen
nündli.h €rklart, dcr Gewinn von <lieser Zusammenl€gung
soll d€r gesdnten Beziehersdalr bexl€r Blatter zuqDle
komnen. So wurde damals den 2900 8.ziehern das Träu-
renauer Blattes die von einem FachnanD riic.hrete Drud-
seitenzahl von l6 qegenüber unser.m Bldlt \on 2.I dul l0
Seiten eins.hließlrö der Bildbeitagc zu dem ddndls bcsl.-
hend€D Bezugspleis von DM 1,20 erhoht. Für die Trauten-
aler betruq di€\ nbndllich 2! Seiten Les.\bff 'n.hr, Iür die
Hohenelber dber nur 16 Seiten m€hr weil diese aüsqdb.
sdnon ddndl\ l1 s . "a rd ( /- .ni _' BFZUS.pT- \ on
80 Pfennig eischien. Zseilausend nc!r Abnehmer hdtlen
wir gebrdudt, u!! die großen Mchrau.ldq.n nr den kod-
nenden Jahren zu de.*en.
D€m Verläg häl es dll die Jahre s(hwcrc Sorgen bereil.t,
un das Blatt seitenzdhlm;ißig na.t d.n ddDrdligen \erein_
barurqen w.ileruufuhr€n Vi€le Bezioh.r betr.rnren es dls
eineS.lbslre'rdndlchlp'r.ddß c\ \D '.r.J r Be/ug.prcr\ hdr
ja bis vor kurzen nodr DM 1,50 in Mondt. Trolz der unqe'
heu€ren Gesrehungskosle!, de. losts.huhren und viel€n
anderen wurde der Bezugspreis seit 1958 n!r !m 30 Ptennig
honatlich erhdht Es gibt ein€ ganz€ M.ntle H.jmatkrerse,
die in eiqene! VerwaltDnq ein Herndlbldll h.rdusqeben Es
soll t€ine (ritik s€in, aber es ist eine T!lsdd]., ddß die oei-
st€n djeser Blätter die Seir.nzahl€n d€r Rrcscnqebrrgsh€inral
nicht erreiöen, und daß d€r Bezugspreis bcr dtesen !ielra.n
nod höher li€qt dls bei uns
Es isl ja bekan.t, ddß in unseren Bezugsprpis auö nodr
Abgalen än die Heinatkreise enlhalten sind. Vor l0 Jdhren

Dös Wohtrzimuer voD FaDllle Render ear glelchzelltg der
ArbelisrarD litr rns€. Heinatblalt.

sCnri.ben wir, daß mi.destens 3000 bis l0000Rieseng€birgs
f.rmilr€n 

'n 
Westdeutschländ noch ni.tt B€zieher d€s Hei-

nülbldttes sind Dicse Feststeuunq dü.ite duch jelzt no.tr
zutreffen Wan! wrr unser Hcimatblalt fri! ein kommendes
JdhrzchDt erhalten Bollen, dann darl dre Zdhl der Beziehe.
niCoi .bsinken, e\ ü\sen für di€ Aussdeidehden immer
sitder .eu€ Abnehmer konmen
Große Zeitunsen mußlen rn den letzten Jähren ihr Eisdei-
nen .instell€D. Mehrere muoten si.h oll 2u eincn aldtl zu-
sddmensctlließen, un we €r besrehen zu könren.
Dic sö$.eren wirts.hatlli<h€n Folg€n, die die komnenden
Jdhre rLir Deulsdrländ bringen, sind heute no(n lndbsehbar.
lloflentlich gelingt es, die Welrh-irts.nartskrise lür Deulsdr-
ldnd dbzus.hvä.hen, damit sid das He€r der Arbcrtslosen
in den komnenden Jahren nidrl um Milli0ncn erhöbl. Es
qibt leilter Menröen, die sid, iblolge kleincren Ernkom
nx ns €rnschränken mtiss€n, und dann mit DV 1,50 rm Mondt
bcim Heimalblatl 2u spdren änräng€. und €s dhbcstell€n.
E\ '5i Eupr H.if,ralbldtl, wenn das Eigertumsr.drl au.n dem
Ricsdrgebirgsverldq 2ustehl.
Euer Blalt ist es, das no.n inne. dre v€rbindunq zvis.hen
{len Lber ga.z Deulscnland und noö weil ddrüber hiraus
L{lborden Familien duflecnt hnll. Dat Blatt v.rtucht die veL
bindun!l nit allen Heinrdlficunden, ohne Unlers.tried ihrer
poLrlrschen Gesinnunq von früher, dufreclrrzue!hdlleD ünd
erne ..ht. Volksgemeinschdlt zu pilegen rJdser lleihdtblalt
srll Eucn dudr rn zukunn ein Stird. alte iteiDdt tein durdr
die Ves)ffenrli.hung ron hcinratkundlid€n Beitr;qen, Hei

ln rl.n nädlslen 20 .tahr€n $ädrsl eine Dcue Ceneralion
h.rdn, die die alte Il€imdt nur {om E.zableD her kennt.
Es soll eine besondere Auigabe xnseres Bl.rtles sein, diese.
herdnvddrs€nden .Iugend slets das Bild de. alten Heimat,
dds unsere Uiahnen vor hehr dls 400 JahreD rodcten und
wo srch unser deuis(tes Volk zln Wohlstdnd enporarbei-
Iele, iFhpr wi.der durci Worl Dnd Bild zu zeilren Auf die-
ses herrlöe Ldnd, unsere Rres€nsebirgsh€imdl, die seii
r!ehr dl! adrl Jahrhundcrl. d.utsdres Land war, besilz€n
wrr götllrdes Anre.ht, bas uns nremdnd nahmen kdnn.

An unsere Poslbezieherl
Ir der zeit vom 10. bls 20. März wird der Postzüslelle! dir Bezugsgebühr tür das 2. Ouarlal 196? elnh€be[ Inlolge de
erhöhrer PGtgebilüren, die ein€n bedeulenden Der.ag ausmachen, den wir aüs €lg€nen Milleln niöt aülbrlngeD töueü,
trtt dle E.I!öhu!g dt r. Aprtl bei uB iD Xrat, das siDd Donalllct l0 PienDig nehr gegerliber lrüher.
Alle änderen Zeltungen häber herelrs mll l. JnDuar di€ Bezugsgebühr erhöhl. faß.de lst uld bteibl, daß u.ser HeiMt-
ülart gege!üb€r .llen anderen an Seir€nzahl eh6 der slärlsler l3r oid de! niedrigsl€n Be2lgspreis hal.

An clle Verlcrgsbezieher!
We. no.h DezugrgebUhren iür ls66 rtldrsländtg isl, wird lreündltdsl ersücül, die Uberw€tsüng bis späte6l€rs 10, Mä.2
vo.zünehm€r, weil wt. datrn Zahlüngserinnerüngen veßenden oil.sen. Jede Zahlungeerlnne.urg milssen wlr d€n Deztehem
sulr€cüre!, wel! wl! ltlr das Porto 20 Plenllg lltr die Drud(sad€ !trd Brietkuv€rr t0 Plernlg, lm ganzer 3oPlennlg zahler
D0sßeL Zahlutrssednnerulgeo sind ni.hi lm Bezugsprei. Inbegrifletr.
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Anläßlidr meines 75, Geburtstages
sind mir überals zahl.eiche Ehrungen zuteil ge{or-
den, Zu€rst danke ich Gott, der ni.h in seiner Güie
und B.loheuigkeit diesen Tag €.lebe! ljeß.
Besondere! Dank sage iö Rel.-Prof. Franz Lissner
tür den Dankgottesdiensl, Herrn Chorregent Han3
Kö9e1, Her.n Hermann Brad<, F.l. Ka.in Rydl Iür di€
ouiikilisöen und gesangliöen DarbietungeD beio
Gottesdienst. Ein henlicnes Dankeswort Herrn Ar-
b€itsmiDister a. D. Hans S.hülz, Her.n P.äsident Dr.
H.ns Peler, Vorsitzender des Heinaikr€ises Hohen-
elbe, mir seiner Gattin aus Mündren, dem Vorsitzen-
den d€s Sudet€ndtor6, H€rrn Geo.q s.hwandner,
und deD Vorsilzenden d€r S!, Hern Hans Kryll, fü!
die eh.eDden Anspraden.
Viele! Dank auah Herm OB Augusr Fisdte., Herrn
Verleger Dr. Caspar Rathgeb. Herrn Dr. Karl Lindrer,
Herrn Proku.isten Gerhard Sclwidt tür die Uber
r.söungen. Herm Abs Paul Drether, Heiin BtirgeF
oeisler Franz Wolf, H€rrn Stadlptarrer F.aDz weiher,
Herrh Verw,-Oberihspekto. Anto! Köppl uDd allen
anderen tür die ehrenden Aesuche.
Nidrr zul€tzt danke iö den Mitgliedeh des Sudeten.
öores uDd seinen teiter Herrn Heribert Ihn, deD
Mitgliedeh de, Kirchenöores von Lp_zflred unler
Lertunq des Choüegen en Herm Hdr5 Kogel lur dre
sinniqen Ständdren an Vorl6q.
Henlidr€n Dalk AUen lür die unerwarteten Ehrun-
qen, dre mrdr zulrefsl qeruhrl hdbFn. Danle Allen
von g.nzem Hezetr lur die vrelen Gesdrenke, Blumen
uDd lur dre vieleb persöDliden und v,ele. v,ele Hün.
der!€ von schriftli.hen Glüd<wünsöeD und Autmerk-
3amkeile.. Nochmals AU€D. Allen rcöt hetzliöe!
Dänk.

tuer Joset Kenner

Rcnncr ist bei den 'lfolgadeutsdren an der
drinerisdrcn Grenze kein Unbekanntcr

Llcbor l.nd.m.m teDD€rl

In vorletzten H€t! dei RH las ich nit Inreresse d€n A.likel
"Deulsüe in öU€r Welt', Besonders idteressiert€ miö der
Teil über die Wolgadeutsch€n, die man na.h Kasachstan ver-

Urd Sie werden es nidt glauben, daB Dan Sie dort iD l€r,
nen Kasadst.n an der .hinesisdre! G.erze au.h kennt lnd
zw.r in Dorte Alerandrowka, wo viele Wolqadeutsche
leben. isi eine Familie Dause, bit welcher id in zienlidred
Brielv€.kehr stehe. In "Bild" war nöl ein Benöt uDd idr
sahrieb kur2erhand an die Familie und Frau Margarete ant-
wortete mir fr€udig, eine! Kontökt na.h Deulsdlland zu
hdben. Wünsdre wurdcn geduoert uDd rch wurde sogdr ein-
geladen hirzukohmeD - nls ob es Dur eiD Sprunq wärc

Der G€bün3ra$-DluDertl!ö

dorthin. Es geht ihn€r angemessen gut, \rie es eb€n Deut-
sch€n in der Fremde qeht, nan liebt sie solaDqe sie arleiten
und sidr ausnützen lasser. ldt bes!r.d! eire Platte und
sandte sie hin - ein ileudiqer Briet kam zlrüdr, in d€m
Fra! Dause in ihrem fonetis.hen Deüts.h sörieb, daß es für
das ganze (deutsch€) DorI eine Ub€rrasöuDg sei, eine!
DeutsdeD hörer zu könneD, der 2u ihneD spridrt. Iö hart
ihnen gesaql, da0 wir sie nicht verg€sseD werde! uDd das
schöhe lied von der Fr€undsdalr zitier!: -Wahre Freund-
sdöIt kann niöt waDke!, wenn sie audr entlemet ist...'
S'e \drfleb, sie werden müdc $erdeh, denn sie müssen
immeu u sp.eöen und inmer wieder konmen Leute, die die
llatte hören wolle!. So kann man Iür zwei Mark ein€r ver-
slrengten Gruppe braver Mensahen, die ohne Zusannen-
hanq mit dem virklidren Volkskötper mehr an ihrcm Volk$
lun hAngen als die sogeEntrien ,Reichsdeulsöen', die lie.
ber auf alles ver2i.hlen was deursch ist und si.h am liebsten
verangtisieren würden, eine Freude h6dren. Iö sandre auö
Büder hin, z. B. das Buch voD Wenerlois uDd eineD Riesen-
gebirgstalender. Jetzt sdrrieb Frau Dause,.. und de. sdöne
Kalender geht .uö zu Ende, an den wir sol<he Freude

Wie viele Riesergebirgler köut€D siö dä €in B€ispiel neh-
men, denen die paar Mörk zu viel sind etnen zu kaulen oder
die Heimalzeitrng zu öbonnieren,

Nun komnen die arnen Leure bald wi€der in aedrängnis,
Ialls de. wilde Mao Krieq stiflet. cut, daß sie hinler deh
hohen Cebirge von Alma Ata won!€n, das sie vor Uber-
qirllen sdrurzr. Aber ein Kriea wulde 6uö die Deutsöd
dorr nrdrr dusnehmen, als Sold;ten wdren wir Ja iooer gure
Ldndskn€chre tur lremde H€rren und lnt€r€ssen.

Idr holle Ihnen mit diesen Zeilen eiDe kleine Freud€ ge-
madrl zu hdben, denn selbr do'r, $o Sre qd.n'drr hhdeh.
ken, sind Sre bekaDnt

Und nun wünsöe ich Ihnen noömals aues cute und bl€ibe
. lhr B.!no Gahler, 2056 Glinde.

ri.l €'rdufl.rr gsbcn fr die r'.u'ie. Il&h .nr. da8 un$r 
'^nioltg€t'.bt.r, 

h.'en{ut.r v.t.', s.nf,i.g.Lv.r... crotv.t.', sruder, oik.t u^d söwlo.r, d.r
tndunrbr. ond Ftleptontt

Dr.-lng, h.c. l9o Etrldt
Trrgr vt.r.. Ord.n unr rnh.ö.i hoh.r Aurr.tdtruntd

rn a3 L.b.Njah o.
o ür1.tr scnr,rsr Jnd g.*Jrdigr.n Errorg€1, yol Gon aue d,€r€,w€x abb.lrren rurd.uc r.61'4€ au.s€gnuns,ä1d.n Dorn.rsras d.r I F.odr 1967 unr s!2bL g rdn. 0,6 Bc'rsrrrio . orgi. anedrie8sd ,n o., F.r ,.rg,Ln. e.ne; Ehrono,rb d., Sr.dr

r&b.iq ;d. r. rftrndo.n,Grllr.torhq.b Eh'cn. ,19 To.''l.i
o', E ljd Frt. '. Lot0.ndorfi.0yn.mbm

E n.n-H.ld !.d H.rrrd, dt! E.kor
sarzburg

3unn.. ind.rr.r.d, s.b €r'dr

Joh. n.^d.r-xryxr, Sdr*,.s.rohi

Salzburg No.nlar€r Hauptstr.o€ 3,ln Namon att.rV. andt.n uid Frounde
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'r .]t.n!. Gd€r
Eß.ht wor die Ard no.h wusr on leer
ok Felsen gobs on's wame Meer.
Ad Lond, ein Meer wor noö Dsöl grieD,
noö ljrgends tät . Blünla bliehn.

Dos erschle Grien de Her.god ri€t,
doö sdrliel die €rsöte B\it noö tiet,
viel sp;ler ersdrt is sie d€rwodrr
aus ihram S.hlof ei longer Noöt.

Vugrehr de Schnre eim FrJhlingsnond
warn grien die Wiesen on die Soot.

WeDertois

nlän
Zu dem Bild vor der deulsden Seele, das iö im Feber
zu zeidrnen v€rsucht€, gehörl nebetr vielen andern Betrad-
tugen auch das v€rhalten des Volkes sein€n Fraüen und
Mü$ein gegeDübe..

Wenn man heure man.he lllüstiene ansieht, nuA man si(h
nandnal lragen, habet die Mädden, die siö halbractl
zeigen, lein gesundes Söamgetuhl mehr und haben die
Münner, die solöe Bilder maöen und brinqen, keine Ehr
iü.dt nehr vor dem weiblichen KöAer?
Irgendwie tut einem das Hen keh, denn gesund k.nn eire
solche Entwid<lung für das Volk nictrt s€in.
Cewiß, d€r liebe Gott hal den fraulid€n Körp€r so sdröD
gefornt, närcte sagen, sein Meisterwerk, daß €in junger
Mann d.für sein ganzes Leben zu oprern gewillt ist, aber
dodl nidrr zur Aufwühlung sirnlicher Gedanken uld Begier-
den, sondern zür Erhaltung eines gesunden Men.chense-

Dämme müssen nidrl nur das M€er und die Flüsse in Gren.
zen hölten, soUen diese den Mensd€n keir Unheil bringen,
norölische und religiöse Ddmme sin<l notwendig, m€nsö-
lide Leidensdallen in gesunde Bahnen zu lenken und das
Volk vor Ub€rflütung€n zu söützen.
Man sage niöI, hünstlerisdr veranlaqren MAnDeh lun
solde Bilder nichls, wo liegt di€ Grenze zwisden küDst-
lerischer und sinnlicher Auilassunq? Wenn den hirkliö so
wäre, würden solde Brlder kaum nod! ersdeineD. d€nn
daDD bliebe das Geschäft aus lnd es ist dod letzren Endes
das G€ld, das die Mädöen und die zeirunq€D zu solöen

Bei den alten Cernanen war di. Frau hoögeachtet und ge-
eh!t. Sie d!rite soqar als Priesl€rin rn d€n heiligen Ei.hen-
häinen das Opfer für die Götter im Auitrdg€ des Stdnnes

Mande diese. Frauen halte die Gabe des zweiten Ce-
sidrles, konnt€ d'e Zukuntt deuten und konmende Ereiq-
nisse vorhersdgen Vor widrtigen Entsd€idnngen wurde ihr
Rdt eingeholt und auch b€folgt. Sider vdren geislis hodr-
stehende Frau€n unter ihnen di€ viellaö klar€r als die
Männ€r die j€w.iligen verhälltisse ein€r Lag€ dur.tsddu-
t€n und in sparsamen Worlen Rar erteilten. Die eheliöe
Treue wurde b€i den allen Deutsöen hochg€hall€n und
war ihnen selbstversländli(h. Ehebred€rinn€n wurd€D zum
Tode im Sunpt. ve.u.leilr.Man waöre nit äußerster Slrenge
über di€ Reinhaltunq der Eh€, denn nur si€ garantierte ein
gesünd€s und siartes widerslandstähiges Gesahlechl und da-
nit die Zukuill <les Stamnes und Volkes.

Gerdde diese Reinheit der Ehe würde von rönisden Sdrrift-
stellern den volke der Röme! vorgehall€n, das in dieser
Hinsidt €ine lax€re Auffassunq batie und d.s ddnn scnli€ß'
lich den Ansru.m der qesunden Natuwölker nidll geyadr-

De! Mürt€rD wurde bei den Celmdner g.oßte Hod1d.htu.g
gezollt und ddnit dem Leben dls sol.hem.
Erbqesurde Fdnilien sind die gesunden Zeller eines Volks-
körpels. (rank€ Zellen, wenn du.n n!r in gerinqer Menge,
können gesunde Zellen ansted(en und dies€ ebenfalls krank
madre! bis der gesamte Kö.per sdrwe! €rkrankt und viel-
leidrt erst in einen Fieber eieder sesundel oder qar ab-

stirbt und lnlergeht, Die Natur ist in dieser Hißichr uner-
bittlrch und hu0 e\ sein. wrll \re selbsr ge3und bleiben
Dös nalü!li.he und qesunde Empfrden der deulsöeD Seele
dem Hrmmel und dcr Umselr gegenüber maöte 3re vob
Nalur aus trjr dds Ch'rs'enrum empt,jnglidr. Sre fuhlre die
Velkündrgunq de' npuer Lehre qpwis3ermö0en al\ eine
OffeDbarung dei Himmels, ols ernc Be\tdrr9un9 ihres reli.

Das Wesen des Ch.isletrrums wurde von ih! tief e aDt, niöt
die oberllärhlide schitne Fassdde zog sie an, sondern der
innerste göttlidre Wesenskern. Aus d€r V€rbiDdung vo!
deutsdrer Seclc und Chnsienlum enrsprang Jene so uberaus
iiuchlbare Kulru', dre dds Abendldnd umqestdlrele, neu
iormte uhd aul Jöhrhunderte hinaus bis iD unsere Tage
maßgeb€nd war uhd blieb.
l/virkliöe Kunstwerke kantr man.i.hl aul B€fehl und.uf
Bestellung hin dusfdhr€n, sie müssen aus der Ti€fe der
Seele und des G€mütes kommen und die seelischen KräIte
oüssen ddlür bereils in Herzen sdrlunmeln und braudren
lur geweckl zu werded.
Wäle dds Chrislenlun unsem Ahnen als wesenslrendes
Cut aufg€zwungen worden, wie nan nanönal hören kann,
nie hdlten soldre Klnstwerke aus gedrü.tten Seelen it
"olcher s.honh".t u1d FeIh".r enrs.phen tonncn, wre trir
sie tarsäcnlich noch heute vielfadr bewundeh können, gleiö
ob.s sidl un die Baukunst, die Musik, die Maler€i, di€
Bildhauerkunst, die Dichrkunst handell. Es sind Kunstwerke,
deren Canzheit einheitlide. gesdrlossene Werke sind, d€ren
E'nzelhe.lpn dber dudr mrr L'cbe. mrr Sorg,ah nrt lLn:t-
lerrrchem ver\rdndnis und Srnn qeformr wurden und seren
es duö nur die Quadern, aus denen die Dome gebaur wur-
den oder der Fallenwurl der Cew;nder Freude und Leid
&ann h.n den beseelten G€sidltern ablesen od€r hön nan
öus den Melodien de! Lieder E. isl b.!nah. so, dall man aus
der Einh€rl, Reinheil und Södnheit €ines (unsteerk€s einen
Rü.tsöluß .uI die D€nkungsarl, die Gesi.nung, die r€liqiöse
Oberz€ugung d€. (n.sde. einer Zeit 2jehen kann.
So wör otf€nbar die .Dmarisd€ zeilepoctle anders in ihien
Oenk€n als die lolgende qotisdre und die heutige Z€it stellt
dndere Kunstwerke vor äls die Z.it vor zwei- oder diei-

Eine Abkeh. von de. Reinheir und Einheit der öristliöen
Lehre ern ADrkomnen von zwoitel dD der Richtrgk€it, €in
Verliebts€in in die Diesseitrgkeit, i! die Materie, im Geg€n-
sdtz zum Ceist, z€igt eine Anderung des Stiles, brinqr andere
Belonungen d€r Fornen.
Es sdeinl nan.ttnal so, als wä.e nur.tie von Jahrhunderten
aufgespeicherte drlistlich€ Subsranz das Reservoir, aus dem
a!ö h€ute noö Höösrleistun!€n kulturellen Sdraff€ns en!
sPringen. Es ist imme. ein€ interessdnle Aufgabe, bei sol-
chen Werken der Kunsl na.ü d€n wurzeln 2u slrhen, aus
denen si€ ihre Formlräfl zdgen
Die Ub€rwindung des leiblidren Todes durö deD aurerstan,
deneb Christus als ErstliDg d€r Mensöheil isi der Wende-
punkr der wellqeschichte
Von dieser Tatsndre des Osterqlaubens nährl siö nidt nur
das Christ.ntxn durdr die Jährhundcrt., sondern au.h die
Xultu! der gesamten abendländis.hen Menscth€it
Velg€ht der mensöliche Körper wie der Slalb der Erde und
ist die Seele kein€ Wirklicnkeit, sondeh nu! ein wu!sö-
gebild€, dann ist ni.üt einzusehen, woher der Menecü die
Sch{ungkrdft ninnt, unsterbli.üe Kulstwerke zu sdrarren.
So aber steht am Ende des Glalbensbekenntnisses: rd
glaube an die Aulcrslehung des Flejsches und das ewige

Cdrant für diesen sroßen und weltbewegenden Glauben
ist der aulerstandene Colt€ssohn, unse! Ieiblidrer Bruder
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Karwodre und Ostern einst daheim
in Hohenelbe

Es ist nur eine örtli.ne Schilderung der Begebenheiten die-
ser Woöe aus einem O.l, ab€r jeder kanD b€in Lesen sicb
im Geist zurückvelselzen in seine alte Heimatgemeinde
Wdre €s nidt sdtön, w€nn man gerade zu Ost€m, wo maD
sidr qeqcnseiliq besuöt rn l('ers der Algeho'rgen und
Freunae ezdhli, wie KdrwodrP und Oslern ddhc'm religids

Sdon ldnae 'or dem Pdlm'onoldq hrelren drc Buben Au-
sdrau naar aen 3öönsren WerdF;zwe'qen. Dd Eulde vrel
Raubbau zum Sööden d€r Bienen begangen Jeder soul€
den andem übe.treffe!, Ein Rundmaß von 20 cm un die
Weidenzweroe war sröer ordl das qro0re. Endliö wdr
der Palßsonitaq dä. Bererts ud 6 Uhr früh wat in der Xlo'
slerkir.he Paloanwerhe. Bei qut€o Weltet waret hinde'
stens 30o Palmenträg€r da.
In der Dekahalkirdre fand die Palmenweihe um l0 Uhl vor'
miltaqs nir einem Unzuq un dre Kirche srdlr' Baim ddräui
Iolge;den lererlichen Hodrdml surde die Pd'nonsgeschiöte
deut3ö von Krr.henöor qesunqeh
Die ersteD Tdge der Karwode gehörteD sdron zm 91006
Hausputz. In d.r Klosterkir.he tönd am GruDdoonerstag be_

reils un 7 Uhr lrüh ein Hoöüt slatl, h dcn Abcndslunden
folore nodr eine Olberoandacht. ln der Detdndlkrrche zum
hl iaurpnrius $dr uo 9 Ubr vormrrrass ein tara.ldes Hoö-
aht, an Naömittög eine Kreuzwegandaöt, In leiden Kir-
dlen wdr€n diese Gottesdienste sehr gut besuöt.
Ah Karfr€itag beg.nDen in der Klosterkildte die leierliöen
Z€reDolieD ün 7 Uhr ftüh und endelen nit der Alssetzung
des All€rheiligsren im Heiligen Grab,
Di€ Sladtlirdre war a! dem Tag 2u klein lür die vielen
Besuö€r die hauptsäcnliö aus den Gebirgsgemeinden uDd
auö aus der Stadt kamen. Um I Uhr {är Karfreitagspredigl.
daratr sölossen siö die Ieierlirhen ZeremoDien mit de! ge-
sungenen de-ls.nen Passron. und es wdr wohl 

'mmer 
e'n-

halbelt U'rr \orEittaqs. öls der KarfreildSsgo'lesdien(t be.
endet war. In beiden Kj..teh waren Daömjttägs un 15 Uhr
KreuzwegaDdadrten, !n 18 Uh. Einselzung und ansd i€ßeDd
lolgre in der Stadtkiröe von KiröeDöor eine musikalisöe
AuflühNng, Den qaDz€n Taq üb€r besuöten Taüsende von
GläubigeD die h€iligen Gräber in deD beiden Kiröen.
Am Karsamstag begönEn in der Kloslerkir.he die Z€re-
nonieD bere s un 6 Uhr trüh und endeten nit dem Oste.-
amt un I Uhr. In der Stadkirde beganneD die Feierlich-
keiten um I Uhr, deneD sich ein Hoch.mt alsdrloß.
Wie an KartEitag beuchlen auch an K..samstag wieder
bis zu den Aulerstehunqsfeierlichkeilen Taus€nde die hl.
Cräber, um don ihre Aldööt zu vetriöteD.
Die Auferstehungsleier in der Klost€rkildre mit der Pro.
zession duich den Klostergang tard bereits um 1? uhr statl,
Das Gotteshaus war inme! überfülLt. Un 19 Uhr begönnen
die Feierlidkeiten in der Stadtkirdie, bei schönem Wette.
zog die Prozession durdr die lestlidr b€leuahteie Haopt-
.rä!e bis zur Brüd(eDstraße und wied€r zur Kirdre zurüd..
An dies€r nahmen teil d€r VeteraneDve.€in, DeputationeD
€inzelner Vereine, der kath. Jugend. und Madahenbund, der
k.th. Arbeiterverein, der kath- Fr.uenbund, die Mariön.
I<odgregation, Musikkapelle Sdrier, der Kirdenöor, die
Geistliökeit und hinier dem Allerh€iligslen die grän. Fa-
nilie und die V€dretet der stöau. Behölden und viele hun-
derte von Gläubigen, Vjelen wird nodr unser dlles Aul-
erst€hunqsli€d,Fr€u Diö erlöste Christenheit' bekannt

Da3 Hellige Grab in de. D€kanaltirch€ tu Hohenelbe

sein. Während beider Proze$ionen erlitlten vod StadtPart
herüb€r die Böllendüsse,
Osi€rsonntdg fand b€re'ts um 6 Uhr lrüh in der Kloster-
kircüe ein feierlicües Hoöamt statt, ün adrt Uhr dJei8iq
war der zweite Gouesdienst. ID der Stadtkirche begaD!€n
die Gottesdienste nn 7 Uhr lrüh und end€len mit eind
nberaus leierli.hen Ho.üdmt zu Mitlag. In beiden Kirden
fdnCen nadrmiitdq\ no.tr fererlidre \ espem sldtl.
Als rn den 'loge' Jdh'cn dr. deulsche Landjugeod *iFdd
dan A'dudr des Oslelcrlens etnlührre, bewegle siab det
Zug ott nit 60 bis a0 Reileh dur.h die HauptstEße tld
Krankenhalssrraße üb€r D.eihäuser auf den Kitchenplatz,
wo um I Uhr Sladtdeöanl Johan! Borth eineD Feldgottes-
diensr hielt, an welchem viele Tausende von Gläubigen tell-

Am Osternontaq war qeröhnuöer SomtagsgoltesdieDst.
Viele Gläubige madten an diesem Tag Nemalsausllüge in
die Naöbarskirdren !ad, Hennersdo.f, Ni.derlnDserau urd
Niederhot, i! d€n lerzren JahreD audr nad PonFemdorf.
Durö diese nLidrieme Söilderung wie wi. einst die Kar-
wodre uDd Ostern daheim ellebte!, so möqen alle zu!üd<-
denken um viele JahnehDte, wje jeder diese zeit in seiDer
Pf arrg€neinde verbradt€.
Mit lieben Osletuünsden grü8t Eüö an€ JGeI Renner,

Echneckuetelverse sus l)eutsch-PraüBnlüz
Schde.kuste. en die AtDa, iö ho erbornö
Sönect(uste. em die Bene, blei inmer schien derheene
Sömed(usler m a O. - wen.s wie rut, do sors.h
Sdrßed(usler em a Kop, zerschlo's 9oD2e Johr ken Top
SöoecLuster em de Füße, un die Söned(uster sdmed<t süße
Sömed(uster en de Zinn. ihr west jo wa. ich bin
Sdrmed<uster em a Bauch. de E€r müssa raus
SöFect(uster em o Ee, Sdrhe.kuster €m a Ee.

Die Schneckuslerbuben wurde! dufgefordelt von der Fa-
nilienmutler, alle Familienmitglieder zu sölagen, da dies
zun Nulzen der G€su.dheit s€i und nan gelenkig bleibe.
Di€ schon erwachsenen Bursöen madren sidr am Ostenon-
tag sdon z€itig na.ü d€r Dadnerung auI den Weg zu den
sdon erwödrsenen Mädeln, ud di6e nodr io Bett, oder
venn sie daraus ilücüt€len, in de. S.nlalkl€idunq zu schne&-
uster!. In manöen Hausern öfineten den Bursöen die Müt-
ter heimliö di€ Tür und dänn wurd€n dic Mädels von den
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wünscrht allen Heimatfreunden, die Verlags- und Sdrriftleitung

Der starke symbolisöe Cehalt der heure noch im deutsdten
land lebendigen Osterbräude ist ausdruck der liCtrt Seh-
nung unser€r Vori.hre!. Die F€i€r des Oslerlestes fällt
in die Ho.ü-Zeit des Jahres. Nadl kall.n, dunklen wodren
be.innr die N"Lur "rct zu ern.u-rn IT LdufF d-r ce-dldre
haisio d.e qp'ndnr.ch- s- nsuor nddr Lrd Lnd frl'jllung
nit dem drnsllide. Ceheimnis der Auterstehung velbun-
den Chrisuiche olierbarunq bät deshalb audl eine Reihe
von volksbräu.üen ge.ade zu ostern mitgestaltet.

Wenn der Abend des ersten Osr€rhges seinen dunkleD
Mönlel über das land breitel nanhen besond€rs ii ge-
birgigen G€gende! Deutschlands die Ost€rleuer ant und
leücnt.n weit hinein in die Ebenen M{ Fleiß hat mdD wo-
denlans Reisis und Stroh zlsammensetrdqen. voll S!an-
nung s.hart nan si.h um den Holzstoß, und ireudiger Jub€l
geht durch di€ Reihen, weln die Fldnnen in den nädtlichen
Htmn€l enporzüng€ln Bis 2!m Niederbrem€n d€s Feuers
singt mdn geistlicne und wellliche lieder. Die jungen Bur
sdren sp.insen ubcr d€n Clulbaufen Je besser de. Sprung
gelingr, desto b€deutungsvoller gestaltet srdl di€ Zukunft.
Die Asdre der verbramlen Zweige und Reiser streut nan in
manchcD Cegenden duf die saatfelder Das verspncit ein
qutes Gedeihen der lrucht Soqar dem Vreh sird Asrü€ ins
irinksasser g€streut, vas die Gesundheit d.r Rind€r sich€rn
soll In den Sudeten, Osterrei.h und rn Scilesien gehen die
Doribewohner ir der Frühe des Osternorgens hinals, ün
das sogenannte ,SornenhLipJen" zu sCnauen Sie g€hen aus
UherzeuguDg, ddß die Some dm Ostermorsen.us lreude
übe. die Aurerstehung des Herh drennal ällhLiPfe.

Das Osterwasserholen pflegen nidrt !ur di. Russen, di€ in
der öslerldren Molgeniiische zu ih.en heiligen Flüss€n,
zum,Müttelchen üolgd" hinabsteigen und eindnder nit
den GruI unarnen: ,Chrisrus ist aulerstdnden ". lm rvest-
lid)€n Mittelgebirge Deutsd,lands und in Westfalen har sictr
dieser Brdudr des osterwdssernolens erhalt.n Lanqe vor
So.nenaufgang eilen die Mäd.hen rn der Osterinihe zum
Böch odei zlr num€lnden Quelle, sdröPfen ro! deh hla_
ren Wasser !nd rragen es im Kruge h€im. \4an mrßt diesem
Wasser cine h€ilsdme wirktng be: In Med(lenburg sagt
ma!, au.tr der Tau, der in der O5terfruh falll besitze die

Um das hochheilige Osterfest

Unvergängliches österliches Braudrtum

qler.he w.'kunq. -a'np-tudrFr trFrdp1 
"ucgebre 

let, und die
i'""e. q ""opn sr.t m-t dem Td! Gesr.nr u1d Hdnde ltr
Mitr€ld€utsdrland beslrengt man Wände und Fußböden mit
Osterwdsser, das sdrützt vor Ungeziefer. auch den Feder-
vieh, so neinr man mandrerorts, s€i das osterwasser zu-
träglid1. ln Osten Deutschlands glaubt nan velmessentliah,
das Oste.wdsse. wandle si.h sosar in w€in.

Osleireir€r in Rellendori

€s duß noch das OsterreiL€n eiwahnt w€rden, das heute
noctl qeübt rvi.d U.ter Cio.kenlauten reiten di€ Bauern
mit den prachlvolt qes.iEü.ktc. Pl€rden ein paarnal !n

h den Siädten haben sicb die osterbräu.üe natürlich längsl
verfla.tt od€r srnd sanz veigcssen. Aber die Osterei€r
ectrte, bunt qefarbte, und eb€nro besehrte aus Scbokolade
Lnd V"'/pd - Dalol 4' ',4 julq u'o dl ira "llc An-
'r. u_q \.:lr nd ,r' ho Fn " da r . !r4 oFrrolouneFn
des F€sLes das in Stadt und Land die Clocken Ieierlicd ein-
läuten. J. R-

Still und lausctrerd stehen die Kinder aul den D.rranger
und schduen in den Himmel Glei.tr scrden sie vorb€i
flipoen \!€r? Di€ Glocken ralurli.ü, di€ am Cründonners-
tag-nacr Rom zum H€iligen Vater ilieqet !s ist Grdndon-
nersrag - da nüssen sie vortJeikonmen die Großnanna
hat es qesaqt, sie hat sre selbsl in ihrer Jugend fliesen ge-

Eire !ülle.lrer Bräu.h€ rankl sidr un dds Fest der auf_
ersteh!ng, der erwdchend.n Natur, der Lebensireude,
BrälCne ro. reie.li.ber Strenge, abe.gläubischem !rnst, aber
audr von lröhlictrer aüsgeLassenheit. !s lut sich soviel selr
sades iD deD öste.li.tren Taqen, d.ß njemand mehr herdus-
fitrden kann, wo das heidnische aulhört uDd das örislli.ne
anfängt, seit das Frühlingsf€sl der Cöliin Ostara mit der
dl.isili.üen Auierstehungfeier zusamnenqelegl wu!de lhr
Lieblingslie! wdr de. Hase, ein Symbol der Frldrlbdrkeit
Natürlidr legte ei aldr danals keine !i€r, e! war der VbeF

b.inq€r des Ei.ropfe.s dn die Göttin Später wurden die
Erer ddnn nrL kirchlnt,em Segen verseh.n, ohne jedo.h ä!
zauberkrdlt zu !.r|.ren. Heule no(h werden harlgesottene
lier übers Haüsdach qev.rfen dre Sctal€n aur den A.ker
.e\t eJL b-nLoemo t. "r oF..r,n!. t,", vcropn von ab.
i, c"" ,r"..t !"g" "r-" ;, q.' hrdqPn d!I Holzlolleln
beim W€ttlauf getrdqen
Frnh am ostermorgen tut die Sonne drci Strünge aus
Fr.ude über die Aulerstehunq ihres Sdrölfers Sonntögs'
kinder ki'nnen das Oderla'nD in ihrer rlnd.n S.heibe €r-
kenne!. Bauei^burschen unreilen im Morgener{a.ten hit
ihrer (ne.hle. di€ Felder, d.s vich wird zur Tränke ge_

trieben, deln das Wisser soll dn Ost€rnorgen leilende
Krälte b€sitzeD. es bevahrt vor Krdnkh.it€n In den etsten
Sl.Ählen der Moroensonnt huscher die Mädchen zü den
Quell€n, um das b.te.***. r" sdrolf.n, voraüsgesetzt,
dau bein Hin- und Ruckweq nichl qcspro.hen nd
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In Osipreu-ßen entwid{ehen sidr zwisdren den Burschen und
Mädch€n wahre wassersdladten mit 2auberkräftisem
Ostetuasser, Bequeme Mädd€n w€rden von de! Bursden
hit Birk€nruten - den Sinnbild lür die Lebensrute - aus
den Belien getieben, die Obstbäume werden geschüttelt,
auf daß sie im Somner vi€le Früdrte tragen. Während f€ier-
iidre Proz€ssione, die Fetder uDd Wiesen segnen, k.adren
BitUersdüsse, um den Frühling zu wedren und böse Däho-

Dem Feuer wird wie dem Wasser, heilsame Knlt zug€-
schrieben, darum brennen Osterfeuer auf aller Höhen, vom
Geistliden gesegn€t. ln nänöen Gegenden wird das Oster-
leuer aus Dorsden Crdbkreuzen, z€rfallenen Kirdrenbänke.,
zerbrochenen Heiligenfiguren und einen Rest des heiligen
Ols aul deD F.iedhoi enrzünder. Kein Streiöholz und keiD
Feuerzeug darl das F€ue. entfaden, nur das Reib€n von
Stein und Stöhl darf den Funk€h qeben. Schlaqen die Flam-
neD hoö empor, zieh€n die Bursöen glühend€ Sdleite her
aus und ,verkaufen'i das g€segneie Feue! von Hof zu HoJ,
wo es erhalten bleiben sou bis zum nächsten Osterfesi. Das
qeseqnete HolzsÖeü in Gewiuernädten g€gen die Tü ge-
lehrt, soll vor Blilz und Hagels.haden bewah.€n.
Osterfeuer lode'n auf Hüqeln ud Aerqen. Padre sprinqen

Die eitren ve@uten, weil der Hase zu Ostern Sdonzeit habe
uDd in die Nähe der Dö.fer zum Futtern komme, hätten die
Knde. geglaubt, lur er kölne die Ei€r gelegr haben, Andere
bingen Hasen und Eier nit ölten Frudrüarkeißsymbolen
iD Veibindung. Soviel scheint aber festzustehen, daß Hase
und Ostereier zusa@eD zue.st in Deutsöland genannt
wurden, In Tirol legt na.h alten GläubeD die Osterhenne,
in Söleswig-Holsteir, Obertayern, westbölnen der Hahn,
ir Thüringen der Stofth, in Westlalen und Sadsen der
Fuchs urd in de! Schweiz der Kuaku.t< die Ostereier. Der
Kraniö nbeDimnt das Aml des Ei€rleqens ar der Gr€Dze
Hollaads, der stattlide Auerhahn überbrirgt die Eier iD

Die Kinder böuen den Hasen Nester- Sie sänmeh das crün
d€r Herbstzeitlosen und kochen eine Suppe. Das Verbe.-
gen und Suden voü Eieln nannte man früher "Ost€rhas-Jagen", und die Eie. wn.den ,Haseneiel genahnt.

du!.h die sprünend€n Flamnen, .iesige Feuerräder wirbeltr
wie tanzende Sonnenräder zu Tal, endqültig ist die Nacht
des Winters gebrodlen, Frühling ist es wieder! F. U.

Seit jeher würden die Eier, die sidr vor allem Veryandte
und Liebende scüelkten, bunt bemalt. In sädrsisder Baüern-
häusern wurden lrüher zur Osterzeit ganze Gest€lle mit
kunstvoll benalren, areinaDder qereihten Eiern über ded
Tisöen aulgehängt. Ia der lfalz hing i. den Stuben der
"Ostervogel', ein ausgeblasenes Ei nit Papierflügeln.

Brautwerber spielen die Ostereier i! Tirol. Die jungen
Bursd€n beüalen ausgeblasene Eier mit largen Sprü.hen,
die ihrc tiebe offenba.en und üb€rgeben sie ihrer Hep-
allerliebsien am Ostermorgen.

Der Luxus mit Ostereiern war dem Passauer Fürstbisöof
G..t Jos€f Aue.sperg eü Argernis. E. erließ 1786 €in Edikt,
das b€i G€ld- und LeibshaleD de. Verkaul von ve.zierien
Osteieiee verhot. Gnädig €rlaubte er jeder Fdilie drei
Eie! aE hälsliöen Herd zu färben und in der Xild€
weihen zu lassen. Die blaven BürSersl€ute söienen sidr an
dieses Gebot ridrt sehr streng gehalten zu haben, denn
1802 sah sidr die Müldrner Obrigkeit genötigl, abeimals
ein Ve'bor geqen dan VFrkduf qclälbrpr Osreleier zu er.
l"sseh, rn dem es unler onderen hiaß ,Ein verbol 

"eldrFs!n so mehr Billigung verdient ,als es den Ellern nich!
gleidrqüliig seir kau, wenn die Kinder auf diese Art ihre
Kreuzer vertärdeln und mi! ein€r unv€rdauliden Sleise den
Mdgeh überladen." A, T,

österliües Brauchtum aus dern Quellengebiet der kleinen Elbe
J. langer {Rennelbauden)

Es wlrd Frühltlgl Am ersten Frühlirgssorntag gingen junge
Mädden, €inen Fidtensträuß, der mit Bändern und bunten
Palie.stückdren geziert war, in de. Hand traqend von Haus
/u HdLs. Am oberrten Reise d.s Strdußchens war erne zier-
lide PupPe ang€b.adrt. Beim Betleten de. Siube wurde det
Bus.h i! de. Hand umgedreht ünd lolgendes Liedchetr ge-
sungenr ,Idr kumm en a Sunne., idr bin a klenher Pum,
mer; lott nidr ne longe sliebn, ich muß a Hausla weiter
giehn!" Oderi "Wir kunna zum Sumner dorei getrata,
Frau Wi.tin s€in Se so schien gebaten, sdenken Se uls eh
Bima, do kuhme. zo Jahr wieder, Schenken S€ uns en cro-
söen, dan warn mr bol vernosdren, De Sdüsset hot en
gotdn€D Rond, Frau Wertin hol en mild€ Hond. Wir traten
ol etr harten Stain, wL lriem so s€hr oI unsre Bain. Wi.

a2

Osl.rrall.r v.n Kotrwn!

$eit Jahrhunderten rlegenc f,asen Ostereier
Der Osterhase ist rund ein Vie.t€ljahiausend alt, Um l?0O
wurde, soweit bekdnni, zun erstenmal in einigen deutsdren
Gegenden der Hase zusammen mit Ostereiern da.qeslellt.
Wissen.öafller haben seither oft ve.suöt, die Fraqe Dadr
der genauen Herkunlt des Kinde.qlaubels zu beantworten,
daß zu Ostern die Hasen Eier legen. Sie fanden abe. bisher
ebensorenig €ine bündige Anlwort wie auf die Fiage,
woh€r der Brauch srammt, zu Ostern bunte Eier zu schen-

traten of a Me.t für uns€rn Herrn J€su Chr€st. wir rraien
ot a Wagla, wir nüssa noch wetter laia,' Bein Weggang
*ürden einige Stückden bünlen Papie.s zurüchg€ldssen,
w€löe vor den Hausbewohnern an die Türen de. Ställe ge-
kiebt wulden, Das bradte dem Vieh viel Nutzen,

An OslerDotrlagt Am Ostermonlog wd dar Tds aes
Sdrmad,osrern".Tprrq"n Morqen s$ol sdrl.qcn orc Bubeo
mit ihren ,,Sdmed(üstern' (hie. Strenpeln qehei8en) an die
Türen "Söneckuster en en Siebenkrenze., doß s qanze Johr
köi We.mer beißeDl', war inre Bitte, und oIt wurde sie ge-
slro(nen. Am Nadmirtag ginqen die großeD Bursden von
Haus zu Haus. Zwei lruge! aul einer Stange alf den ACll-
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Dodt kr Willa uu slöüat als dpt Slum
Eine Erzähhüg von gals Chrlstoph Kaergel

Es sieht niöt grt aus. linen Augenblick lang zögerte heute
selbst der \^/irt der Richterbaude und wartet nit dem Kut-
sder an Sdluppen Uber den Ho.hwiesenbe.g lieqt eine
fahle, gelbe Wolkenwand, um sie her ein ösdrgrauer Him-
nel Die hl! hängt s.üwer über dem Gebjrge. Das Bier muß
no.n zur wresenbaüde gebracht werden. Der Kutscher hat
si.h verspätet, Der S.hlitten war ieslgelahren. Wenn sie
aber j€tzt noch zu z(eien aujsteiger, dann kann ja ri.trts
geschehen. Der Braune wird vo. den Hörnersd iuen ge-
spannt. E! ist gui ausgerlht und kennt den \^/eg iD jedem
we er. Das Pl€rd ist bei ihnen, wenn es wirklidr sdrlinm

Die Sdreuen läuten. Der nlte Kutscher geht neben den Pfeld,
Er bricht zwär nandmal in den wei.her Schnee, ab€r es
e.geht ihn ridrt dnders als den Tier. De. wiit nälr sich an
den Sdlitten, un ebenso schnell nit aulzusteiger. Das lferd
hal es nicht leicnl. Nadr ein€r Viertelslund€, der l€lzte ge-
schLossene Waldbestand ist zurückqeblieben, halten si€.

'wenns beim Nebel bleibt, ist s gutl' - Die beiden Miinner
hadren sidr Mut. Aber si€ benerken, daß d€r Nebel siö
plötzlich zu drehe! beglnnt.
Ein langgezogen€s hones Pleilen konh! von der Höhe he!.
Das Pf.rd bäumt si.h auf Den (utsdre! wirit es in den
Sctlnee. Urplorzlidr falh der Sturm €in. Jetzt gibt es kei!
Aulhallen n€hr Zuersl slidrl es wie n Nadeln ins Ce
sicht Eisregen prdsselt hernieder Und jetzt Sdrnee. Er lällt
in den Mund, in den Hals und wird in die Arnel gehie-
ben. Das Pierd isl im Nu zum S.üinmel qeworden. Bis
dahin kann lnan no*1 sehen.
Der Stu.n b€ginnt zu rollen.
Nein, das nuß doch Donner sein Nur qnt, daß der Kulsdrer
m:l den Ledeigurt fest an das Tier gebunder ist und der
Baudenwirt dcn Sölitten häll M€nsöen ünd Tier sinken
in de. lnietieien S.ür€e. lin greller Blitz zerreißt aut eiret
Augenbli.i< den Nebel. IF Bruchteil eiq€r Sekunde seh€n
sre das Nlarterl und wiss€n, ddß sie bald die Kannhöhe
gesdrdlll haben. Dann deC{en die .asenden Sdlneewoiker
die wejte, die Eerge, das Tier urd die Mensdren wieder
zu Sie boginnen zu friercn, aber sie gestenen es sidr ni.nt
ein Sre hab€n ta das Plerd, das w€iterstamlrt, keudt,
sdrnaufl, in de! S.hne€ ei^b.idrt, den Sd itteD wieder hoch-
reißt nnd nLihs€li.J vorwärts kommt. Das Plerd isl die Ret-
tüng. Sdron werd.n di€ Knie mLid€. Das Pf€rd ist stärker
dls der Mens.ü. Sie wissen, hie. qäbe es wohl au.h für sie
keine Rertuhg nehr
Da der Schlilten rährt dem wirt in die Beine. Bei den
ungeh.uren Anprall des Sturmes hebt sid das Pterd aul die
Hirterbein€ und steht Es sirkt dabei so h€l i. die ebcn
aufgew.rfene, wnchsende wädrt€, dnß es bis zum Leibe in
Schree steckt. !s versucht imnei wleder herauszukohnen
und bridt wieder zusamnen ziehen, zerren, bltten, fludr€n

nlles ümsonst Das Tier schlägt nodr einmal nit d€n
Vord€.tLißen in d€n Scnnee, dann ist es still. Der Kulsdrer
str€iö€lt es am llals, er bitt€t. Es hillt ni.its. Das Tier ist
z! Tode ersCaoplt Wem die neue St!.nwolke nil dem
di.ke!, ndss€n Scüree komnt, senkt es den Kopl und wird
wi. von selbst zu einem Hügel von Sdrn€e Nun sind sie

Die Sdneeverhätlnisse zu den Osre.teiertagen, ob lm MäE
oder April, varen iasl inme. gut. 20 bis 25000 kaüen in den
Jahre! vor üDd na.h 1930 zur öskrrichen Zeil trs Ceblrge.

verloren Wenn sie Glü.k höber, sdrneien sie am Leib des
Tieres ein und können sich no.h ein paa. Sluden halt€r.
Das Tier versagt, der Mensdr ,st am !nde.
Der Kutsdrer, der sictr über den Rüd{en des Plerdes wirft.
wird von Wrrt heiliq gesdrüttelt. Er hört nu. Schreie Die
beiden Hiiisspater, di€ bei k€iner BergJah.t lehlen dürien,
werden aus dem Sdrlilten genommen,
Si€ beqinnen zu aibeit€n, ale hätten sie sid) verständigt.
Die Bierlässer rollen in den S.ünee die Strick€ sind frei,
Nun wii't de. Wirt den Plerd die St.i.ke un. Der Kutsdet
verstehr. Das Pierd muß gereitel werden. Es ist an Ende.
Es star.t ohne willen i. rödlid€r VerLassenh€it in den
Nebel Di€ Stri.ke sind gejroren, die Hände bluten schon.
Die J.ostkalte Luit läßr die Haut springen. Der alt€ Kutscüer
launelt .üddings in den Sdmee. De. Wirt ist allein. Konnr

Da fühlt er in selner Tasche einen Apf€l: er preßt ihn dem
€rsdrldfiter Kutsdler in den Münd. Wahllartig - e. kommt
vieder zu sidr. Jetzt geht es an di€ sdllinnsle Albeit. Den
Plerd müssen die B€ine sebunder werden. Nod eine Stunde!
In den Augenblidq da es d€n wi!! sdrwarz vor d€n Auqen
wjrd, ist es gesdraiit. Ohne Lall als wäre es sdon leblos,
sinkt das große, slarke Tier dul den ersteD Ruck um und
idllt aul den zurechtqeschobenen Horn€rsd'litl€n. Sörell
die Seile jestgezogen das Prerd li€gt mit den steiien, in
die Lurt rag€nden Gliedern aul den Schlitled gebunden un<l
wjrd zu eirem Berg dus Schn€e und Eis Dann begimi sich
der Berq zu bewegen. Den Sturm in Rn&en, drückl sidr der
Hörnersdnlitten du.d dre Wächr€n und bringl Mens.heh und
Tre! in die lettende Baude zurü.k.
Von diesen Tage an sind Wirt und Kutsöer F.eunde bis
zun Tode geword€n Sie sprecüer nidlt davon, sie ahnen
nur das q.oße G€heimis: d€r todbe?singende Wille erhebt
den Menschen über alle Kearur

:r' 4 r;,{.

seln €inen (orb. Zwei hatter Sdned{ustern, die aber ni.üt
aus W€iden.uten, sondern dus bu.ten lapierstieiien Se-
flodrten wdren. Ein rünfter trug €inen ToFl, worin si.tr glib-
nende. Heusanen befand.
Beim Eintritl in dre Stube sl€Ule si.tr ein sedister Bursde
abseits uid lat aus einem alten Kdlender od€r sorsr einen
Buch s.neinba. rölgenden veis vor: 

"S.hneckusler 
€m d€

Zinna, nir sern n. wi€ de Binna, Sdne.i<lst€r €m de Füß,
Sömeckusler schned<r süß. S.ünu.trusrer en de Knoden,
idr rumh ne alle Wo.üen, Sdneckusler en de Bain, bein€
Sömeckuster ist ne allain. Sömrdlster em de Knie, neine
S.hmed(uste. tut wieh. Sdrm€&lster em d€ woren, mir sein
gudb Konen dcr S.hhpc*u\ler am de dcc(en Bdr-, n r seia
ne gor allein. S.hneckuster em de Br.., id1 weß qor wull
warum? Sdm€dilster €m a Baudr, nei^e Sdne&uster
sdmcd<l raudr S.trm..krsl.r .n ä Nowl, doß de Flieh re
kioweln. Sdneckuster em a. A,,., meire Sdne&uster
war's. Sdneckuster ems Ewerbrat, s is ne en holben Kreu-
zer wat. Sömecküste. en a Rück, du besl gr!ß an dick.
Schned(uster en de Ocnseln, du best gruß an di& gewodr
sen. Sdmedixsi€r en de Arnd, nir tu! sed ne derlarna.

Sdrneduster em de Händ, 's hot nod long käi End,
Söoedrtrsler em a Hols, s is noch ldng ne olls. Schneck-
uster en a Nad.a, hot 'r den! a Ku.ha söu gebad{a?
Sdlnedrusier em's Maul, idr bins ganze Johr ne faul,
Sönectüsre. en de Ohren, nir wan menoner fohren,
Sdneckust€r en de Nos,dett demma naiöt a Hos.S.ümedr-
usle. em de A.üen, nir wan menonder sacüd S.üme.kusrer
en a KoD, zersdrlo denne. Mutter ken Top. S.hmed(uster em
de Kuchen, lort eu.h ne long sudenl Sdrned<uster em a
Bionntw€in, . sol holt bold sein "
W;hrend des Vorlesens und Söme.kusterns wuden die
Mädd1en audr beräudrert. Diese versted{ten sidr ünd vur-
den von den Bu.sdren gesldl. Als Entlohnünq lür das
Sdhed{lstern ud Seraudrern bekanen die BursdenBrannt-
wein, Zud<ereier oder rohe Eier. tetzrere wurden in den
Ko.b g€sannell, di€ser aul die stange qesdoben und in
das Nächbarhaus getlagen, @ von neuem beqonnen wu.d€.
Ab€nds knmen die Bnrsdren und Mädden
sid) bei Bier und Eierkudren gütlidr zu tun. A. Tilpelt
(Qüelle: 'Riesengebirge in wo.t und Schriti", N., 32, voD
J. Pei.ak herausgegebe..)
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llnsere lt eimalg u p pen eerichlen
Stu.tenteDseminar in Mllburg (Lahll

Der Albeitskreis Sudetendeutsder StudenteD (ASST) ver.
aßtallet voo 2. bis 8. April 1967 in Marburq (Lah!) ein
Seminar, zu dem irteressierte Studenten, Abiturienten und
JuDgakadeDike. he.zli.h einqeladen sind. Däs SeEinarlh€o.
lnutet: "Das Deulsdlandbild der Osleuropäer - d.s Ost.
eüropabild der D€ltsden. {Rölionales und Iffationales in
den gegenseitigen BeziehungeD.)'
PromineDte wissensdatler, Poliliker und Joürralislen sind
eingel.den, un den Teilnehnern in ihreD Vo.trägetr hd
den Disk$sionen ein lundi€rtes Bild von der Vi€lialt de!
BeziehlDgen zu den Völkem Ost. und Südosieu.opas zu
geben. Angesidts der gegenwärtigen deulsdeD Osteuropa-
politik, in der alies i! Bewegutrg 9er6ten ist, erkennl non,
wie eiötig ein solides wi$en in den bet.effendeD Frag€n

Arfragen uDd Anmeldungen sind an das ASsT-Postt.ö, 78
F.eiburq, Alte Universität zu .idten.

llB.ngebilgler lD Getrlhgcdstelge

Traditionsgen;iß hielte! die in der Seliqer-Geneinde or-
ganisjellen Rieselgebirgler itr lhren StamDlokal in SC
Clubhaus nm vorletzten Fasdtingssanstag eine Kappenlit-
zung ab- Der Ortsvorsitzende Josef Bäsel konnle in herr.
li.h dekorierten Saal mehr öls 100 Heinatfreunde begnißeD.
Die Stimung erreichte ibren Höhepunkt, als Rudi NowotnY,
Sdatzl.r, in ve.slom besondere Vorkoomnisse öus dem
Verei.sj.h. iöildene. Eine gure 2-Mann-Kap€Ue, 3owie
Talzspiele lnd eine Toobola trugen zm Gelinger bei.
Zum erstenmal heteiligten si.h die erst vor kunem nadr
Geislingen g€konEaen Faüilien Kolar, HofinaDn und Harl-
Dä!D. Sie waren hoderlreut, daß 5ie nie. in ihrer neuen
Heimöt in einen K.eis HeiD.tfreunde aufgeDonhen wur
de!. d€! die EriDn€rulq a! die all€ Heimat hoö hdl1.

rigen Jahret; es sind dies: Das Sudetendeuts.he Pingst-
trellen am 13. bis 15. Mdi und das HeimdthefJen des Trau-
tenau€r Kreiscs ah 22 und 23. Juli, beide in Münde!.
or'entieruhgshdlber ser vernerkt, da8 das ,schlesier T.eI-
Ien" in Juni ebenialls in Mündren aboehalten wird. - Ob-
nann Braun kündet für die Dächsten woöen eine we ere
AussahuBsilzung an. Einladunq€n e.qehen direkt. -

Rles€ngeblrgle. in KebpteD/Allgiü
Ei.en sebr gelungenen Fdsöingsausnug nacir Dielratried zur
Gdststiitte unscres Landsnannes Macita von Swilsdlin,
*urde am Sonnlag, den 22, 1., nit einem Autobus durchqe-
lührt. Außer den 55 Buiteilnehmern wareD nodr n.hre.€ nit
eiqeren Wägen gekonmeD. Ein b€sonders nettes Progrann
bol ub"r 4 SrundeD ernF qute Unrerhdlrung LDrer Söe'2,
Humor Dnd Frohrrnn srdnd dre gdnze VerdrsrclrDng und du.h
dds Tanzbein wurde nidrt verg€ssen .Für die ousikalisde
Unterhaltunq sorqle Landsmann Walier Hodl, Herr Adaner
und Mor€nt. Srarken Beilall zollre man Lan&mann Walter
Hodl als Kurdir€ttor, und den Frauen, HeleDe Wolf, Blasrhke
und allen andere., die durch ihre Maski€rung alle !ach-
mnskeln in Bewegung 3€rzten,

20 J.hr. Helnargnpp€ K.Dptetr
Aus dies€o Ailaß tralen siö die Heimattleunde am 25- 2. 

'mG.sthof Bay€r. Hof 2u einer c€denkteier. Wir be.ichten
darüler in !äösten Heinarblarr- Ein testlides Progranm
kam zur AullühruDg,
Aus diesen Anlno land aüd an 26. Feber eine cesellsdatts-
(dhrt ndd ErwdldTrrol zu unle.em 841ähnqen Edudenwrrt
Emrl Bönsdr start

H.lnrtgmppe NülrDGrg

Rteselg€blrgler lD Mtln.heot Ende Janu.r konnten wir den 136. Heinat6bend seit d€D
l3t.hirgen Bestehen unserer Hehatgruppe mit Ernsleo üd

16 Fdsdrinqball trnsercr Ortsgruppe .n 4. Feber 1967 konD- He'rerm abhatten. Einiqe Lntrdsleuie, äie erst vo. kuE@
ten wir hs über einen garz besondeE guaen B€suö lr€u€n. .us d€r att€n Hejm.t .;oesi"deX wu.den und unser€ ti€i-
Aüdr die BraüDaler nit ihren Obnann H, I<Jrnle wen ßatab€trde besuden sowiJdie jetzige Wi.köaftslage srim-
zahlieidr ersöien€n und wir danken ihne! reöl henliö ten naödenkliö. wr hi€lten Rüd<;d1au über undre erste!
für ihren Besu.h, Bei guter Musik kan reöt bald erne fröh. Jahre nadr de. VertrerbuDq. Dazu konDt€n wir Diöts Ge
li.he Stinmüng auf, H€lle Begeisterung löste - das wohl ergnetercs finden, 6t. dre b;deD Erzählungen 6us .tem Rie-
in diesem Fösdring bestinmt kleinste Prinzenpda! aus, nit 3eirsebrrqslahrbuc! 1967 "Wre iö iD d€!-alie! \Meti etns
dem Landsmann walsdr uns ilbeiiascnte, und rn den S..l neui eniaä*re. und "si; hatteD nlr jhre Hönde,,. Dlese
marsöi€rre. .Seile Hoheit^ de. P!ir, 4 Jahre und ihre Enählungen sind Dokunenl€ uDse.er Not in d€r danaiiqen
.Ljeblichkeit', über 2 Jahre. Kostühiert wie ein ridrtiges Zeir und eu RuhDesbhrr nensölider G.ö0e, Weil si€ ;u5
Prinzenpdar, lösten sie viel _Beitau und He etLe't as Al. eiqeneD Erteben 3t.dme. u.t nußer.ten eiDeD Teit d€3
die Stimmung nm HöhepunLt w.r. e.schio das Pasinser SÄicrsak elnes Jed€n lon bs widerspiegetn, wnken sie
P,hzeDpaar und erlreule uos äuch d'esmdl wieder hit ihren ubeneusend Die;e be'den Ezdhlunsei ätiern böd6 da3
exakl.n Vorfuhrungen An nehr€re verdrenle Ldtdsleute Jdhrbud6 ,96? zu ainem werhollen Bu.h. An unser€ Ld.ds-
m.de der Fas.hingsorde-D v€rliehen. In.det_P-aüse *P$9o t"ut. ersins der HiDweis. Beieher der ,Rieensehirss-
die Mitglieder daraul aufme.ksaD gemaür, daß die nächste he'nar. ;nd des .J6h!buds: zu werdeD.
Zusandenkunlt am 12. Md!? im Lohengr'n slältfindet unler -
deE Molto, Ein hunoisijsd,e. Naömitlas n,t ei"en be. 3ll l9il:l:l ril] lelleG npothekd-w€her sPiegel Eit
k;nnretr Humoristen aus dem Rie,ensebiröe. e, r,trti a," l}l:ti-s"i Y"j:"".'jb:l Den Geburislnsskindern wurde gr.tu-
verehrteD Lan<lsleute redrr zahlreich zi ersAreinin. Oei Böll liert, cediöte _in MundarL steigeden die trohe StiEDung.

""tt- 
t. *"iUtt. t.ütt einen lustige! Ausklang. Auf Wie- Der Raun war löschiDgsDäoig gcr'nnü&l

dersehen an 12. März 19671 lD Zukuntt wird ußerenRauD ein Rieselgebirgsbild sdtBüt-
keD, das jeweils eine ande.e Nnrnberger Riesengebirgs.

Rt6engebi'glerhM0'.he!lahiliefürdi6enAbendzurverfügünqslellt.solräqtIa.t jeder zun Gelirgen eines Heimatabends beir deü d
Ridrrigsrellung: Das nä.üste Tr.tlen tindet am 12. MäE Talenten und guleh wiuen mangett 6 niöt, Dr, F,
statt, nicht wie ir.rünldr beriötet am 12. April, - Der
Ball öm 4, 2. nahm einen seh. zuliredenstellenden Verlauf,
nid!! zuletzt auö dank de. Teilnahne einer Braunauer uDd Stlrrgait
ein€. no.ddeulsöen Heinatgruppe, Höhepunkte brldete der Der seir Jahren betiebte -KaDDenabend. oußte am 4. 2. 196?
Einzug des P.inzenpaares aus .würnesien' mil Gefolge leider ausralletr. rototoe eiiis weösets der pdöte. w.i
und Ga.de. - Allen, die zun Celingen der Verdn3töltung unser Loköl zu diese; ZerLDunkt qesölossen. Die meisten
beitrugetr, hier herzlider Dank! - Eine am 28. l. slatrge' Landsleute konnten geraa. 

"',ra 
re6tz€itig verständigt wer-

lundene Srlzung d6 lollzdhl'g ersdienen€n eDgeren Au$ deD
söusses beld0le s'd mrr der Werbung von Mitqliedern .,
und Neubeziehem der Heinarzeiruns, io*i. ,on -r.unir,- 

L.9. l^:yl:9jl errolet€r, vereinbaruns nit deE neuen

ner. d€s Jahrbudes (1966t), nir der"barsrellunq d6 krie. P:dle.l können uDsete Tisörunden weiterhiD an jeden- eF

setisö€n cescheheDs des r.i,."" teoe. _ p.. n."""-;b"iüi" :':. samsräs- eines Fd€n Mdates im ,stadtbad" Ed.e
foerbeplön wird in de! nadlsr€D zelunssrolse ;;eiü;;;: reinaöüsrr.ße-sdrhred€nersrras€, slaufinden.
wähnung finden - Hr. Dr, Klug Josel gibt als Heinal- De. nädrste Heimötabend isi also am 4, März 1967. Alle
kreisvorsitzender des (reises Trautenau ei.en Uberbli.k tandsleule un<l Gäste sind herztich eingelad€D,Heimalgruppe
über die VorarbeiteD zu den Großveranstaltungen des heu- TrautenadRi€seDgebirg€.
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!f itteilungen des Biesengebirgsturngau€s
Liebe Tums.hw6t€.n und Turnbrüd€rl

Uber die Heraüsgabe des Bilderbuches ,,Suderend€utsdle
Turnbew€gung' haben wjr bereits auslührliö beridrlet Nun
teile id nodlnals anl einige Anlragen hit, daß weitere Be-
\rpll nden ünd "udr N"dberellunoer beim Hernreiler-
v"rldq'Ernsr I ldnk, ''d' k LrLM. Dr;.kö1i9srr )) n.d.-
holt verden können,

Unser Tbr, Ernst Flank dankt no.hmals allen Tschw, und
Tb.. im Tu.nerbrief für die l.€nndlid€ Aufnahne, die dieses

Der Ablauf des Turntages sieht Wettk;mlle tü Jung- und
alterstuiner vor. Sanstagabend: KaneradsCnaftsabend in
de. Festhalle An Sonntag: Von 8.30 bis 10.30 Uhr Sudeten-
deutsdrer Tu.nrag und un 1l Uhr Enthülluns des Turner-
dedenk,r.ins Der Cedenk\rer^ soll dcm Ar dpn(cn d I I € 'ioten r,rner Lnd T!-rer nnpl Ln.e,Fr sldp,end.-r.dren
H€imat gewidmet werden
LiebeTunschwestern undTurnbtude.i plani und rüslet sdron
jerzt z! diesem Trellen unse.€r Ceneinschaltl Das unseren
totenTurnsdrweslern undTurnbIüderD,gewidmete Geden!€n
sollte allein söon Grund senlg sein, dabei sein zu wouen.
Mit der Enlhüllunq uld Ube.qabe des TurneFcedenksleins

Achter Sudetendentscher Torntag 196? in lValdkraiburg

W€rk gehnden hdr. Vor dllem eignet sidr das Bilde.budr als
DankgesöenL Das Budr ist €in €irziger Beweis dafür, daß
unser Sldetenland d€ursdL war, dao es nit Redr! Deutsch-
land wi€der eingelügt wurde und daß Dienand, auö nicht
die gegenwärtige R€gienng, das Recht hat, uns€re Heimat
zu veßdrenken. So lange sudelendeutscüe Turner, Turn€rir-
nen und ihle Nachkomnen leben, werden sie keine anderc
Aulgabe kennen, als an dem Re6r aur ih.e Heimat f€stzu-

ist der Acht€ Turntag offiziell beendet. Das heißr dber nidrr,
ddß die Teilnehmer gleidr ansdrlie3end zurücklahren soileD,
AudL wir plahen ei! kurzes Beisinmensein aller anwesen-
den Türnsd,w€stern Dnd Tuinbrüde! lns€res Gaues. Gleiö
'".n dFT Vrr'd9ps'pn, hd\r..nF.nlr.n rm Fesrzplr
a lp Anr c du gen rnd arlrdgel den lurr"'ldg bel'pflend
.r'd . ü fl.n en d lng. Ho,,r Rdh sdr. 82b! Wdldlrd burg/
Obb, Crüner Weq 93.
So danke idr all€n Tü.nfreunden un<l aui wiedersehen in

Euer Gaubetreuer
?306 Denkendorf, Sudetenstr. 5

ODler des Schneesturms

Audr im Mdrz totd€rle der Willer im Riesengebirge sei.e
Opler. Dies sollen zwei Fälle darlun. An 4. März 1926
rüslete siö Revierlörster Franz Kohl, leierbauden, bei
sdönstem Sonersö€in zu ein€m Gdng übers cebirge Er
woUte seinen Fleund Heinri.h Adolt in d€! "N€uen Sd e_

sisdren Bäude" besudren. Cegen 10 Uh. vomittags nadrle
er sidr aul d€n Bretteln und mit Rudrs..k alf den weg
seiner Frdü noch zurudr.ufend: "Um secns Uhr abe.ds bin
ich wieder zu Hausel" Bei neülidren sonnenscüern und ruhi
gem w€tter kan er rasdr vorwärts und bald ans Ziel !r
wollre siCtr dort versdieden€ Bestandleile zun Bast€ln eines
Radros abholen. Rasdl veiqinq beim llaudern die zeit und
Kohl nußte aulbre.nen
lnzwisd,en war Nebel eing€Ütu.h.n und als p. un drer Uhr
loszog, fing €s dn, schwach zu s.hnei€n. Doch bdld wurd€
daranr ein ri.ntes schneewetter. vom westen trieb ihm der
Slurmwind Schnee und Eiskör.er ins Cesi.üt. Unseir der
Schn€egrubenbdude kam er von de. Mdrkierunq ab und
statr re.üts von der Balde zu föhren, kdn er zu weit links
an den Ränd der Croßen Söneegrube, wo er mit einem
Sdrneebrett abstü.zte. wie durdr ein Wurder haite srdr
b€im Sturz ein Ski gelöst, war oben hängen g€blieben und
zeigte damil die unlallstelle an

Seine Frdü Unheil ahnend, riel nodl an spät€n Abend in
der ,,Neuen Schlesisöen Baude' an, wo sie die a.twort er
hiell, ihr Mann sei lnlerwegs. Da er aber bis zum nächsten
Morgen nodr immer nidlt eingetroiien wa!, wurd€ ein.
Sudrdktion ejngeleitet. 15 Mann gingen, mit d€m !örst€r
hund an der Spitzc, aul die Sudre, dodr auf der ganz€n
Stred<e ohne Errolg. Er51 am näciste! Tag ra.ü er.elt€n
Suchcn, fand man den eingespießten Skr an Crubenrand und
bald audr konnte die erstdrrte Leidre aus den Felstrümmern
qeborsen werden. Vor seiner Uberluhrung nadl Friedland,
üo d€r aut so trdgisdre We6e tödld1 Verunglü.kte seine
Ruhestatte land wurd€ dem ehemaligen beljebten und guten
Baßsänger vom Sdngerdror das lied ,,ln sdrönsler Wiesen_
grunde" gesunsed Enr Opler des Wintersturnes in März
An I Mrrz 1901 nußt€n rn der Nähe der Xleinen Sönee-
g.ube zwei jünge M.ns.äen ihi teben tdssed. Sie waren in
den Vorbiuagsstulden bei halbwegs gutem Wetter mit
jhien Hörnersölilten aur den (amm hrnauf gefah.en, un
Brennholz zu holen. Sie behden ihre Sdrlitt€n mit den
dü.ren, vom Slü.mwind zepaüsten verk.üp!elien Fidrlen-
sträudrern. Kdum waren sie damil lertig, als ein starker

Nach dem Schne€slurm

Sdrneesturm ernsetzte. Sie zogen nit ihren beladenen Sdllil-
ren no.h ein Stü.t talwans, doCtr le.loren sie weqen d€s
Söneebeibe.s Sidrt ünd Orienti€rlng V€rnutlich wollten
sie den drlren Srurm vorbeiziehen lasscn und lare en si.h
zln Schutze hinrer die Sdlitten. Ernüdet, waren sie wohl
eingeschlalen ubd erforen. Die Ellern und Gesöwister gin-
gen nodr ndchts mit Laternen aul dle Srd1e, dbe. ohne Er-
folg An anderen Tage land man die belden Ki.d€r, die 12-
und l3jahrigen Brüder Lauer aus de! Ma.tinsbdude, ber
ih.en Sdrlitlen aul Ein qroßer Leiöenzuq beqleitete die
b€iden Jurgen, die durdr des winteß rauhe CewaLt aus dem
blühende! Leben geriss€n wxrden, um den leidge!.üIlen
ELtern ihr Mitgeiühl auszudrucken. Josel Spildler
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fr,üeeeaht 2u Qasl in ßuüing
Rorhlilzer Skirrelien an Du.henbe.g / HeiDz Ceben sleqle wieder

Melnhard Bradler gevanb den Suder€n-Waldetpokar

Zun siebzehnt€n Mal rlaien siö an Wodrenende die Mit
qlredpr d"s Sl'r' l!b' ,R'-senqeb rqe dus Rochlrlz un hrc
AlDinen Meire 'drdlten dus/urrdqpn wre '.hon in den bFi_
de; vo'dnq"qdnqenpn Jd''cn, wdr du.n dm SdmLag bc.m
start zum Abiahrtslaui die Sö.eelag€ nicht die beste Trotz_
den q€lanq €s Rudi Hofridrte. aus Ober.eutte ein€D flüs'
sroen. "enn 

öuch verkur/lcn Kurs mi rehn Pnrdl'lo'el dus'

",ir.*." D"- s'eoer wrnkre der Wdlter-Rredel-\ dndpr.
pokal. Wie iD leut;ü Jahr luhr Heinz Gebe.t die B€stzeit
(1.03,8).

D,e VcrernsrrtS iede' begdben sr.n dm Abend /un Fuß dF
Bud,enbc,qs. un ndö dlre, T,dd, ion dFn E nzuq de. Berq
qeisles ,Rnbezahl" zu ieiern Söon eine halbe Stunde vor
Bedinr würden die vLelen Zus.hauer von de! Btasnusik
,Ailenqruß", Büching, mjt s.hnissigen Weisen unterhallen
€in besonders sdiönes Bild bor sicü ddnn, als die Skifahr€r
rrr Fdd,Fln v. n BudrFnbergqiptpl u u r"l f rhrFn.

Unter den Fackeltrdgern walen auctr viele Skiiahre. des
TSV. Mit ihner sdrilt gemächti.h Rübezahl sant seinen
Zvprgpn ru T"l. un 'd donn in d". oilFn- VFIpc{ "uf
dem Pdrkpldlz der sp's-lodhn zu bpqeben ZtrP Vcreinsmil_
ol.ed€r uno RJber"hl 'child-rr"h dul dpn mrr Fddrpln .ll
;rl.".nr.rpn pl"D BedebenherLen dus der dhen Heimdl An-
sdli€ßend gedadrtenäie Anwesender der Verstorbenen und
Geiall€nen. Ein besoDd€res Gedenken galt den volig€s Jahr
gestorbenen Mitglied€rn, Direktor Julius Srein, dem Vor-
silzende! des verbandes deutscher wintersporlver€inei so_

wie Franz Körber, den Gründungsmitglied und jahrelangen
S.nriftführe. aus Rodrlilz.
Nach den Tronpetensolo ,Oh du nein Ries€rqebirge' und
einem lied aus der H€ina1 begaben sici di€ Teilnehmer in
den Gasthof Geiselstein zun Baudenabend. Mit her2li.nen
Worten begrüßre der erste vorsitzende, Josel Pfeife. aus
Neugablonz, die vi€ler Mitqleder. Insbesondere den Her'
nusgeber de.,Riesengebi!gsheimat" und Heimdtsdrriftstel.
ler Josel Relner aus Kenpten, Kömplridrter Rudolf llsher
öus Plronten, den Kreisobmann de! Suderendeuls.üen Lands-
mannscüait leche. aus füssen sowie den Ortsobnarn de!

Beilall galt auö den Arwes€nden des Na.hba.ve.eines
aus Hana.hsdorf. vo! de! q€sordert eingelddenet Mir
qliedern, ull€r ihlen Olymprateilnehmer Peppi Erben, wa'
r.n wiFr an Kommen verhindert nd sändren Grußscüreibeb.
Besondere. Dank .idrtete Pleife. an die Blasmusikkapelle
,Alpengruß", die den Abend nusikalisch umrahmte, Fener
da.kte Joset PJ€iier der Mitgliedeh des TSV für die Unter-
s!ützung bei der Verarstdltung. In diesem Zusanmelhatg
übe!.eiöte Josei Pleiler den Skiäbteilungsleiter Hans Ler_
cienmülle! ein Bild nit widnunq.
ünler den B€ifall aller üb€lgab in Nao€n des TSV Bu-
ching Hans l,eröenmüller d€n Vorsitzerden Pleiler einen
Bildband ,,Das Allqäu'. Siark applaudiert {urde nln Kreis-
obmah Leöer, der sein Ve.spredren aus dem letzten Jahr
wahlmachte und einen Wanderpokal mitbrachte, Er wird
dem Sieqe. der Konbinötion in de! Männerklässe von aöt'
zehn iis zwe'unddreißiq Jahren, mil Sekt geiüllt, über.eiöt,
leöer würdigte die alte Tradition der VeranslaltuDg,

Heinatsdrillslelle. JoseI ReDner begeisterte aDscüließend
mit einer retten Cesdidrte über den Beginn des Skilaufs,
angelangen bei selbslgel€.tigten Br€tlerr, über die spät€r
verwendeten Fäßdauber, bis zlm erst€n .idrtigen Ski. Nun
wai es höchsle Zeit, nit den otäziellen Teil Schluß zu na-
dlen, da viele Tanzlustjge bereils ungeduldig wurden, denn
zu einen ridrliqen Bdudenabend gehö.r .un einnal ausgie-

Hochertreut über den in der Nacht gefallene! Neusönee -damit erlüllte sich auö de. wunsö öUe. Teilnehner, Bü-
öinq endliö einnal in €iner versdrneiten Winterlandschalt
zu erleb€n - begabetr sidr die Mitglieder des Skiklubs
"Riesergebirge" aus Rochlitz an Sonntagvornittag aut den
Bu.h€nberg, um den absdtlieBendeh Spezialtorlauf auszu-
tragen. sdon seit den lrühen Morgenstunden war Spoi-
wa.t Rudi Holri.hter aus Oberreute dabei, einen meister-
sdraltswürdiqen Slalonku.s auszuste&en.

a6

Diese Auhahme *ürde iü Mitrz 1900 ln fnüsebaudetr bel
Sptndlernühle gemacht, wo der dmalige Söullelter JohäDn
(ühnel der Skisport til. die nänrliche Jugend eingelührt

halle'

Unter günstigen Ve.hällnissetr gingen die Jugendliden so-
wie die Frauen üb€r ernen Kurs, wäh.end die Männer aller
Klassen €inen zweiten Laul lahren mußten. Peö natle dabei
allerdings Sport{art Hofrichter selber, da er an einem Tor
einlädelte und dadürch yiel Zeit ye!lo!. Wie söon bein An-
lährtslauf so selzten sich audr beim Torlauf die jeweiligen
Favor en durö. Die beste Zeit im elsten Torlalfdurchqanq
fuhr öllerdings nidrt der spälere Cesamtsieqe., sonder! die
Nationalfahrerin Nori Hofridlter aus Oberre!te. !rstaun-
lich wdre. dudr die L€istlngen des ältesten Teilnehners,
des 61j;ihriq€n Otto Dresste! aus Mün.üen, de! totz €ine.
Gehbehinderung jeden Laul du..üsldnd und dabei gute Zei

Bei der Slegerehrung nit Preisverteilung am Nacnnittag
in Casthol Geiselslein - neben einen Pokal tür den ersten
jeder Wertunq und Klasse €rhielten die drei Erstplazierten
Cold , Silber ode. BronzenedailLen darkte vorstand
Pfeire! atlen Teiln€hnern Iür ihr Komnen, obwohl sie leil.
weise über hundert Kiloneter lahren mußt€!. Neben den
fnr das kommende F.ühiah. qeplanten Fahrten, darurter
eine Fah.t an Ostern nach Ro.hlitz in de! Tsdecüoslowakei,
erimerte Josef PIeiIe! an das 60-jahrige Vereinsjubiläum,
das im komnenden Jähr, zusamnen nil den V€reinsneisler-
sdraften, in Büdrinq qeleiert werden wjrd,

Siegerßre von l?. Rochlllze. Skllrellen

^bl.hri.l.Ullin...ll.xlü..n,W.ll.. Rl.d.lqPok.l

spindlehüh €

Reidtsnau

63,7

Ha ad,sdorr

751 Srefansruh
SPlndr€hühl6

Haradßdort

116.0 Har.d.dotl

G106-1..r ars
.lhüh Ehßipl.k€fi. von Gnv.ur

r9. tro rmann Anr.d j..

arl€ .r T.iri.hh.r mr 6i Jrh6n
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Iorr.ur FEU6, Allt6.ln. xrr-
tl.rndEdorld w..d@.t l

lll.rrl.r& 1., "Audoll Kru.4Pot.l
Groid' Trudo lFeisraudrl

Jänsd chrisrii. lc€b€d

geborene Riesengcbirqler.

Stttlüb no.hurr:
Einladung zu d.r ah 13. und 19. Marz stattfinde.den Stifahrt
nach EhMaldnirol zur He(n Bönsch-Wiesenbaud€, Hotel
,,Marid-Reqina' . Sdnstag da i8 3. treIIeD sidr alle Skn
lahrer vom Skiklub RoölLlz zu einen qemütliche! Beisam-
densein in Ehrsdld bci Holelier Bonsch. SonDtag, den 19.3.
planen sir dann j. naö lverter ein€ Zugspitztahrr Dit an-
s.hli.ßender Gdtl.rlablahrl.
AUe Teilnehm.r F(:lden si.ü zvecks Ubernachtung bei Herm

Wir hoffen, viele Milll€der in Ehrwald anzutretten,

Die vorstandsdaft

wlnrerslorlberl.ht:
Bei den dn 14 und 15. Janudr r^ Obcraudorl öusgelrageren
Bayer.Nordisdrcn Skimejslersdrdfien 196? wurde Rudi Dulke
bein KonbinätioDs-Sprinqen Zweilb€ster mil Weiten von 6l

Horsr Möhwdld, ein zienlidr aüsgeglidrener Konbinierter,
wDlde b€in Springen mil Weiten vo! 5? und s0 Met€.
Zwöllter, desgleidcn duch b€nn ls-kn-Langlauf in der Zeit
von 51,26 Mrnulen. Die beid€n Sprinqer bzw, LäuIe! sind

torllul. l|-ü, Alhdrrr tl'-
!lrd.l'a.vLd. l. .rt dmddr Füs, t rd.tDoLl .h. lü.lt.t .

13. Horrnann Artr.d !r.

1a, Horhann arrr.d lr,

aö

Irln. rotbldllon .llt rol
&d.r6-w.n.h.Frd : ür

l..ra.blnDtoLl - 1..

1?6,1
1?l,2

ln rtll-. l! rll...r!.61r!.Frd'
1. G.b€n H.rnr
2. E .b.dr W.rt.r
3, W43ery Huoo 51,2
a. si.b.r Rudr a2,a

ArL..Ll.s ll, ,tLrrä.dort r wri.rr.a.l'

AlL.tl.e lll,,xDw-P.*.F

st.i.b€/se. Edd3 {F€i31.)
sdriid€r. Ha..i lKr.036)

Xlnnrrcr. Jll.nd, ,tn.t !.ud-Pox.P

w.rbrldl. J!c.nd, w.nd.t9t.l. For d.. xeD|adcnr dn srlrul io.nnE: Pr.,rr Jo..r, r. vo6r.nd:
Flrd'.r Lnd,, Sd'ntrLhEr, K'd
L.r€' Ono (Har.on.do4 Sradi sd'.d FJd' uld Jost, z6rrn.tm.ri
Holr d,rff Fudi, sDod*rn

Sudelerdeük hc Sklwettl:lople l96t
Ah ll. und 12. Febro.r l. Ki€tersleldc.

Bei Sonn€nschein uDd sehi guten S.tneeverhälhissen lonn-
ten di€ diesjahrigen Skiwettkämple zur vollsten Zulrieden-
heit aUer TeilDehner ausgetragen werd€r. Di€ TeilnehFer-
zähl wa. überrasöend gro0, denn bis Sanstag 11 Uhr har-
ten si.h irsgesamt 156 Teilnehner g€Eerd€r Zuh LaDgl.uf
w.reo geneldet 64 Läufer aller Altersklass€n und zurn
Riesenlorlaut ölle. Klassen w.ren 109 Läufer aüg€rrct€ü,
Der ältesre aklive Teilnehne! war ünset RieseDgebirgler
Kurt Endler (69 Jänre), sein SohD Knut wurde l. Sieg€r in
s-km-Langlaul d€r nännliöen Jugend ünd Ge{lnnei des
,Joselsdwümer-Wanderpokab', Altmeiste! Kurt Endler
erhi€lt ats Ebrenpreis eine herrliche Vöse mil eingsdlit-
letem Skiläufer. Kurt W.gner, WesterDdorf - St, Pete. (qeb,
iD Nieder-Allstad0, wurde L Sieger hei der Mä!!d-trI.tr.
40 55 J.hre uDd som Gewinner des.Willi-BraDdner-
Wanderpokals' bein Rte!e!-Torlaü1. Beib langlauf der He!-
ren übe. l0 kn wurde Gelhard Wolf ,gebürl. Trauteftue!,
Sieger. Er erzielie die Tag6b€slzeit und wurde somit zuF
zweitenmal Gewinner des "Kurt-Endler-Wanderpolals'- Dl€
beim LangläDt in dei Allersklasse der Frauen gesla.tet.
Hilde Sthröfel, Maisach, geb. in Gro6-Aup! l, nrde heiE
s-kn-Langiaul Siegedn vor Maria Posner, Rosenheim, gelr,
öu. Schalzlar, Beim Lang!.uf der He.ren üler 60 Jahr€
wurde Vierler F!önz Friebel, Sudt. Türnersahaft, geb. au8
Wölsdorf. Für viele Teilnehmer gab es vieder !.hörc Ur-

zu unr.r.n arrd d.. v.r.rorb.n.n tumr.d€ Jot l nd..r, on.ts
Ju.qruh€n rm f.b.d.n .ur s.lr. 3t. .df.rhr

.u. n4i l€nn.nho'i,s<ir.r*,, Erdb..n.da. 7, tor.

Obere Re P ror
süaßo i.6 Pomnerndo/i Jod

0adrdoclcr lsralb i0 Jün9rinss-
ärrer) Hacke ari@d. Hö|. iBrd.hesr60:

m S.hre be,haus n der riörre; Edsn Franzi, wohhr€
ii dor Nö re. arb än Herzschl

Sohn von Kaurmann Rumlsr:

K'aus. qenannr Popp€r (qur€r FüBbarrrp'€ler).

el; Frbon S6rri, yohnto ifr Konsum g.-

W,' nrd u*€- H.närreL.d Elb.1 r.d oai^ba' dlg.r u^s dr.
milrerle Mohrcro dfinlon Opl€r dB 2. Well-

L€b.rd41 rind s'!.n€r Famiii.n-
Lnd r0 ldh'.n wLr leLen uns. ftnr .id' der €in.

Unleren Hetnatlreunder €üpl€hler wlr lolq.nde! Duöa,.rkl
Dr. Joh.nn :.ö.1, llu. t r.dr t.!ö.rh.r da llllrgl.drd B.n!!na.
fi...!.ac!.ö.n sn &d. 

''i-r.d't 
r. xa.rl.t l./tr, old !.öll-

würdior ..dri.rr j.^.n Mann, d.r .nl.d'6id.nd dr.
vorbeßir.t und b.€innu& har: Pllr Pa6d'. s.ln

iuns.r Miralb.ir.. hr lns 6in Bilda'b. d.r.i6n6r. oh..
P rs Prsd *ri'. mrn 

'm 
deu rdl€1 Sor.d'6um kaum iu r.ra b€'rp,.l-

o.!onn;.. W.'l ü6.r
Sdrrilr.n hd Piu. Prd crla

Aud' hdr. i.r d.., ,s .'{or rcrlouni. un.t t.un in.l..n
*.ldl€s'coblndd€M..^'

d.r Iru'.'8dr.i Bci€.u(, d4r.n han. Pioni.r
.öoir nan 9.6 v.ßi01, sebühr.nd w0rdrsr. Das aud {rdllnt r.n..b

t
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Etri.h sein Vert.agsve:hätr-
n's nit Rudpler und e.ri.h.
ter€ in Lreba!/Scbl€sien erne
e'qene Flugzeugtabrik, dje in
Jah.e 1913 aur Wunsct dei
deutschen Heer.sleit!nd na.h
Bran.tenburq/Hav€t v-€rleot
wurde. ld Septemb€r t9a3
unlernahm Etrid zus.mmer
nit Ali.€d FriednCn auf :iner
ll)0-PS-Taube s.inen berribh-
teD Ausldndsnug Berlin
Paris-london-Berlin. Bei
Be{rinn des 1 Welrkrieoes
war die Hättte dtler H€e;+
flugz€uge d€r Mittelnäcnre
,ltri.ü-Tauben" Na.n Aem

Deutschland aur Crund des VersaiUer Dit<tatesiIe Flugz€ug-
Iabriken ze.stört werden. Audr llridr verio. seine 'T;ubei.Er zoq -.o \on dpr Fl'eg"'-. zuru k uno bFtdorp si.n *rrde,Tr' da. ruhrunq ,piner lex.,Ler(e. \eoenber bescndt rgre
e. si.h auch nit der Konstruktion neuzetlicher Masdrinen iür
d,p Bosrtusprdutbe pitunq, aI e ErhndJnq dre rn dpj gdnzen
We t Verbreitunq ldnd
1q4344 er'"nd ;r wr.derum eihc reup SprnnererndschiDe,
ene sogenannte Sdr.eusl.€d.e, die eine viel höhere Lei-
sturg crzrelre clc dre modprlsren enq.rsdren fvppn.
Ndch dem 2. We.rk'regp rertre tqo tr,rd oo: s.rüd.sdt sei-
ne! Volksgruppe. tnrpignet uld atter "c ner parenre be-rdubl huldFe-I94bmrt Ircu .ndspner hodLberdgten Mur'e' nocn Bdvern dusger pdeh. Hrpr I"nd e, /undöst eine
beschF.d"ne Bterbe bp. srrduorng. wo ar se.n. sö-eustre*elür d e Kdmogdrnldor.ldtror aus dem Ceoäotnrs reu ent-vdrl. Die5a Mcsd)ine dre p'dktrsch ohne Bedrchung d,beiter,
er'esra to55lur dpr VFsaF rn Hcnnovcr sroßtes Aurselen,
und sidert€ ELid dre Exrslenz rm atr€r
lo50 Lbernedel e er hddr F.eilds,nq r^.te, Nlhe von Sdlz.
burd, wo rhn LFbe- qro8Fr Ertolge, öber
duch v..le! LnlrdJs6!nge1. h 8? L"b;nsjdnr oerjo<t eF

Nöl nur wr! Rrp,clgeb.rqtFr, sondern dre oFsörre sude.lcnde!rldrc \ olÄss'uppe berrduern den Tod loo Etnds.
Ebprrc w.e der Ndme oFs sudp'endeurcdrFn p;sdre, des
Pioniers Iü. Kraftfah.zeuge, wird auch de. Nabe "Erriö.mit der Entwi&lung der Fluqteduik untrenDbar verbunden

Friedrich lwan heimgegangen

In versdnqehen Jdnuar.rdrb In Wdnqen/Aitqüu nddr er-eh
d'berlsleicheh LebeD rb Dienste der Kunsl dq Md.e! und
Radrercr FriFdnd lwan rm ?3. Lebensiahr. Vrt hm verlor
dds Rjeserqebkge be"ren Kunstler, de,seD
Werke nidrt i! de! Museen uDd c.terien eine l€tzre Bleibe
fdnden.,ondcrn in utudhlqen WohnuDqen qdnz Deutsdr,
lands bewundcrt wprden Lornen. twan- dierunqen, .Aqua-
relle und tdrbrqc Fpoer2erdrnungen sdren imm;! sehr'ge-suöl und landcr Anerkannuns lm In- lnd Auslönd. _

88

F edflch lhdn wurde om L Augusl tBSq rn landcstut, dtsoin sdlFsr\.nen RrFs"ngpbirse q;boren, dod) hcL cr oie böh.
n i..np Sc.rp des CFb Se( qpndu so qp.iebt wie die sdüesisdF SFin wcrk bcuersr. doß pr d.; sdronsren Vdlmorive
"u dcr Srdse.rc d"r Bers$pt, Rüba/d,ls rdnd So sah man
dpn M-\rer o ur den Bru-nbprg, dip Koppp, rn B du- oder
rresenq..und odq "ul dar R"norn. vor \en nddr\pureDd.
Seinc \rplpn rdrbenfr.uqispn Id-d.6ar.,brld"r sind eine ein.
zige rorbenmelodr- ubar d e .Btdue- Berqe und 9,unen Tä_
ler"

Der Lünsuer studiert€ zunädsr bei den berühmten Bres-
lauer Kunstlrofesso. Mo.qenstern (Vaier des Di.hrers Ch+
stidn Morgensternl), um sid ansdiießend in der Akademie
de. Kunsi zu Berlin in der Radierredrik zu vervo komn-
nen. Während des 1 Weltkri€qes kämplte und matte €. andpr vFr,dIedpnFn Fronran und bp,ertrqle sich ndö dem
K' ege an dcl von der RFgrFrurq Ebe qeforde,tcn 

".eld-qrduFn Ausslel.unqen' Ab I92' tebte cr \redF, rm Fr..en-
qebirge und zwar zunädsi jn Kiummhübel und darn in
HrrschbF'q. und ps beoannpn d.e Jdhra sp,nca berten Scbdi.
lehs. d.e ohne Unlerbrp.nulq bis rq4r dndduerreh Nur 20
Plclten von 150 s.rnes Wertca konnlen nddr 1945 deretter
werden. De! Mp.stcr tcnd pine neue H"mdt zun.iind in
Hesseo und ndd I9)J ,n Wdnqen/Attqäu. Iwdn blieb ä!öi. dcr V.rrrcrbung sernem kuns e sdren Au(raq tteu.

lh.lng. h. c. Ig0 [trirl, der gm80 flugzorgpi0nior, Wirtsc,haftssxp0fto utrd fllildor hsimg€gangsn

Fcb .d dq"n Dr", r. J c T.g^.p.assF d c\dchridrr \oa lodr -n.crp\ l"nd,ndn e" D' tna l.. tgo
Etriö, d€ssen Ndme d!..h sene bahnbredrenden pionier
arbeiten duf d€m Gebiete des Fllgwesens und des Bdsltase.
maschinenbaus weLtbekannt wurde. In Deutschland wußre
oan äUerdings wenrg von ihn, ersr ir den lerzren Jahren
würdiqte die Presse serne verdienste und in Jahre r955 war
ihn dds Bundesverdiensll<.€uz verliehen worden. Anders in
Osterrei.ü. Hier erireute sidr Etrich hoher und hödrsrer
Ehrungen, 1954 ernannte ihn der landesverband Salzbu.g
de, Oslcreid "ocn A- o ' lub. utrm C'r"no'd',d"-ren. Dei
\elbcnd o.r"rrerrn saFr Pcrpnr nh"ber uno Crhndpr ve_.ieh
'hm in qle.dr"n Jd"" oiF ein/rse Colod-oqrl.-, o e cr /r
rergpben hql e jo<9 -r\rFl er in Wre ". \qq1.6 6..
Ehrenring für seire Veldienste als Fluspionie., und die
hiesige neue qrole wobnsiedlunq erhjelt den Nänen
"Etri.n-Hof', 1960 wurde ihm in Wien der Kart,Renner-Preis
zuteil. lr.idl selbsr stjttete in (lst€rreidr einen Wanderpreis
zur Fördetung des Modellslorles.
Wir Riesenqebirgler - insb€sondere der "Heimaikreis Trau-
ienau", dessen Ehlennitqlied lgo Ehi.ü wa. - gedenken
unseres Landsmannes in qroßer Traüer, zählte €. doö nit
zu den gro0en lndusrdellen und W'rr,.ndnspionieren unsp.
rer €ngelen und weiieren Heinat. Sein Vate! Ig.az Erriö
(1839 192?) war bereits bahnbEdend in d€r machanischen
Flddlsgdrnsprnnrndusl . Bohmens qewe,en uhd F rchrere
neun Terlilwerke. DFr Sohn lgo, geboreD am 25. Deembar
1879 rn Oberallsradl, .rirörpre Fir aer'e'es rh Jahre r9O3
bei Witebsk in Rußland. Dodl s.hon von frnhester Juqend
d besöäftigte er sldr mit den te.hnisdren Problenen des
Flugwesers. Sdron im Jahre 1906 erregte er nit einen Ap!ä-
rat - der nadr den Vorbild eines exolisöen Flugsamens
konstruied war - in Tröutenau €.srnaliq groß;s Auf-
sehen, Drei Jahre spAter stalter€ ei mt einer; 40 ps-Ejn,
dedcr am Steinleld bei wiener Neustadt die ersten de-
luhgelen Flügp. Aus dre.cm Modclt qrnq die bp'uh;re
"ETRICH-TAI BE Lpryor nir *Fldrpr Frrid alte ddmdhden
Wellrelolde brdch. r .' sprle Kon>trJl ronpn rDteressienen
siab sehr bald die östeüeichiscüen und deutsden Militä.s,
Die Lrzenz zum Bdu ser1". l-luqueuse cr\rFlr in O<re erd
die Wiener Moror-Lutttdhrzcuqqasp.ts.id xet.hc dJö dqs
Ausland beliefe.te, uid so kanen in Jahre 19ll die €rsieD
Etr:ö-lauben im r'"rienildre Kireqe in Lyb.pn zum Ernsdu
In DeulsdJdnd ubergdb Elich dre Lrzeri der Fd. Furplc'
in Berlin, dic rl.n ab;! um drF Fruch e ieiner Arbe L berrod
und se'npn Nömen c'nrö.tr unlerscnius. D"rdurhil tost;

unglüddiöen Ausqange des Ersr€n Wetrkrieges Dußteni!
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NebeD aild€h .us der neuen Heinat, (Odenw.ld, Rhön,
Allgäu er..l enrsrehen 

'mmer 
wipde' Bilde. öus der .lten

H€imlr, und rmner wieder rehen wrr rern bevonugl€s
Moliv, nanlich dre "Sdneesdtnel2e', ir weldeb die e.steD
SöDeeglo.kchen und Krokusse aus der noö brduDen Erde
zwir.h€n schn€ernseln hervorslo6en und dre Bäune Doö
dunkel ih die €rw.drende Landschaft ragen. In aU seiner
späteren Werken verspürt ocn die verzehrende Sehnsuöt
!a<h der ösrlichen Ferne, di€ ihn im Gastland trichr zur Ruhe

ab aik!r.hivbetreuer des , Heimalkreises T.autenöu' wurde
iö nit dem XüDsrler bekdnnt, als idr ihn bat, siö ön üDse-
ten Ausslettungen 1964 und 1966 in Würtburg mit zu he-
terlgen. Er sdgte beider.dle zu und so halttu.u.h hier die
L.ndsleure Geleqenherr, serne Rddieruoqen bd colorierren
F€d€rzeidrungen zu bewudem urd zu erwerbe!. Im ver-

g.ngenen Herbsl leilre er oi. noö mir, d.A er Iü unser€
näöste Ausstelhng leue Bitder aus dem Trauten.uer Ge-
biere sö.fl€n wolle. Aus seinen Blel€n wuBle id!, d.ß er
d.s Rehoh dl5 seine engste Heimär übe..us liebte. G€rad.
als idr dab€i wa., die söönsten Bildnoliv€ ring3 un die
Mdrhülte und Rehomb.ude austindig zu nadren .ereilte
micb di€ Naöri.ht von seinem unerwdrtet€D Tode.

"ldr habe dort in neiner Heinat ein Leben löng gemalt und
wußte, daß i.h doch nie fe.tiq werd€!", saole €inmäl de.
Kütrslle. in eine. EiDleilung zu seiDer L€bensgesdriöro.
Leider h.t nün der Tod seinen Ausspruch pahr gemaöt.
Für uß Riesengebirgle. bleibt Friedrid! Iwan unvergessen,
Mit ihm ist niöt nu. ein um die Kunst benühter Mensdr
von uns geganger, sondern au.h ein strid. Riesengebirqe.
d.s sdron viele Malkünsller dür(h die SööDheit seine.
I, nd5öaft zu hohen Ansehen qelangen li€8. A, Tipp€lt

Heimatkreis Trautenau

Der Rleeengeblrgl.t Habaa lrrab Trouloncru
hall h.E. .Gh H.lDllnll.! u ZL !!d Zt ftU ll.t h .ld Gro!!.rl.tllt. .H.üetlellGr' .ot dcr nr.tt l.'üön. b

l{at uw alh inlelelilieil
Edtdrugug: A.öivmiueilungen iD Febe.. s€ile 5!: Es wu.-
de eine Spende von Obl. Ructer, Feu.hrsdngen, von DM
,lO,- alsgewiesen, diese glrederr siö in DM 2o,- von der
Onsgruppe der SL tur Ob€rlassung von Dias und DM 20,-
als persönliöe Spende. Wir stellen dies gerne ridrtig.

Döt rl.r Ges!ör w'rd EL. Fl.t.der. Sie dürlt€ inzwrsöe!
verh€irölet sein lm Jahr€ lg,ra sar sr€ als landwitlsdralt.
lide Lehrnödöen beim Ldnds_ifl wenzel Feierleil ldlig.
E. wohnr jetzt in a30l Grab, P6t Niede.ai.hbadr üb. LaD&-

G.oa-Aüpa - Pclrci: Als Eler Prarrer danle id! Eu.h aUeD
fü alle Gru8e lnd SegeDssunsche !m Jahre 1966. Leider ist
es mir nichl möglich, aU€n z! anrworlen, wi€ idr es gern
nööre, Einiges wrll idr no.t ndchbolen. Gern e.inDere idt
mich an so manches Plaudelstünd.h€r, besonders beim Hei-
oatlrefteD in Wurzburg - so manden hdb€ idr vermißt.
In ADteilnahne mir den I'eben Verwardten gedenke ich
alle!, dje in Jdhre 1966 in die Ewigkeir abberuten wurden.
Herr, gib ihnen di€ ewige Ruhel Von den neisten Todes.
lallen bericht€le die , Ri eseDgebi rgsheihal ' ; seien wir fioh.
daß wir €iD Heimdlblatt hdben bierben $ir ihm treul
Drein.l sranden 1966 unsere Pfarrdngehö.igen an oflenen
Gräbern in Buöhol2 bei Slenddl: Am 4. Juli wurde die a6
29. Junr unersdrlel re'slorbene Krndergarlnenn Ann. Sd-
qasie', G'oß.Aup. l/'78, 4l ,ohre dli. unter zdhlreröer Be.
teiligung b€erdiglr im sommer l9G5 habeD wir zusnnoen öm
Grabe der hier beerdrgten Elrern und beider S.h*$lertr ge-
betel, nu! sind .lle nul d€nselben Fnedhol zur Rube gebet-
tet. - ln der Wodre vor weihnöchten rurden beerdigr:
l(rank€nschwe.ter Srunhilde Etlricb, To.hter der Ktieger-
witwe Marie Elrri<t. geb. Jdnak, Gro6-Aupa l/l?8 im Alre!
von 32 Jahren. Sie war dur.h läDgere Zeit bildu.dr traDk,
Ußere Ant€ilnahme gehöll der Mülter uDd den Gesdrsi-
sterD ud H. Josel Lorenz, Feldgänler in Gro0-Aupa 2. Teiy
3-Lorzgrond in Alter von 7s Jahren nnch lang€r Xr.Dkh.il-
Es rar ihh.€.hr l€id. daB €r ri.ht nehr zun Golte.dlenste
g€hen konnte rie in früheren Jah.e!, Herzliö$ Eeileid

Koter - L.üt n-Wöl.dod und UDqeüuog: Am Sonnl.g.
deD 15 Jänner, tuh. ein eleg.ntes Auto bei üns iD Deudes-
feld vor. Meine Fräü kannte die un zwan2ig Jahre jüngere
Besuöerin ni.ht Es war Frau Sllvla Muller, geb. !iö. vom
Post.nt. Gssthaus und Gesöätt iD Koken, GntiiD d€s ehe-
o.ligen Bürgernelsrers vo. S.hün - Leuten, r.rl Mollel
ln Gesprädr €rg.b siö. dnB *it 2ahlreidre seDeilsöne
ael6nnr€ harteh So leblen ,wel Famil'en aus d€h Vo.lind
des Ri6engebi.ge seit J.hren lD de. Eilel, ga. lidrt so eeit
voneit.nder, ohne si<h zu kennen. Die Freud€ tlber die

Beqegnung ear natü.lidr groB und wir mu6l€n gleiö ld -
,ihreo n.ö Neidenbadr in Kreis Bitburq, wo Müllers jelzt
ein .os€hnliöes, neue.baoles Kaufhaus besitzen. Dürö
neine Glüdwünsdarzeige ih Dezemberhefi wr.€n sie alt
uns aulmerksäm geworden landsnann Müller w.r In ver-
g.ngenen Herbsl nrl se'ner Gdlun rn der Heim.t Sern
hler"ssdnrer Berdr hreruber 

'sL 
dn .nderer Slell. zu leten.

Johrnn PGn€.

Ob.rlolDGldort: Der ehen. Bürqermeisrer vl.r.rt HdD.o
isl von L.ub über Krzingen zu s€inem Sohn Edhund n.ö
K.rlsruhe-Dlrladr übersiedelt und grüßt redrt henlidr !ll.

Sö.lrlar: HGlnül Hl€D.t mit Frau uid zwei KiDdern neblt
Mutler sind b€rerts im November 1966 in di€ Bunde.lepublil
übersiedelt und wohneD Jetzt in 85 Nü.Db€rg, Kolbitzstr. 2,
Uberg6ngswohnheim. Sie qrüßen alle Hei6atlreunde,

Wolt.: G.nc..lno.fidlreLtor Frtb nleger is! !m 31, !2. 1966
dus selnem Anle bei den Mündner Philharmonlk€m Äur-
ges.hieden. Aus diesem Anl.8 wurde ihm von Bürgernel-
ster Georg Brauöl€ die Ehrenurkude fü! dle Golden.
Med.ille der St.dt Mün<hen.Mün.hen l€udrl€l - deD
Freunde! M\indtens' verliehen. Für seire hllikäli.öeD
Leisrungen in den 17 Jöhren seines WitkeDs bei d.n Münö-
ner Philharmonikern, di€ er aul zahl!.idren Konzen.elsct!
im ln- und Auslönd zu einen hoögesöätzter Klangkörp.r
geh.cht hat, vlrde ihm der Goldene EhrenriDg der MüDö.
De! Philhahoniler beiD otnziellen Absöied la R.th.u
d.i Sladr MüncheD überreiöl. Fnrz Rieger danlre in b€wcg.
ren woner lür die ihd €rwieseDen Ehrulgen utrd treul.
sldr be3onders, au(h iD ZuLunlt als Dirigent nlr den Münö-
ner Philharmorike.n u.d deD Mündner Kunslleben v€r
bundeD zu bleiben. Prol. Dr. Wilhelm Zentncr .m.nDto
uns€len Heim.tsohn bei der Absdti€dsleier .!m Ehremit-
ql'pd de! verbandes Mundrtrer Tonkunrtle!. Z.hlteröe Z"l.
runoen s.h'lde.ten das Wirken unseres Heioallüßller! und
brdälren bebllderle Arlitet. Fntz Rreoer vetlebre sein€
Juoend in un3erem Hcrmötdorte, wo rer; v.ter volk3sdrul.
lehier. sp.rer D"ekro! der Mddöenburseßöul. ln Tr!u'
ren6u war- Wir eünsdlen deD hodrve.dient€n Sohne unse-
rer Ri$eDgebirqsheimai dach seiiem freiwilligen Auss.hei-
den noö viele Jahre der Gsundhelr und ZutriedeDheitl

Der €hem-Angestellte des Arbetsamt.s in Trauteü.u. Adoll
xoöcr, ist lel't bei de. Fa. Kuseltisöer, Werk Eb€rr/Urr.,
.b Laufoänhis.üer Angestelller bcsdälligt. Er *ohnt in
8603 EberD, Hans-saös-str. 7, und grü0r tedt herrliö .ll€
Bek.nnten. D.heiE wohrte e. beim Maur€lpolic! Hub.rt
Medzel in Fiebidt N.- 139-

ae
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Aus der alten Heimat
Amau: Am 18. f. ist in Arnau Johanna Fasler im Aller von
78 Jahren gestorben lnd dm 25. L i, Semil €'ngeäsdeir
worden. Sie wai die Cattin des Beamt.n der Krdnkerkasse

Amau-Cutsbüls: ln Hori.€, CSSR, srarb dm 1. 2. M.rie
Dryii, verw. scbreiber g.b. Chudoba, nadr einen cehr!-
schlag, im 7l Lebensjahr. Bis 1938 wonnle sie in A.ndu,
Ob.rtorshaße. Sie war lange Jahre bein Eichnann in ver
ladebüro b€schälrigt. Es Lrauert um sie Marie.ien Nitsdl
und Familie, sowie Schwester Fanny Schober und Famitie.
teider komte die To.hter nic$t zu. Beerdigu.g rahlen, da
sie so s.nnell kein Visun bekdn.

Hohenelb€: Axs Prdg hurd€ uns berictrt€t, daß hier die Toch
ter dcs ehen Arztes Dr. Schnitzer, Mag.la Roub sdek, ver,
storben isl. Dre Verewrgl€ ist ja den Hohenelbern gut be,
kan.t. Sre wohnte in Ellernnaus in der Fhrgasse und be-
sldte auc\ die Hohenelber S.huler.
Huttendorf: In Ober-Tannwald versrarb an 28. I Josel lelkl
in Alter von 69 Jdhr€n ganz plötzli(]1. E. wurde in Hutten-
dorl an 3. Febe. beerdigL. Viele Heinarfreunde qdber ihm
das letzte Geleit. E! war der zweitgrölte Baxer in Hulten,
dorl, im Vorjah! besuc\te e. nodl serne Ve.wandten uld
Bekannten rn de. SBZ. Er war ein lieber quter Mensch lnd
hat vielen bei der Aussredlung geholier. Un ihn trauem
seine kianke !rau, seine Tö.üter mil lanilien. Sein einziqe.
Sohn i\r.m,kp.r"r wpl ( r"g qpldilp
(erz€lsdori: An L Jönuar rers.üred plötzlich dahein Em-
na Kawan dus den Dreinause.n 

'm 
82. Lebensjdhie Ihr

Gatte Flanz erireut sid trotz seiner 89 Jah.e noch gurer
Cesundheil. lhr Enkelkind Helga Ped, g€b. Mjcholka, isr
in Vorjahre n't ihren Mdnne Hugo von Smirice nach der
DBR gekonnen. Sie wohnen z.Zr. im Flü.ütlingstager Frank-
furt'Heddernhein. Uber w€ihna.hten waren sie zu Besuö
in Ketzelsdorf, erhiclten naö der Rüd<kenr die Nadriöt
vöm Tode der Großnutter !.d mußten innerhaLb von zw€i
Woch€n no.ümals ir die alte Heimat reisen. Sie wurden
dorthin vor Josel xnd Rudoll Kout, als Ols Döbehey,
jerzl Stod{sradt zur Bee.digung begi€ilei.
Mars.beDdo.f I: In de. ahen Heinar sk.b vor Weihnadrten
in Marsdrendolf Be.la Janaüd! verwitwet€ Expei, an Zuk-

Marschendori I: Aus der alren Heinat kam in Oktober 1966
Arna Zin€<ker, geb. Schub€rt, nach Erlenbach (Main), Flur
weg 3. Sie lag di! einen sdweren Beinleidm in Kranken-
baus T.autenau ud lat bei ihrei SdrwägeriD Rosl jetzt
glre Pflege. Ein herzlicnes Willkonmen in der neuen Heima!
und noct viele gludlijdre lnd gesunde Jahre bei ihre!

In Nted€üoi, wo €s früher siebe! Gasrhäuser gab, jst nu.
nodr eins in B€lrieb. Vier sind gesct ossen, zwei dienen als
Wodenendheime. Audr die hdustriebetriebe sind slillge-
leqtr die Pappenfabrik E.leba.h und die Holzschleite Haberl
stehen dicnt nenr. Die Gaslhälser Kodin und Held sind
abgetragen, auch elwa zehn \\rohnhäuser sind nidr! nehr.
Die Autostraße vom orrsteil Tei.ühäuser über Füllebarden
ist von Niederhoi, Gaslhaus Coldnühle, über die Auerwies-
bauden bis nach Petzer verlängerl worden, so daß eine
direkte verbiDdung bis Großalla besrenr. Gottst€in Anton
wohnt nodl in Pelsdorl, Fabriksgebäude sein Bruder Josef,

Gousch Hanessa Pets(n, ist Anialq 1966 in der DDR ge,
slorben. Der Eins€nder dieses Berichtes will in diesem
Jdhre die alte Herüat nodr einnal besu.hen

ob.FRo.huu: \ddr Fi , opp d .n rä'..r,öo I s o \en,
b"r lr'\^-Fb 'Fr.p. Irdnr Enge ' 30. lnipn.ol-' s,n
Hals rn Oberdorl brannre in frühjah. 1946 ab üDd.r 2r,g
ins Elternhaus sejner Frau Be.ta, geb. c.b.rt, na.h Hinter-
winkel. An heinalliöen Friedhof Idnd €r unt.r zahlrei.ter
Teilnahde der deutsöen lnd duch ls.tedrisöen Bewohner
seiDe letzte Ruhesrätte.
Sdratzlar: In der alten Heinar sind in lerzter Zeit re.stor-
ben: Der w€rkmeister i. R. Skala, Antorie Kühn€I, caüin
des B€rgnanns Josel Künnel i R., der ehcm. Bcrgnann
Fulie., ein Bruder iles Johann Futler. Der zehntah.rge Sohn
d.s Bergmdnns Herbert BöDs.n, i! SdatTlar Srollen die Wrl-
se Wihan. Einige Fdnnien haben wi€der die Ausr.ise €.
hdlt€n, Iiel. vartcn no.ü darauf.

Rudolr Franze
sdhlzlarr Aus der alten Heinat lrerden uns no(n t(nqende
slproe-rlle ber.nt€
Der im letzten Heinatbriei qes.üilderte Unqtücksfall in der
lamilie des Reinhold Bisdoi erlorderte ain dnttes Opler.
Die s.üwe.verletzle elfiähriqe To.htcr Chista isr am 30 11.
1966 an den lolgen d€r VerbrennuDqen jm KraDkenhaus

In Schatzlar ist an 10. t0. t966 in Alter von 66 Jahrcn
Anna TamD, qeb. Pasler lEhelrau des Berqna.n j. R. Josel
Tdmtr Xul nF 2ltr ndch.dnopr BFr lrl da il rl.F L!19
hFri p nceqdnoen. sie wurdp dn .1 t0 un F q,oßer An-
'er'n"hn p oF Sd orTldr4r BF\ot"rrunq /rr eirq, h Ruhp q-
b-.1. Dpn \ddr'.1 sp-"o oFr .a.t rn" rr dput.,,r
Sprdche. Als Arbeiterin der Fa. Pohl drjrfte si€ vrelen noch
in guler Erinnerung sei..
I" l"moFr,dorr vpr.r"rb oF. BcrqF"n- R Ri.nard Rtndt,
Sp nF ) r"u wdr Frlc qFbor-hF \rrcr..., Br d. d - du.h ," SF
Jahre in der Porzellanfabrik gearbeitet hat.
lrsdrossen hat sicn dei 2sjährige Sohn de! Familie Heislat
Anlor lün. Seine Frau ist eine geborene Li!la.d.
Am 5. 12. 1966 v€rslarb in sdatzlar in Auer vor 93 Jahren
Ma'le Anders, qpb soncdr tEhetrd- dFs A-qu.rrn And-rs
dLs Ldmpersdoflr. b e wohntF /ul"r7l bFr hreriochrer C-sel"
Ti.üatsdrke. Sdarzlar 226
In Dezembpr lo66 r5r dpr Jungge5allc rratrr wtmmer, Ersen-
dreher i R. in Sdrätzlar versrorhen
Ferne. sind in letzter Zeit in Schatzlar werslorbeD, Berg-
mcnl r. R 

'nd 
stdd rdt Arto! Heislar, der WF-\nFrser

Stdla rserne Frdu pin. qeDorprF PiJorä A-t, n et, 'n der
Ho{erqä(.c Cemernd.rdhrpr Hans Slrelt, .FinF Fruu.r1" SF-
borene Kout€&y, sein Vater verstarb ein Jatu vo.her,
Trdul.nau: \dd ,dhqcrer K-dnk.c t \F-.oied dm < Feb-r
Joscl Slepanek, ldnqjdhriqer Pro\ü st der I " r.q-. F!b.
!e., Eisengroßhä.diung in Trauienau, in Alier von 84 Jah-
ren Um ihn trauern seine Frau crete, geb Dressle. aus
Radowenz, {Färbe.ei Dressler-Wünsdre) sowi. die beiden
TöCoter Annemari€ und Irma Rolf m Sdrwiegersohn lng.
Edwin RölI aus Arnau Sie wohnlen in der Villa in der Wei-
gelsdolierst. und nacü 1945 in ei!e. kleinen Wohnung in

Vir gratulieren den Neuvermählten und Eheiubilaren
Oberkleinaupa - Croßaupa - llohenetbe: ]n E.l€nbaö/Main
vernAhlte sidtr Wollgang tlermann, Sohn lon Zahnarzt
Herrmann, fruher Hohenelb. mit Margtt Böns<L Die väter
de. Brautleute stannen aus Oberkleindupa, die Mutte! de.
B.aut aus Großaupa li. Dem jung€n Ehepäare unsere besten
wLinsche für viele qlückliche Ehelahre!

Trübenwasser. Jüngbu.hr Am 4 lebruar vermählte sidr in
Ben€d'ktbeuern Roswitha Klihnel, Tochte. der Eireleute Jo,
hann und Hildd Kühnel, geb. Preus, nir Augusrin Hla-
aatsdr aus Dürnhausen

Ma.sdendorl I: Den Eheteuren HaN-Jürge! und Da.ieta
Wanno*ils, geb. Preus, wurde am Fas.hingsdie.stag ein
Söhnöen, Harry-Olive., gebore..

90

Güntersdorl: Goldene Ho.hzeit leierlen dn 6. 2. die Eh€l€ule
Josei und Aina PIeiIer aus Nr 80 in Reichenba.h/vogtland.
Das Jubelpaar ist nodr redrt rüstig. Di€ Jub€lbraut ko.nte
am 1 Feber ih.en 75 Ceburtstag und der Jubilar h.nn am
16 April seilen 76. ieiern. Die beiden grüß€n alle Bekarn-

S.tatzlar. Die srlbcrne Hochz€it konnten fere.n: Am 30
1l I966 Sdrornsteinlegerheisler Anlon Fri€8 und Frau tled-
wig, in 8532 Bad wiushein, Bodenl€ldstrale t2t am 23 12.
1966 die Eheleute Rüdolr und A!tr1 Fralze rn 55 Trier Menel-
straße 19. Wir beglLickwüns.n€n ndchlräglcl di€ Jubilare

S.hun: (un rühn ieierte m seiner calrin Marlha, geb.
HdGT"nh, dn l/ I oos 4Oj"h gp Lhe ub t"un rn BrFr rn,
Grohner Barqrr '/ Lr qr rßt "u, d.Fspn Antdß I F'ltrch
alle HermaLfreunde
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Kenplen/Allqäu, t00 m, RathausDlatr, Ralhaor erbaut 1474 rorenr, Jelzt Stadtplarrklr.h€. Fotos; Sienz

Anna Ftis3el elne NeuDztgerhl
Kukus: Bei erstaunlidr geistigcr
Frische, dre körperliche läßt zu
Runsdren ubrig, kann dio Jubi-
larin an 18. 3 bei ihrer iüng-
sten Todrler JohaDna Gottwald
1n Bdd BlaDkenburq (Thutinq€r
Wdldl, Heinridr-Heine-Slr !,
üien Jubeltdg begehcn. Ihr
caü. Heinridr Füs5el, eh€ü.
surgers.huldirckto. und H.i-
matsdrriitsleUer. \{itverfässer
der Königinhor.r H€rmatkunde,
sta.b 1948 Der ein2rge Sohn

tl
ll

Allen Geburtstagskindern nodr viele Jahre gute Gesundheit
Altsedlowllzr 

^n 
26 2 kdnn Anna Künz€l in Fürrtenf€ld-

br!.t ihren 7l Ceb!rtst!! r.i€rn lhre Hcn!dlrreünde r'ün-
sden th! nodl weiteren qcsunden Lrb.nsabend.
All€nbu.n: Ihrln a0. Gehurtsraq I.r.rt. dn I,1 2. i. Sral-
sund, Rerlerbdhn 12 Philomena Reis, geb Ndgcl, aus Alten-
budr. Ceorqensrund 14, wilrve nä.h dem lg('lj verslorbenen
Rudolf Reis, \,1.urcr und LandrLrrl Srp rLohnt b€irb Sohn
Rudolf und tuhlt sr.h d.nr ,\lter cnlspr€.tcnd munter. Be-
glüctwunsdnl w(rd€ dr. Jub,lanr ron den Sdhnen Rldolt
und Fd,njlLe und Sohn.l,)scf mjl Fdmrlie, dcr in Strausb€lg
bei Bcrlin w.hnl, dxch lon anderen verrdndten und Be-

An 3l I 1967 leierte rm Krerse von !rau, Kinde.n und
lnkeln reinen ?5 Geburtst.g Karl SdDeid€r, MaDrer nnd
Landwirl aus OL.rAltenbu.h 33 h.ule {ohnhair rn Frank
furt, H.idelberger 51. ll lrotz sern.r Jdhre arbeitete €r
no.i taglrdr erlr.ne S(under in ern.n $rerk un<t lühlt sid!
dand redl g.sund [r ldlrl ünt sernen] Stahltuß dahrn
Aücü Gustav Hoiinann, Tisctrlerneister aus Mittel-Alten-
bucn I36, konnre sernen 75. Geburtstaq dm 5. 2. in Bad
Dobeldn, Wdldstr 2, le).rn. Er wurde beglrictwüns.ht yon
seinen Kinde0 rn Stralsohd, Bad Sälzutl€n, warn€oünde
und Münöen 

^uö 
von d€n G.schsist..n lnd Bekannten,

Der Jubildr nußte siö !or u/€ihna.tlten plolzlich €iner Ope-
ration unterzieh.n. be'indet sidr dber zur Z.it wieder wohl.
ln Eebcrlhal bri lldqd.burq konnl. dn 26. I arra lldrter,
g€b Kdsper rhr€n 70 Grl)urlstag n l Ehemdnn Vinzenz, d€r
am 6 I 70 wrnle lei.rn. Dah.rnr ivohnten sie in Ober-
ALrenbuch 5l llcule haben sle wieder .rn Hauschen und sind
b€rde nod geiund Södd., ddß drc Todrler rn Münden so

Dürkeßdorl: Joharn s(h$anlner. Ni.d.r-(olb.n<toir 14, zu-
letzt in Rurk.ßdr)rl sa)hnhdlr, feien im M;n seinen 70.
Gehrtstag iD d.r sBZ L.i 

^!e/Z.ilz.cälrersdorl: In Glo.tsin bei N€ubrdndenb!rq feiette an
22. t Otto Dralh im Kreise s€ine. Familic seiDen 70 Ge-

Harrdannsdori: Robe4 Me6ner aus Nr. 33 f€i.rt. in EoqeD-
Ieldeh rn Kr.ise rcrn.r ramilie in qeistiqe! Frisrne un<l
cpsundhcn sein€n 59 G.brrtstag Er Iäßl alle Hartmonns
dorler und All-Roqnitzer herzlicn qruo€nl
Johannlsbad: rrl. Mart€ Rtdr€r lelcrre an I Feber in Zelll
Mor.l ihr€n 84. Gehurlsldg. lhr große! Freundcskrcis
$unsöl ihr ndcilräglrö nodr rc.tt qul€ Cesundhcit für
einen söoncn Lcbensdb.nd
Jünghudr: h ErslingeD (Fils) konnte am 18 l Rosa HoU-
mann, geb Warn€r, rhren 65. Geburtstdq begeheD, He!z-

In Eohhqen (\.d<arl, srrnauq Slr.37, fei.rt. Marla Erbe&
rrüh.r Gdrthaus .tungbuö, an 17 2. ihren 70. Geburtslag.
An.h dEn 70 Geburtstaa begrng in gleichen Hausc dn
26. 2 Anna Batrdts.t.
Eraunau - Jungbudr: In 

^uqsburg, 
Beetho!cnstr 4, bcqehr

äm 7 tlaiz Ob.Reg-Rdt, R. Dt. Ludwig Ml€gI s.inen 75.
Cebürlstag. D.r Jubrlar wdr elst im staatlidrcn Justizdienst,
daln bis 2u sgner [inh.rufunq ah Burqermeislerön]t in
Braunau. Bis u sein€r P.nsioniclunq üdr er bei de. R€gie-
rung jn Augsburg rälig S.rn€ Ehelrau Gr.lel isr einc ToötEr
d€s v.rstorben€n Kalk\'.rksb.s'r2.rs Bisdoi aus Jungbucir

I.: l. f,:i:'fi:i,",*:'.,'iiijil:,j :."x1
s.D wit$e lebl rn 8ad KrssrngeD. Die Jubildrin Liikte viel
xr ollenl|.hen Lcben. So als lezirksfröu der Jügcrdlürsorge
und als Mutlerberötungsleilehn, jm Deutsdren Kultu.ver
b6nd ünd in Bezirksbil<lurgsaussdxß, leher vi€I. Jdhre als
Leiterin des Tumvereines und hat manden Unterhdltungs-
öbend gestöltet. In Gesangverein 2ählle sie zu den besre.
Sängerin.en. Jede3 Jähr wird sie von ihre. Todrte! Walhaut
und ihlem Gatten Josel Rösel, Hauptlehrer i. R.. jetzt iD
6er.tsi€d, ,waldstr.3r, lesuöt. Die Jubilarin ireut siö
uber ihre 2ehn Urenkel, von denen sieben in der Bunde5-
repDblik l€ben. Fünl Kinde. gehören ihrem Enkel Dr. Wolt
Rösel in Lardshul, 2wei ihrer Enkeli! Wolffud verehelidrt
dn de! oberlehrer Eridr Nahr, Die Eheleute lüss.l l€bten
46 Jahre in Kukus uDd waren mit der Landsdralt so verbun-
den, ddß Direktor Füssel eine Berulung als Schulinspelto.
nöch Lardsklon aussölug. D€! g.ö0re Wunsdr de. Jubilari!
ist es, ihr€ Enk€l und Urelkel in Westdeulsdrla.d nodr ein-
nral zu sehen. Wir wünschen der Jubilarin nod) tü. viele
Jahre guter Cesundheil!

Alob Legler, Sä96chnl.d t. n., .h Neunzlgerl
4m 13. 3. vollend.t de! Jubila! sein neuntes Jahr2elnt im
Kreise seiner Lieben. Dah€1m war er viele Jahle Bürqer-
meistei. besdß daneben eine Landsirtsöait uDd war als
cinziger Sigescnmied sehr bekannt und beliebt. Den gesun-
den Hunor har er jctzt no.n und macht sogar nodr w€ile
Reis€n So wnr d im Sommer bis in Frönkrei.h. Seine Hei.
ndtrr€nnde und Nadbarn wünsöen den hbilar dlles Gut€,
iur no.h vrelc Jahre reöl gule Gesundbeit. Und: Er soll
nur seinen Humor ni.nt verlierenl
Nlmmersnl! - KoDarow. ln X 9901 Medrelg.ün ,15 üb Plau€r
(Voqtland) teierl atn 25. 3. M.rla JaDl. qeb. HörDla, ihrea
60 Geburtsldg Sre b.silz.n ein eigenes Haus, die Kinder
sind alle verh.iraret. Si€ läßt allc Bekönnien als der Heim.t

Oberätrsradl: Am 20 L konnte Werzel Tlppelr aus Nr. 14
in Riederrd b€i Metzingen (Würu.) als ältestcr Einwohner
d'€ses ortes s.inen 96. Cebürrstag t€i€rn. zu dies€m sel-
tenen Fesle waren serne Tödrr€r Erna Köhler mit Gatlen
Ridrard, Mdrid Fauler und Helene Künl nit Tochter Chri-
stiane ersdrrenen. Der Jnbilar erlreut sich €in€r lü! seiD
All€r züiriedensteUenden Gesundheit. Nachlräglich noch
herTliöe Glu.twü.sd\e !

BUrgers.huldir€tlorswllwe
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llis geplant0 Walllahrt zur 0nadsnmüttm d$ vofirietensn nectr [ü gßtoil
an 29. ünd 30, Äp.il 196t nu6 weqer Ft.Durgsreise ünseres Weihbis.hob Dr, Arlotf Ktnded.n!
aul SaDstag und Sout.g, d.n 2. ü. 3..tuli 1967. |ltaria-tleimsü.hungs-F€st, vertegt werdeL Dtese Wält,
,ährr ist von den Riesengebtrgle@ iD a 9ä! geplanr.

S.halzlar: Wir grarulier€n iolgerden Landsleuten zu ihren

Zum 8l dn 18. L lng Orto Bdtrdßd! 885a Neuburq/D.,
Lerer Weq loJ, zum bp dn t8. L Fr.rz crötzba.ü.33 Br;un.
srh{eiq, Osnäbr. Str.6; zun 73. aD 26 I. Hedwig rrerm.nn,
Kiel.S.hönkircnen, Mnhlenst.aße 9J zun 85. an 9. 2. JuIo
Zaslera,634 Dillenburq, Rolt€sst.a0e 21, zun 84, am 12,2.
Darbara SdEidt, b14 Dr enbJrq, Rollersrrcße 4Or zuh 7?
dh 22 2. Fried.id Flnl, 3388 Bündheh, Hultenstrdle t2;
zum 75. dn 19. 2. Julte HaDdt, 8765 Ertenbdö,/Main, Sdil-
lersüaoe 20r 2un 76. am 13. 3. Fnn .r. Wohtgari. 3563
Budenöu/L. Diakon. Str, 15.

Trauren.u: rm F€berh€fi, Se e 52, Mr.le Sl€tar solt es stalr
76. r.c]lro 70, 6ebu sldq harßen, wös wir hre'mir gerhe
ir.nlrq stellen
In Wdldenburn bpi Srutrgdrr (onnre dm 8 t2 rq66 Abto!
Jusl. Oberlokluh'er r R, firher Trdurenau, Spinnersrr, sFr.
nch 80 Geburrsrdq Ipr€rn. cerslrs trßdr t€ßr aic Cesundhert
vicl zD wün<dren ubng Serne rrcu rs' vor rünt Jdhrer ge-
storben. Der Jubildr ist b€i s€iner Tochter Helene Wan-ka
in gulen Händen. Sohn Anlon Wanka wohhr mit Fanilie in
Stuttgart'Zull€nhausen urd dient bei der Bundesbahn. Der
Jubrlä! läßr dl e ap^cnnten re-ztrdr qrußpn, besonders dre
von der Bahnl

Fa!try Scüolz elne A.hrztgelhl
Dre Jubrlafln kdnn dm 

'2. 
3 rn FB,ingen lNedd'), Küter

slr. la, rhrcn ,ubelrdg begehcn. Ihr Cane wenzet SchoL,
Irüher "Hul-S.holz" in Trautenau, erreiöte öm 29. 1. d. J,
s€in 32. Lebensjdhr. Her?liöen clückwudschl
an 18, J lc.a| n WerDau {Ne.t(ar,. Eugenstr. lo, Marl.
S.huberl rh'p1 71. Ceburtstag. Ddherm haire sie ein Groo-
hdndclsqesdrofl neben oeh .Adler' 'n 

der Rerössird0€.
Am 23 Jdnner konnre der iiuhere qesöäItslühreDde c€.
sellsdrdtler und Kooplem€ntär der in der alten He'mdt sehr
bekannren Lebpnsmillelqro0hdndlunq, Kötf€e-GroBrösterei
und weioabtnllerei (öhl€r & Schubert KG, Trautenau, Ge-
bi.gsstr 18, lrnnz l'|''alter Möke, im Kreise seiner Famill€
bei beste! Gesundheit in Münöen 90, Hoöstr. 39, seineh
65. Geburtstag feiern. S€in großer Fr€undeskreis wünsdrl
ihm noö für viele Jahr€ beste Gesundheil.
Traurenba.h: In Steinbadr ad Wald beqeht am 4. 3. Jo!.i
SleiD.t bei körperlidrer Frisdle im Kreise d€r Familie ünd
Enk€lkrnder seinen 66. Ceburtstdo.
Wil<tsdülu: In Dcm'rdduEbe':rddt, 5to*hdusenweg 48,
Ieiert b€i de! Familie ihrer Tocnle. Helene die Landwirts-
wiive Marie Flögel aus Hdus-Nr. r84 ih.en 70. C€buns-
tag. Der treu€n Leserin unseres Blattes {ün3.hen wir nodr
!e.üt viele gesunde lebensjah!e.

Sie ruhen in Gottes Frieden
Allenbüch: In Rienau, Post Horsötilt, Kr Eisenadr. verstärban 31. 10. 1966 Elsa Hetieis.h in 5? Lebensjahr. Am 9.
Feber 1966 sra.b ihre Mutter Bena Helneisch, iJeb Tröger.
Daheim gehorte ihnen die castsrärie ,Zun Crüner Böüm.in den Grabelhälsern. Un Else Hetneisch rraue( ihrelodrrer wcltröud, geb 1947, dre hun q.nz dIe,n rD der
Zone zulud(gpbireben rsl Dre Sdlve.ter der \erewrglen
Hedwig Patzeit, q€b Hetfleis.ü, wolhr mit ih.e- Vunn ier
dinand io Adrih, Letzleler wurde bei der aee.digDng ihrer
Mutter nich d p s.wr.lrgung ?ur e.nrer,e qeqeb"-n. lur Be-prdrgung rhrer Sowester crhreltpn dre Ehcteure die Ern-
r.iseqenehmrgunq. Hedwrq Pdlzclt und ihr Vdnn Ferdrnand
q,üßen du. dre,cm rrdungen Anld0 atte Alenb!.ner ünd
Hoh€nbru.ker recül h€rzliö.

Gemeiodevorsteher H. Josef Ridrter,
Groß-Aupa I, verstorbcn

Am 29. Dezehber 1966 versöied naö kurzeo, nit Geduld
prl'dgcnem Lprdpr, vpr\ehen mrl dpn herLqen Sdkrdmenlen,
H. Jo\Ff Rröler, lpldgänler und Pen\ronsinhdb.r, Cro!.
4upo | 7.-schn-'dcrberq Im Jchr" Iq12 war p! H. Alrvor.
sl€her V Hihtner als Gemeindevorsteher g€folgt: so began.
hen wir miteinander Dnsere Arbeiten: er wa! ja.nein'
Vorsleher, rla idr im 1. Teile h€inatber€ötigl war. N€b€n
den ArbeiteD vom 1 und 2. Teil. - Schule, wasserlei{ng
. - und I, 2., 3. Teil - Friedhol, Erw.iterung dess€lben
uhd dndpre Au,qcbcn dcs Kilch(prpnqFl' , däzu kdm noö
d - A'b.'r rn der Rdrller\eDkasse. Ko;sumverern. KuNereln
und den .nderen Ortsv€.einen. Er war äuci 1älig ih Volks-
bünde u.d Ptö.rkir.h€n.ate . . , Nadr der Aussi;dlung naah
X 6341 Oppurg, Kr Pössned!, arbeitere e. bis zum Ruh+
slande in der Industri€. Eine besoDdeie Freude w.r rür ihn
das Zusamnentrerfen mit Lnndsleuren: so auch iD 1r'yüEburg
und zulprzr rn Nu'nbargr fur dre Heimdlkartei 9db er ger;
Auskuntt. - VoSF rhm der Herrqotr dlles v.rqelten, sas er
iur Famrlie und Heimat getan - möge Er audr deD Ang€-
höriqen T!öster im Leide seinl Josel Kubek, pfarie.
l(elzel3dorlr In Weißensrein ob d€r Drau b€i Villach ist arn
20 r. VlDzeDz Erwerlh. aus der cärtnerei unter d€r Sdtrl€,
nad einem arbeitsreiahen Leben und vjel Krankheit gestor-
ben und dm 2,1 L do'r beerdrql worden. Er war diaAün!
Krhzel dus Obpr-Cünter\dorf ;crherrdtet. 1946 kamen si€
nadr Villacü uhd erriöleten ei! Beheilsh€im m Cärtne.et
und konnten in Herbst 1966 i! Weißenst€in id ihr Zw€t-
Iamilienhaus einzi.se!. Den Ve.storben€D nuoten in den
lplzren beiden Jdh'en berde Berne dbqFnomnen werd.D. So
tdm der Tod, ber dllFr Freude ao Heim, al3 Etloser. Er

Zu dem Aeridlt über deD Tod von Fra.z KiDzel in JäDner-
belt wird u.s nodr mirqeteiti, daß sein Brud€r Hars Khz.l
einige Woche! vorh€r ebehtatls versrorben isr. Nähere
Diten tehlen. Von d€D vie! cescnwistern Kin2el lebt noch
das äjtesre, Marie Mai, in 6481 Fis.üboh 30 üb€r wädrler!-

farDeßdorl: ln Bdd Sulzdö/Thünnqen veß.hied öD 23. 12,lq6b EDD. Ftnl, 9.b. Kuhn Sie w;hnte naö d.r Vert,.t-
bung lei der Fanilie ihrer Toöter Edehraud Rhod..

Albedlowllzr Nach langer
schwerer KlaDkheit ist am 28.
1. 196? in Fürsrenfel<lb.uck,
Heiüstält€nsir. 15, der eheD,
B€.gmann Jotel (ü!zel im 76.
Lebosjahre geslorben. 33 Jah.e
arbeiteie er an Katharin..
S.hadt in Radowenz. 19.{5 wüF
de er ei€ Töusende seiner Be-
rulskame.ad€n zurückqehdllen
und e.hiell e.st in Mal 1960
die Ausreisebewilligung. Sdrwer
e.krankt. mußle er nit seiner
Gatlin eon Tsche.hisd€n Roten
Kreuz an die crenze gefahren

werden, wo e. von deulsöet Sanität übehomhen und viele
Monat€ in Krankenhaus ge!fleg! wurde. Trotz ständiger
drzrLd,er BehdndlDng genas pr nrdrr mehr von >ernem
sdweren Leiden. Am 31, l. wurde er all deo Waldhiedbole
zu Fürst€nteldbruck zo. wohlver<lienten Ruhe gebettel. Es
trauern um ihn seine Gattin ArDa, sein Sohn Witl' und

Arbedlowllz: Im KraDkenhaus Cresse, K!. Boiz€nburg, ist
am 13, l. Müte Felst. geb. Niensdr, in Alter von 62 Jahren
geslorbeD Sie iand ihr. lelzte Ruhestäte auf dem gleichen
Friedhol. wo thr Mann Adolt seit 1963 ruht.

Marta!!.ü: Im hohen Alter von 82 Jahren ve.starb im Kran-
tcnhdus Gresse, Kr. Boizenbu,q, die ehem Cdstwrrtin M.rt.
K..per an ll, I und wurde dö zur terzten Ruhe geberret.
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M.ß.t@dorl l: ln Reidrelsheim/Wetterau v€rstarb am 23. l.
1967 Hedels Elrld, qeb. Berqer, verw. Stumi in 56. Le-
bensjahr nad! laDgem, mil großer Geduld ertragenom l€i'
den Dje Verstorbene örbeitete lanqe Jahre bei der Fitua
P, Piette in MarscireDdorf Aüs ihrer ersten Ehe nit dem
Tisd er Richard Sturn st.mnr der Sohn Paul, äus der zwei-
ten Ehe mil dem Papiert..harbeiter Julius Ekidr aus Frei-
heit die beiden Tödter Marianne und Ursula, die erst in
dei neuen Heimal geboren wurden, Es war ihr noct! ver-
qonnt, dm letzten werhnachtJcr ihre srlbeha Hochzerr zu
beqen"n Alle Be(dnn en brlten vn um ern 'ttlles Gedenken

An 5. f. ist in Kirö J€s.r (Kr. Högeno$, Med.lelburs)
F.an tt - - -:tt (Hund€l Bauer) im Alter von 71 Jahren
nd.h ldng€n 3öserem Leiden v€rsdieden. Sein Sohn Franz
ist Lehrer in Schweri., der Jülgere Sohn Josi starb vor
erniqen Jdhren Ndch dem Todc seine! ersle! Fröu ADnl,
qeb Wende, vereh.rdrle srdr de' verstorhene hit Friedd
Sdlage, geb. WinkelDau.
An 18, l v€rstarb plöt2lich Helmd Xlug, ftüher bei der
ta, Eiönarn, zuletzt ersle! Saalmeiste. in der PaPierlabrik
in DettjngeD bei Ura.h, Am Sanstag, den 21. 1., wurde er
im Alter vor 66 Jahren beigesetzr.

In der Nähe von Berlin versöied bei ihrer Toöter Flieda,
Päuli L"ste, geb 7'neder Am .' l sldrb 'n Rleinhdusen
Paula xolyk, qeb. Kneit.<hel

Maßcherdo.i I: In Leul€nberg in Thüling€n stalb am 26.
JaDuar 1967 nddt l.nqem Leiden Marle lohd€r, geb. Tsdir-
ner, bei ihret Todrrer Rosl Kühnel, in Alter von 8.1 Jahre!.

Neurerbndorl: lm All€rsheim lislingen/Fils, starb der ledige
und von Geburt an r€drtsseilig gelähote Josel Slällr im
74. Lebensj.hr. Er war immer rehl bescheiden und aßpruchs-
los. Mosen ihm alle, di. ihn kannteD, ein liebes GededkeD

Oberallstadt. In hohen Alter von 92 Jahren ve.söied am
5, 2. 1967 bei ihrer Sdrwiegertocüter und der Fami)ie iht€s
Erk€ls. Marhllde Wöbl. Fleiscberneisterswitwe aus Oberalt-
stadr. Die Verstorben€ wd! die Todrier des Ettrich-Bä&ers
aus Wilds.hulz (HaFNr 46) 19ol verheirdtete sie sich hit
deh Fleischermeister Josei Wöht uld glundete zusammen
mit ihren Gatlen eiD gutgehendes GeschäIt (an der Ham-
merbrü.ke). Die Verewigte war daheim wet übe. die Gren-
zeD der H.imargemeind€ hi&us bekannt und gesöätzr.
Nodr in der Heimai ist ihr der Gatte id Tod vorausgegan-
g€n. lhre beideh Sdi!€ Josef uDd Konröd har di€ Verstor-
bene bejn Miltär bzw. no.h EDde des letzten Krieg€s bei
de! Wehmaöt v€rloren. Söliersee-Neuhaus, Münöen lnd
Redenielden waren die weiteren Stationen aul ihr€m Le-
beDsweg nadr der Ausw€isung, die sie ni.trl nehr ganz v€r-
winden konrte. Am Friedhof RaubliDg-Kirddorvlnn fand
sie am a. 2. 196? ihre letzte Ruhesl:itl€. Mögen ihr äll€, die
sie kannten, ein li€bes G€denken bewahren.

Ober-Soor - (aßer3rü*en: In Strälsurd, Oberweg 23, ver-
sr.rb nädr langer (rankheit am 10. Jänn€. Fra!, J$l iD
?5.Lebensjahr. Unter zahlreiöe. Aileilnöhme der dort woh-
nenden Riesengebirgle. uDd EiDheioisöen wurde er aul
den dorligen Fri€dhof an 13. Janner beigese{zt. Der Ver-
Btorbere war daheim Maurer und q€bürtiq aus Söberle. Mit
serner Frdu Herm ne, geb. Bldschke übprn"hm er von scr'
Dem Sdrwiegervate. das landwirlsööftlidre Anwesen in
Ober-Soor - Kaisersrü&en. Seine Fidu isl ihm söon einige
Zeit in Tod vornusgeqangen.

Obcr-Soor: Neüpriesier Franz Nte!€l aus Ob€r-soor ist be-
leits am 23. 12, 1963 in O3t-Berlin zun Priest€r geweiht
wolden. Dre ieierlidre hl. Primiz land am 29. l2 1963 id

Nun erreidrl uns die Nadrri.hl, daß die Priestenutler, F.aü
NleDel. am 2. 12. 1966 in Krank€nhaus 2! St.alsund im Alter
von 72 Jahren geslorb€n und am dortigen F!'e<lhof bestattet
wurde. lh. Sohn Frahz hielt das hl. Requien nit der qdnzen
KirchengeneiDde, wo.an audr sein Bruder aus dem Westen
reilnehmen konnt€. Die Familie Niepel hatte in Obe.Soor-
Eicheltrof eine Landwirlsö.ft. Wir gedeDk€n ihrer im Ge-

Pdrrcü.ttt: lD RötingeD bei Düsseldorf ist der ebemalige
Budhändrer Piverka g€slorben. SeiDe Witwe vohnt noah
rm gieiden Ort. In Statielstein verstarb de. Sohn lh.t des
Maure.polie.s Sl.ude.

PllilL.u - Pilldort: Am 22. l. 196? verstarb in Alt€.shein in
ArDstein Enlt Ret hsteln, ehem. Bienenzüdrter und .Lagei-
h6l(er in der landwirtsöattli.nen Genossenschäft, im hoh@
AIte. von 9l Jdhren. !r dürlte sonit wohl der älteste Ein-
wohner unserer Heimatge,neinde gewesen sein. Seil Begintr
war er Beziehe! uns€res Heibatbldttes und ein tleuer Vei-

Iet€ndort: I! Deesdorl tiber Halb€rsladl srarb öm 20, l.
plötzli.ü d€r ehem. Landwirt Josel J*drke aus N!.54, nebeD
Paul Kunerth, aD Herzaslhma und wurde dort an 15, 1, be-
erdigt. E. binte.laßt auße. seiner Gatlin Julie, geb Friebel,
aus D€utsdr-Podhan, den SohD Jos€l und die Todrler Helgä.

SUw.rleül: Bei seiner Tochter M.rid Sörölter in 89 Augs-
burs, Jakoberstr. 21, starb anlanss Januar der EisenbahD-
beamte i. R, Robert Maih€s im alter von 86 Jahren Daö
Idngerer K.ankheif Den Hinlerbliebenen unser aufijdrtig-

S.tbtzla.: Einige Monate !aö Ub€rsiedlurg aus der Zone in
die Bundesrepublik verslarb am 10. 12. !966 in Snlaö, Kt.
Göppingen, Ldn. EDanuel Pasler, Justi2obersekretär i. R.,
im Alter von 82 Jahren. Er hatte bei seiler Todler Heda
Demuth in Salad, Gartenstraße 18, Wohnung und beste
Betreuunq geturde!. Uo deh Verstorbenen tduert auch die
Familie seiner 2. Todt€r, Hrlde Schmekel, 5 KölD-Poll, Sieg-

In Neustadrclewe ist am 14. 12. 1966 ganz pldlzlich a!
Herzsd dg Ldm. Oseald Ot2owsty im Alter von 65 Jah.en
verslorben. uh den verstorbeneD trauern seine GattiD Hed-
wig Olzowsky, geb. Klenher, und die Familien sein€r beiden
Söhre Erich und Walter, X 2808 Nelsladt-Glewe, Ludwigsl.

In Alter voD 75 Jah.e. isl an 26. 12. 1966 in Rehling bei
Augsbu.q H€rDloe Wondratsd€k, geb. Kl€i!€rt, versdie-
den. Un die Verstorbene lrauern die Familie des Sohn6
Fr.nz W. in Rehlinq und die Fanili€n der beiden Töchte.
in Bernburg/Saale. Anni Falge und Marqarete Knopl
Von schwerer Krankh€il €rlöste ein sanlter Tod an 30, 12,
1966 ldn, hg. Hans voglsang in All€r von ?0 Jahlen. lng.
Voglsang wd! bis 1942 le.inisdrer Leiter der Theopolit-
Ableilung in der Porzellanfabri& Schatzldr. Un den Ver-
slo.bene. lrau€rl seine Ehegdltin Ahgdrd Voglsang,8391
Unt€rgriesbach 120 bei Passau.

Slern: I! X 4401 Burgkennitz, K..Bitterteld, starb nadl eiDer
schw€ren Nervenkrankheil .m 2. 2 lrba Ereü€r, Müller.

EnMelster Fränz L$chtlnelz g6lorbe!
Im Jän^erheft beridrr€teD wi. über seinen 80, Geburtstag
und be.eits am lt. L v€rsta.b der Genalnie plölzllö bd
für alle unerwarret an einem Herzinfarkt urd wurde ao
16. 1. aut den Dillenburger Fri€dhol zu. letzren Ruhe 9e-
belt€i. D€r Verstorbene war über 40 Jahre bei de. Baunna
lng. Franz lohner in Traulenau, Steirbludgasse, als Baü-
meisler tatig, nach den Tode des lnhab€rs nit dessen Sohn
Dipl.Jnq. Helmut ,-ohre. als Bauneister und G€söüftsfüh.er
dieses bekdnnten Bauges.hiiltes. Nödr der Aussiedlung im
Jahre 1946 balte er siö zunädrst in Donsbaah (Dillkreisl
eine Exislenz aul und war vi€le Jähie als Bezirkssdrätzer
der Nassaüjsdren Brandversidrerunssanstalt Wiesbad€n Iür
den Dillkr€is tätig. Viele VerwaDdte, Freunde und BekaDnte
nahn€n an Leidrenb€gängnis teil. Ldn. fneilel hielt ihd
einen lietemptundenen Nachrul und dankre dem Verstor-
benen Iür seine langjah.ige Tärigkeit im g€schältslührerden
Ausschuß der Ländsmannscnah der Rieselg€birgler, Um ihn
tr6ue.n seine Catlin rda Luschtinet2, geb, Zeltel, die Fami
lien d€r Toöler Roswitha l.nst und des Sohnes Reinha.d
lusdrlinetz, seine V€rwandten und alle, die ihn kannteD

Wolla-Welhou.-XadoweDr-NtedeBoo.: In Trebilr bei
Könnern, Kr. B€rlburg/Saale. verst.rb an 30. Dezemb€r
1966 naö kurz€r .chwete! Krankheit Oberleürer I n. Karl
nu6 in Alter von 79 Jahren. Um iin trouert s€ine Ehelrdu
ADna, qeb. Hübn€r, die Fahilien seiner drei Tödrler Ger-
rrud Friedriö. Hildeqard Erben, He.wiqa Glöser mil fünl
Enkeln uid zw€i Urerkeln. s€in l€ben war Arbei und
lieb€volle Solge lür setne Fahilie, Durch sein ,reundliöes,
hilisber€rtes und gütiges Wesen gewann er überalli *o er
unteftidt€le, viel€ Fleunde, Mögen den Verewigten öUe
ehem. (olleqen, seine Sdrülerinnen uod S.üüle. iD lieber
Erinnerung behalten.
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Heimatkreis Hohenelbe
Zeha Jqbre Porenschqü Mc.ldoberdorl lür den Heimcdlreig lloheuelbel

In .tet P.teE.hafista.tl Marktoberdort wt.d heu.. in d€! SoMerDonateD aus diesen AntaS eiDe Crederüdeiet
staltünd€!, Der geDaue Zelrpunkt wlrd nodr redrtz€itlg In Helnatblatt bekarntgegeber. Di6 zur lDformallo! aul vtele
Arlrage!, wo !€ue. da3 Hohenelber.Treiien 3laltlindet.

An clle Milglieder des H€iEslLreise6 Hohenelbe
Dte Leltung d8 lleloallreis€s danld iller, e€ld€ den Mtlglte&be .ag lilr das Jahr 1966 erkldter haben, A! .Ue mderen
erg.hi dle Aiüe, dl€setr a!ßersreh€rdetr Derrag & begleldlen, daDit dei Kr€lstassler dle J.tresöbreörurg 1960 abs.hrieoet

Wegen Erkrankung üns€res t(.eiskösrler! konrte bisher dle 2, SpendeDlßte nicht veröllertll.hl verden. Wlr hollen, da6 et
lm Apllltetl Dögll.h lll

Heimalheunde
An alle lene, die noö nl.bl Mltglieder des Heinaltrellei sltd, erg€ht d.r lrcurdri.be Er!uö€!, mitiels elner Konesspon-
derzlatle d€r Le ung des ttesergeDlrgler-B€rbartrek€s ln ae52 Mnrkroherdort, ztr Händen Herm Amtsgcrldrl.r.t Dr. l^.ll-
heln Dlemll, lhre Mtlgll€dschalt arzunelden.
Miiglledsb€lträg jält.lldr DM a-
Es sollle }etDe Riesengeblrgleriamilie geben, die h€ute noö abseil3 ußerer Helnarler€iDlglng tlehl,
Denkl dn dle gro8en tetsturgetr' die der HelEnlhreis tn den lelzten Jah.en vollbra.hl nal

Neuzugöoge irn Riesengebirgsrauseuu in Mqrldoberdorl
I Gro0foto vom Rodelwettlahren aoD Oberfranzental bß Ldn Johann SratleD. 7015 Xo.!tal, spendete fürs Museum
zum ,Blauen Stern" in Roölitz in Feber 1912 - I Großfoto DM 20,-. Allen Spend€rn herzlidren Dankl
\on ObeFRo.h| z.Oberhäu,e' m t Kdhle Koppe und Kessel- ,. , ^ ,
koppe im sonmer rszo - r cionroro ö,upiö;büi;;'ä:;; 5:11,,*."1_ q::k,-::t-_:Dse!@ Heinalkreisbetreuer Dr'
sä;;errah.r des cesansv€*i,", "iri,.--r.i'i"i r,'"id;:ä:; lT:lli19.'. !1. 9il:: r1ll übe. zeitunssberichte nher

bci sad wurzersdorr im or(tober 1e2r - r c-nLi" xLiJ,ili das.G'qd,ehen '",9:, "11*, ",'" .ud, nelen Heimat - so-

denkmar in Rochrirz. EnrhüIunqsreier a", s"tiäiläjÄ'üi Y:1.:' :11:11 H,.]L",I:..1.- b''tfft sämmert und den
die ce,.uenen und v€mior€n des r. w"r*,i"iiJ'i,i"i"riil äJf ;J'jru1il,1,*i":'ff1,,L"S::,:X"j:,iü"1jäiÄ'i:1921. SDender dreser Brlder. Hd.s R.ed.r ?9,1o
in;rn-''. -'. ri.n we,r\orre ExemDrö'F durwei('
3 AnsiöleD von Neda6ö aus den Jdhren 1913, 1938 und
1965. Spender: Ernst Rolf, 6909 walldor/B

Nat uns alh inlaenbd

Riöa.d Flögel, Museunsbetreu€.

Aniu: Frau Jülte Rölrilch, geb.Knipper (KDipperlilli), {ohDt
sert den plolzlöen Tode rhres Mdnnes, Inq. Kd'l Rohüdr.
bei ihrer Junqren Toöl.r NoI In ?475 Meßstetten über
Ebingen/lytr'ürtt., Ferdinand-Steitrbeis-Sh. 37,

Gro0-Aorowltr. Im Mai 1945 zählte unsere ceneinde 280
Wohnp.rleieD mit 1250 Einwohn€rD. Darunter war ei.e Fa-
milie rein tsöeöisder Nationalität.
lla*elsdorl: Wir beridrt€ten bereits, dn! i! de. alten Hei-
mat im Krankenhaus Köniqqrätz Johäon Möüwald verstor-
ben und arn 5. Novenber öm Hohenelbe! Friedhof zur letz-
ter Ruhe leigesetzt *urd€. Monate zuvo! hötte er söoD
f'.'! d'e UDredlung nadr Wesldeursöland lnqesucht. Er hat
leider die Bewilliqung nröt Dehr erlebt, Sehe To.hter Len-
öen konnte sdon im Oklober .aö Westd€uts.hlatrd üD-
siedelD und am 26. l. isl die Witwe He.ni Dit Sohtr Erhard
n.ö Oberbayem ausgesiedelt worden. Wir b€srüBen Fami.
lie Möhwald redt herzlidr in westdeüts.hland
Hrrr.drdo.f: Zun diesjährigen Rod itzer Skitrefien wared
34 Hörraösdorler sekonne!, darunter nahn€! 5 Aktive

lüla: Gesudtt wird l.!ra LlDk. geb. Söuben, von Emilie
Menzel, Obe.hohenelb€, deneit 8448 Weiden, OberfraDk€n,

Hobenslber Das Knabensdrulgebaude bei der Dekanalkirde
in Hohenelbe gehört zu den schönsten CebäudeD der Stadt.
Es wurde in Jahre 1876 erbaul, der Bnu wurde von der
Stadt Hohenelber Sparkasse tinanziert. Die Baupläne stamn-
ten von einem Wiener Aröilekten. Von der danaligen
Stadtver[etung war vo.geseher, 2u eiD€m späte.en Zeit-
punkle auö die Mäddensöule abzutragen und im gleid€n
Stile wie die Knabensdlule wieder aufzubaueD. Dadur.h
wäre eine sehr lange Frolr zur Kirdre eDtstandeD. Um
diese zu gliedern, wurde vom Aröitekten, wo der Mitlel-
punkt de! Flont hätte sein sollen, ein TürmöeD aulges€izt,
1899/1900 wurde die Mädrhehschule nur ungebaut und der
vorgesehere Plan nidrt der VeruirkliöuDq zuqefüh.t, D.s
Tüd.hen aber blieb- Nun haben di€ Ts.heden iD Jahr6
1965 das Tü.mchen abgetrögen und die Sr€lle, vo es stahd,
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deo üb.igen Daöe gleiö genaöt. Dadurö ist vi€l vo. den
imposanten EiDdru&, der das (nabensdrulgebaude Eadre.
verlore. gegalgeh. zu er*öhDen päre nod. däE Sladtbnu-
meister Ins. Hatrs Knoll in den Jahrd nadr dem l. Welt-
krieg wegen ständiqer Sdulraümnor einen Pl.n eDlworfe!
hatte, der vorsah, das Mädchensdrulgebäude durdt einen
d.eigesdossig€n Anböu zur Löng€n Gasse und an dieser
enttarg bis 2uh Hunkehaus zu verlängeh. In dieseD Trakte
sollien niöl nür Klassen. sond€rn au.ü zrei Turnsäle und
zwei ZeiöeDsale Dnterqebra.ht werden. Das Ptosöwitzer-
haus hätte velsöwinden oüsset. Da die notwendigen Geld-
oittel zu dieseD Bau nidrt vorhandd waren, unterblieb

Mastig - J6etshöh€: Heu€. köDnte de. im Jahre 189? ge-
gründete und €jnst v€it und breit bekanDte Deutt.he Tüm-
veei! Josellhöhe 3eld tojährls€3 Gründüry.t*t begehen.
Aber kaun jemdnd dürlte die arläßli.ü des 3sjäh.igen Be-
stehens 1932 verla6te Festsdrrift gereri€t habeD, iD der die
Gründungs- und Vereirsgeschichte ausführlidr vea€iÖtet
war. Vereirslokdl war durdr viele Jah.e das Gasih.us "ZurJosetshöhe'. Höhepunkt der Vereirsräiigkejt wär das Gau-
t!.nfest des Riesengebirgs-Turngau€s im Jahre ls32 in
Mdsrig Die einstigen aktiver Turner sind meist Opfe. der
beiden Wellkiiege geworden, Viell€icht lebt noch €iles der
alien Milglied€. unter den Heibarr.€unden, das Doö über
den Verern und desso Grunder be'rdrteo lionnle,

Joser Stafia, 6908 wi€sloö, Zuo Keitelbeig 5
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NLrldlü4cr.u: D€r Sohn Sieah.d des s.hreidermeisters
Fr.nz G.ll uDd seiner F.au Trude, geb. Müller, hat v€rgan-
geDen Dezember die Dplomhauprprüluns rür Physik Dit
deb Gesamturteil ,Sehr gut' an dei Uriversitilt Münden
bestanden. De. junge Diplom-Physiker er2ielre dort öm In-
stitut für medi2inisöe Oplik Dit seiDer beNorragendeD
Leistug das beste Prütun$ergebuis seit zwei Jah.en. Die
Familie Gall, welahe s€it der Verueibung in BillenhöuseD,
Kr. Kmbaö,/Schwaben wohnt, fieut slö sehr über do
beruflidren Erlolg ihres Altesten und qrüßt mit dem junget
Paar. Sieghard ist Eit einern schvabennäde] verheiraret.
6U€ Freunde urd Bekannteo aus der ölten Heimat reöt

Sphdlerühl€: E@ö Sdotr aus Friedriahstal (Haus Car-
m€r) halte an der Be€rdiounq vo! A!!a Hollmaün .us SL

Peler in Hergershrßen lellgeno@e!, welöe jetzt in Steh-
dorf-Wetzlör wohnl. Bei dieser Gelegeüheit besudte sie
nodr einige Landsl€ute in dieser Gegend. So blieb sie drei
Tage bei Be.tä Kraus a$ Krauseböuden in Mülster, Als
lie den Zug besteigen wollie, sttirzte sie zwischen den B.h!-
gleisen und br.ö sid die reöte Sdrulter. Sdeinbar war
ein s.h{ädteöDfall Ursaöe diess UnraUs. Ihie Bekamte!
wünsöeD ihr gute Eesserutgl

Leider haben siö wieder eidige Dru.kf€hlerteulel eing€-
schli.heD, welde wir hierEil beiidttlgen. Es soll heiß€!
Atrtonla Adoll. von den Urenleln votr Spindle. Josef sind
6 Bub€n ud die Spindler Ursel hat eiDen Christi.n. Der
Sohn Paül von der versto.beneD An!. Adolf ist noch l€dig,

"HariDg 
FraDz' besitzt keine Gesöwister,

dorl 43 über Freibers (sa.) den 8o., am ll. Elbeit laudl.d
aus Ka. 5S in Vernawahlshaus€n, K.. Holgeismar, den 75,,
am ll. f,oslid larllr, geb. Baudisdr aus Ko, 127 in Tud€im
über Genthin, Kurze Str. I, den 70,, am 14, HerDat! Ru!
aus Ko. l?7 in Elstra {Kr. Kahenz}, Klosterstr. 6. den 65,,
an 15. EDilie H..le: aus Ko. IOG deD ?0., oF 16. Ell..b€lü
GrlDD, geb. Glejßtre., nus Ka. 33 in l<arlsrühe-W$t, Kurt-
Sctumaöer-Si.. 41, den 70., an 19. Mötl. hns, qeb. Gaben
aus Ko.45 in Pritzerbe (Havel) deD 50., ah 20, Jot€l Gto!-
D.tro dus (o. 90 in ziMowitz auf usedom. Karl-Mörx-str. 5,
de! 7o., an 2{. Welrel l.oler aus Ko. 187 i! Grooinzen-
noos 55 über Dachau den ?0., ab 2!. PbuoEe.a Flitg.l, geb.
Stafla, aus Ka. 20 in WetleEeube bei Zeit2 den 60., an 26.
Fr.r, Baüdl..h aus (o. 120 in Helpenh€im (Be.qstr.) der
50. und an 28. Thersla nüDlsr aus K€tzelsdorf,Witwe naö
Franz Runler aus Ko, 40, den 60. Geburtslag,

Ihnen all€n und den vielen Ungedannlen henlidren Glüd-

Kraürebaudetrr ln Neubland€nburg, Bade{eg 2, SBZ, l€iert
am 8 4. 1967 Hrrgo Kralr nus Nr. 23 seiDeD 65. Geburtstag.
Die Kinder sind verheiratet, Sohn WiUi ist s.hon hehrere

OberhoheDclh.: Marle Krar. €lD€ Fült!!&lebrlg.rlnl
Dahein wohnle sie an Steinweg im Hause des Spengler-
meisl€rs Custav Kraus und seit der Ve.treibuDg iD Giehel-
roth 11, Kr. Zeitzlsachs. bei der Da.hde.kers*itwe PauliDe
Sd!.rl. Der Jubilarin vülsdlen vir no<h tür viele Jahle gut€

obe.üoherelb€: Josel fl ollDaro eir Fünlund.lebrlgsrl
D6heim hatte er sn Heidelberger Weg in detr Jahten naö
dem Ersten Weltkrieg ein schönes Eigenheim etbaut. Seit
!956 lebt et mit leiDer G.ltin Mane, geb. Bradler, bel der
Fanilie s€iner Todrler 

'n 
Eigenbeim. 1965 hätte er mit ihr

goldene Hoözeil leiern können, wenn sie Diöt kurz zuvot
gestorben wäre, In letzteD Weltkrieg liel s€in älterer Sohn
hit 30 Jahren in Frank.eiö, sein 24jbhriger Sohn iD Ruß-
land. am 16. Febe. konnte er im Kreise der Fahilie seider
Tochter in Ebersbad über Kaurteuren seiner Jubeltag
leiem. Betutlich ist e. bis heute !od! rätig. Er baute i!
Ebe.sbadr eiD Kriegerdenknal und viele aodere B.uliÖ'
keiten. Wi! wun.chin ihm Dodr filr viel€ Jahre gute Ge-

ODerpra$ tz: Geburtstäge feiem: Eid Jo.el aus Nr. 67 d
12, 3. in 6101 Fränk. Crumbach s€ireD 55.. Jiß.bll Jo.eta,
qeb Hcjel. .us Nr. 74 h 3506 Helsd ber Kassel am 19. 3.
lhren 30, Kühn Atrtra, qeb Jtrkd, öus Nr 94 dm 24.3. in
8601 Prittlbach 45, Kr. Dadrau, ihren 65.

Den Jubuare! die hepliösten Glüd.wünsöe uDd den Sef-
len uDd Pepi unseres Heimatones eDtbieten die Heioat-
treunde ein dreilades "Hoch' zu ilren Namenstagel

Pou.eDdo.l Geburtslag: Frau Anna Flies, geb. Sööps, be-
geht am 3. 3. ihren 60. Gebu.lstag.

Pornne dort: lhreD 89. Geburrstas koDDte aD 26. 12. die
Gattin des Maurers Vhrelr Trörer leiern. Sie ist eine geb.
Ziene&er aus Gansbauder und wohlte zuletzt ln Saöer-
Häusem. Die derzeitige Anschrift {urde uns nicht mitge-

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Amaü: An 15.3. feierl M.dö P€it*t ihr€n 69. und am
29. 3. Ailon Petke seinen 72, Geburtstag, Sie wohne! in
7251 Mo.shein (Wü.tt.), Mitleltalsl!.5, Otto, liesel und
Herta wohnen auch io Monsheim, die beiden Tööter Gretel
und W.ltraut in Stuttgörl. Dahein wohnte die Familie
"Unte. den LiDden" bei LoreM. All€n Bekauten viele
Grü!el
ll.rla<bsdortr Gebudsrage leielni UeDrnn Bu.hberger an
1. 3. in Anbau-luqau, Engebirqe, Breilsöeidstr. ?0, seilen
84., Kla.a S.hler. ver{, alaha, am a. 3. in Ottersleben bei
Magdebu.g ih.eo 45., Söowel Josel am 19. 3. in Blanken-
bulg/Haz, Ceysostr. 3, seinen 8!., i! der alr€D Heih.l feie.t
Otlo Bergnant an ll.3. in Skalice s€inen 82. Ceburtslag.

Henneßdorlr In Marktob€.do!i, Sdliterst., 11, begeht Ebra
Sdlnldaüü, geb. Sdolz. ihren 30. Gebunstag in Kr.is€
ihr€r Tödrter Ern. Böhm und Marie Ullwer.

S€in€D AO, Geburlstag feicrt Jo*I {.llD.ty, eh€m, Land
vrrr. dm ,6 Mdrz n Krerse s"rncr Anqehongen rn 6909
Wölldorl, E,ö.nses 6, Kr Herdelberg. öie Henner3dorler
qlatulier€n r€öt henlidr.
Die iiüh€re 8äckermeisrersgatti! Marle H..tel aus Nr. 103
kann an 2. Miirz in Puöhein, Friedensst.. 13, mit ihrem
Galten Ehst bei d€r Familie ih.er ei!2igen Todt€r Ema
Gotrst€h bei guter Gesundheit ihre! 70, Gebu.tslag leieh,
Der einzige Sohn E.härd der Jubilarj! ist in Mai 1942 gefal.
len. r,|r'ir wüns.hen ihr nodr Iür viele Jahre gute Gesundhe l

Heoeü$lleb: Gebuirstage: Frd2 Plell {(ird!vate4 kann
bei seireD Sohn H. Ptdrrer Josel Pf€il und seiner Toahter
Emmi in Königsau€ bei As.hersl€ben nm 2?. 3, seiDen 90,
Geburtstag leiern. - Bei ihrer Todrrer Berta BöDiscb in
Nedcrgemünd üb€r Heidelberg beg€ht öm 9, 3, Frau Her-
Dhe Jilngllng ihren 81. Geburtstdg. - Bei seiDer Todrrer
EUi Bittner kann Aloß Dre..her von Obeßeit€n, jelzt iD
8952 Ma.ktoberdoriNordAllqäu, MüD.hn€r Str- 2{, ah 18.3.
seiDen ?5. Geburlsiag leiern. - lhreD 55, Gebu.lslag feieh:
Frau Annl Pallö (M€Bne! Annla) am 10. 3. in 69 Heidelbe.q-
Rohrbach, Vikloriasü.2, und am 11. 3, Frau Berta Klug. geb-
Pöt2elt. in Mer3ebu.g, Fried.idr-Ebe.t-S1r, 1. - In Bürgel
über Eisenberg/Thür. kann Frau Gabrlele Helllge {Postbot€
Elli) ad 23. 3, ihren 50. Gebudsrag feierD.

AIlen Ceburtstagskindern unsere herzliösten G]ü.kwüns.hel

H€tuaDDselle!: An 22. l konnle Fralz Tsaheryltröke bei
körperli.h€r Frische in GroSostheim, Chrisriansteinerstr. I,
wo er nit seiner Toöre. A.ni wohrl, seinen ?5. Geburtstag
lei€m. Na.hträglidr unsere heElichsten Glüak{üns.he und
tür die weiteren Lebersjahre alles Gute, vo. äU€m bste

Hohelelüe: lh.en 65. Gebunstag konnte an 9. Feber die
6auin des AoK-Direkrors, Floterrire Erber, qeb, sdwanda,
in HeidenheinBr. im (reise 

'hrer 
Familie uDd Freunde be-

gehen. Wir wünsdren der Jubilarin nodr viele geslDde

HoheD€lb€: In Duisdo.t üb€r Bonn, Sdlvalbenweg 3/l, f€iert
im Kreise ih.er Füilie bei ziemiiöer Gesuidheil Gcrtrud
Moller, geb. Lahr, aus de. Get'ir9sslr.0e, ihren 70. Gebu.ts-
tag. Aus diesem AnIa6 grüBt sie alle Heimalfreunde.

Kotlwtl,: Geburtstase ih Monar März 1967: Am 5, Aom
Notlek, qeb Bldschkd, aus Ka. lll h aambe'g, Nürnberger
srr llo, den 8O., dn 9 Jo.el S.üad aus Ka.56 rn Herz.
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lodrlttz: In R€ichenbaö7vogtl. f€ierte am la L lo.l Sl€ber,
geb. Mohr. ihren 60. Geburtstaq Die Jubrlörin läßl alle
Rochlirz€rbeEliö qniß€n.
In Kemplen, Reiö€nbe.ger Str.6, kann am 7. März die
r/1/itwe Martha Kraus, naö den veislolb.nen Skipapai
ihren 70. Geburtstdg feiern. Die Jubilarin stdomt aus Pet-
z€r, wo sie.uch ihre Jlsendz.il !erbraöle. D,e aktire Ski
läuferin verehel'öle si.i I9l9 mrt dem Eleklrot.drniker
Rudoll Kraus, belebt€ und unlerslrilzle nrrl 

'hm 
das Vcr

einsleben besonders den Skiclub Rocnlitz Sie nimmr auö
heute nod) an dllen Veransldlrungen der Skiclubs und an
den Zusammenk'inllen d€r Ldndsl€ut€ aus dem Riesen-
gebirge teil. Viet zu lrüh i5t ihr \,ränn gesto.ben; e! häll€
noch vieles für dre Allg€mcrnheil gel€istcl. Der Jubrldrin
nodr frj. viele Jahre sute G€sundh.ir!
SplndlerDühle. Ad 19. Jdnncr konnie Anna adolt, qeb.
Hollmann, aus Haus Elisabeth, j€tzt Helmstedt, ihren 60.

Olga lloUmnr, Sonnenruh, k.nn dn 26.3 bej rhrer S.nwe-
ster St.ndera ihren 70. G€burrslaq f€'ern. lhren 65. tciert
ah 11.3. Lüße Kohl dus Nr.74, St. P€ler, Loqierhaus Kohl,
jetzl in west-BerliD. an 30.3. kann auö Rudl Eithler von
der Etölerbaude, jelzt in Lenqelsheim/Harz, sein€n 50. Ge'

An 24.2. konnte Marle Dluner, q€b. l<ohl, dus St. Peler 75,
in Schlatt-Eriskirdr lWn. .), Hültelstr. 2611, ihren 31. Ge-
burlstaq beqehen, F€.ner dm 7.3. im Altersbeim jn MüD-
chen 27, Elfnerstr. ?6, Welz€l Knabl den 8?. und ehent.lls
am 7,3. Ma.i€ SobczaL, g€b. Kohl, au5 Nr 68 in 333 Helh.
sledt, Kybitzslr. 2, den 83. Dcn 80. Gebürstag reiert Alna
Möhwdd, I!üher Köulhaus Möhwald, in Mün.üen 19, Höh€n-

Allen Jubilaren herzli.hste Clü.kwünsde sowie Gesundheil

GESUNDHEIT b lbier IIAND durö ALPE-Fr&-
br.lntwein, dem seit 1913 miulonenlad bewäh eü
ORIGINAL-Erzeugnis der €hem. ALPA-Werke,
BRUNN, in de! eirdrud(svollen hell-dunkel-blauen
AUFMACHTING ünd g.lb.! Stem trb.rD .A'. Tig-
liöe Einreibungen E ALIE, d@ zeilgeo:iaen
Hausmitlel, maöen den Körper videFtaldsfä}lg
uhd gebeD ein Gefühl k&lliöer Flisdel ALPE ver.
nittelt Sdrltz und WollbefiDden, eDtw€der als
muskelstärkeD<le, neüenbel€beDde ETNTSDUNG
ode. troplelweb. äüf Züd<er. Begtnn€d Sle ale! Tög
mil ALPE; ALPE - Ihre G€sundheitl Gt.lltProb@
erhdlleo sie gem voo der Fa. AIPE-CIüMA
8{e CHA[,t/Biyen, PF ,05,

Tschernna: An l. 3. lei€rt Marlha Nagel, geb. Kröus (OheF
lehrer), als Nr. 38 den 65. und .D 13.3- Josel (t ler äus
Nr 6a d€n 55. Gpburtslaq. Beidctr die nerzlidsten Glüd.-
wüns.ne und Grüßel

Josel Felstauer eln Follurdslebzlgerl
Wtrkowilzr An 4. 2. konnie der Jubilar den hohen Ge!u.ls.
tag in Eb€.sbad uber Günzburq begehe!. In seinen laDge!
l€ben hal er hdndeD Sturfr erl€bl. l9r4 hei.alete e. und
wäh.end er in (riegsgefangensdrotr war, starb sein€ Frau
l9l8 an de. Crippe. 1919 land er bei seiner Heinkeh. nur
die kleine To.üter vo.. So heirdlete er 1920 zln zreilen
Male. Von den fiinl Xind€.n sind nod! drei dm !€ben. 1945
kam er mit seiner Fanilie in die öldere zone und 1951 naö
Ebersbadr, wo er sich o.oßer We.lsdtäuunq erfreut. Der
Jubilar ist ellfacher Urg.oßvater, Wir wünsö€n ihd nadr-
trnglid! guie Gesundheit!

Und das ewige Lidrt leudrte Ihnen!

Amau: lm hoheD Alte. vor 88 JahEn ist.m 24. ll. t966
die Wilwe F.antlsk. Calr h.img€gangen. Die VeEiorbene
war aUen Amauern eine bekdnDre Ersdeinuog. Fehlte sie
doch selt€n bei d€D Heimaltreffen in B6nshein. Bei d€r
Aulobuslahn des BvD Ortsverband Cemünde! (Woh.a), wo
sie wohnl€, wd. sie noch irisc.t! und luslig. Nadr der Rück.
kehr ah 9. 10. 1966 vor den Aus0ug naö Alsteld und zum
Knull wurdp s'e b.rh Ube'queren dcr Srrdße von einem
Pkw angefahren. Obwohl keine s.hwe.e Ve.l€tzung lest-
gestellt wurd€, wurde sie nddr Marburg (Lahr) in eioe
Klinik eingewiesen, Möglich, daß dies€r UnIaU zum Tode
Iühne. An der Seit€ ih.es Eh€götten Mar GaU rand sie in
Ceoünden ihre Ruheslätte. Sie nög€ in Friedeo ruhenJ

Forlt: Erst Ende Januar erhielten w'r Nadlridlt, daß be-
reits am 2. Mai 1966 unerwarlet die cattin Edelrrnud, geb.
Eubel des Dr. ju.. Eri.ü Langner, im 57. Lebensjahr velstor-
ben ist. Außer ihren Catten trauern um sie die Famili€D
ihres Sohnes l(urt und ih.er Toöter Karin Ohde und di€
Tocnter Hannelore. Dr. Eridr Langnq ist niöt nur deneD
aus Forst, Lauierwasser, sonder! weit nber die GrcnzeD
seines Heim.tortes gut bekannt. Sei.e gule Frau ud Mul-
ter ginq vi€l zu lrüh heim.

Groiborowllz: In Krankenhaus S.üw€ne {Ruhr) isi bereits
an 4. 7. 1966 Ferdhald S.harl id 66. Lebensj.hre versöie-
den. Sohn Eridr mil Fnmilie wohht in der ZoDe ünd koDnle
an der Beerdigung nidrr teilnehmen. Der Verstorben€ war
ein eilriger Leser der Heinatzeitung und b€slahte last je-
den Suderendeutsöe! Tag.

dactel.doil: Nad lalse.em söweren Leiden versrarb am
7. 2. Vlnzenz Mdhedd in ?o. LebeNjahr. Er wohnre daheiF
bein Erben Bäd(er in Haus 99. Verineben wurde er dus
pelsdorf N.. 

'2 
und kan 1960 nit seiner Gattin aus der

SBZ nddr Augsburg zu sein€n Kindern. Un ihn trauert seine
Gatlin Marie und die FaDiiien seine. Kinder.

Ha.lr-FüösDerg-Möndldod: In NedG.gemünd bei Hei-
delb€rg ist am ll. Januar llö.rd E.ter im Alter von 79
JahreD iD die ewige Heimat abberulen wo.den. 1847 in
Odrsengraben geboren, nbersiedelte! seine Elleln l90t Däö
Ha.ta - Fudrsberq. Er ta. Mltbeqrülde! des Tumvereines

!t6

Harla und heiratete 1913 Justin€ Paiska aus Mönösdort,
wo er tortan wohnle. Drei Söhne und eine Toöl€r edt-
sprosseD der Ehe. Narh der Vertreibung diente er bei de!
Bundesbahn bis über die Altersgrenze hinaus. E. ruhe in

Hartar lm hohen Alter von 86,ldhr€n verslarb an 29. Janua.
in NecLö.shausen bei ManDh€ih Sdmiedeheister Edüard
Ztm S€ine Gallin ging ihn sdron in Alter von 63 Jdhren
im Tod voraus. Seil 1956 lebte der Verewigte bei de. F.-
nilie seines Sohnes Eduard. De. Verstorbene widmete siö
in den letzten 10 JahieD der Sporttrsöerei im Ned<ar und
nachte tägljö Fußmä.sche bis l0 kn. Ais z! seilen Hein-
qang war e. qeislig rüsliq und dr auem inleressiert. Da-
heim wör €r weil nber die Grenzen seine. Gemeinde al!
lüchtiger Fädnano bekarnl uDd gescträizt. Mögen ihm alle
ein liebes Gedenken bewahren.
Har..ördorl: In MaxhütteHaidhoI, Hugo-Geiger-Siedlung
!0, versla.b am 9. L 1966 leglra Saaher ,geb. Kober .us
Neuwelt (Söwester des verslorbenen Th€odor Kober au3
s€irenbaö), und wurde ejnen Tag vo. ihrem 91. Gebu.rs-
tag im Waldlriedhof der Stddt Maxhürre-Haidhof beerdigl.
Am 15. 11. 1966 starb an Hepschlag Rüdoll Holhaün. Stra-
ßenwalter aus Netwelt, jm a?. Lebensjah. in Raßnitz, Kr.
Merseburg, und am 13. l 1967 versdied seine Ehet.au
AnDa, gebürtig aüs Rodrlilz, im Alrer von a4 Jahren an
Alterssdrwäd€ in Kr.nkenhaüs. Dre VeßtorbeDen wared
die Ellern des leider viel zu lrüh versto.benen Skispringers
Franz Hollnann dus Neuwelt,
HerüanDlelle!: In Hetrsledt {südharz) versöied nödr eirem
a.beitsreichen l€ben plötzlidr am 25. l. Alired Drsder au3
r*r. 16,t. De. verewigte e.le.nte von seinem Vat€r (Hadl
SefI) das Zinmermdnnshand{erk und wdr späler bei de. Fa.
Cünther & Lohse besöäftigt. Der besd€ide.e Heimailreünd
stdnd in 68. Leb€nsjdhre, als ihD Cott zu si.t in den ewigen

Hedanllr - S.bwarrerthöl: ln Obergünzburg slarb d 18, l.
nad söweren Leiden Arna Fell€r, qeb. Lirhard, im ?3.
Lebensjahre. Un sie lrauem ihr Gatte, Toahte. und Sohn mit
Familie, Viele Landsleute begleiteten die heusorgende Mut-
ter zu! letzten Ruhestätte.
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Hoherelbe: h Ketheim verstarb
anr 29. 1. F!öu Barlbold in 87,
Lebensjahre Sett 1900 mit den
Kaminlegermeisler Guslav Bart-
hold verheiratet, starb ihr ein-
ziger Sohn Gustav an den Folge!
des Krieges am DezeDbe. l9l8
daheim. 1946 kan das Ehepaar
zuträdst nach Wieslod und über-
siedelte na(h d€r goldoen Hod-
zeit in Feber 1950 naö KelheiD,
wo 1953 ih. Gatle plötzliö stdb,
ans.hlie8end wohnre die Ver-
slorbene lei ihre! Sdwest€r Ma-

ihrer Todler ManDa Däö Westdeutsdlard ud wurde von
ihr du.d! 18 Jahre gepflegt. Seit eineinhalb JöhreD lebte
lie im evaDg. Altersheim ln landaü/HesseD. UF die VeF
ewiqre üdue'r rhr Sohn in Slenddi. Ihre Todtsr, dle Ober-
lehrersgduin Marrha Sommer, slarb 15 Tsge vor der Multer.
Beide vurden unter ADteilnahme vieler Arn.uer ir Geoün-
den/Wohra beerdiqt.

rie (nahl und ibler Nidrte Herta Holz€nbeöer. An 1, 2.
wu.de die v€rewiqte in Kelhein zur letzten Ruhe besrattel.

ln ]i1/eiDar/Thü.. velstarb naah längeter Krankheit hei det
Füilie ih.es Sohnes willi, die Ba&erneisle.switwe wll-
taldrr€ Gdbe io 43, Lebensjah.. D€d tilleren HoheDelbee
ist diese rüdtige Gesöäitsftau sichet nod in gurer EriD-
leruq. weit und bren wdr dds gurgehende Votkskallee bF
Lünt, Durö rhren liebevollen UDgdng mil MeDsÖeo wdt
sie lei allen !elie!t. Möge ihr der Hergott ein ieidlidtet
veroelter Iür alles Gute sein. das sie in ihteh ErdeDleleD
geta_n hat.
Dur.ü eiDen tlagisöen Unglüdclall stlrb aD 4. 2. in Ober
gürzburg der ehemalige Gast{irr F.ir ThoDa3 im 70, Le-
betrsjahr. Der Ve.ewigte stamte aus Obelhohenelbe und
verb'äöte seiDe Jugend ü SteiDweg Daheid erlemle er
den Gdslwirtsberuf und wd spilet iD dehrereD Hotels als
Ober tätig. viele Jable rar er Päöler in der Gdsßtatte
des lnwiüauses neben dem Bezirksgeriöt, die unter seiner
Le'luoq zu einer der besLbe'.dlen wurde. Seine Gdirin n-
tuiede s'drb noö daheim l94b rD September. M sernen Kin.
derD kam er 1946 nöö obergünzburg, Einige Jahre wä! €t
audr als Obe! in den Bahnhofsgaslstätlen ib Kaufbeuren
tätiq und se 1957 führte er beim Schwimnbad einen Kiosk.
Der Verewiate war du.ö seinen FrohsiDn bei allen beliebt.
Er nahn !oö teil an Bau der sBL in Gasthaus L6wen,
har den Hermweo allein dD, pdsrierte eine kleine Brüd<e,
stuu le in dic Gu;z und errrdb-t. Um rhn lrdu.'n dre FaoF
li€n sein€r Kinde! und die Familie seines Bruders Emst,
Kaulmann, Oberhohenelbe, ud die Fanilie sciner Schwster
Hadrel und sein großer Freundest!€is.
Hohelelhe - Hd!€rldorf - Ol3 - D8behey: Am 27- Ja[uar
1967 ve.starb in lrankfurt an Mdin Märle Kraus. r/r'ilwe
des am 10. August 1965 verstorbenen PostoberinsPektoß
Franz Kraus, geb. in Ols-Driberney lrüher bein Postamt
Hohenelbe besdnaltigt. Frau Kraus stammt dls Herners.
dorl und wa! die Todter von JohaD! H.drel und seiner
FrdJ loserd, qcb. Schrerer. UD sre lrduc'n dre Krndpr HeF
ndnn, Ge'hard mrt Frdu Chri\lö und Gerl'nde so$re 

'h'esdwester EIsa Fisdrer, trünet Traulenau, j€tzt EsPellaop,
und ihr Brude. Wilibald Had<el, jerzt Flankfurl ön Main.
Hulierdo.l - Jägmdotf. In Meomingen slarb am 20. 1, AD-
dred Adolt. Näheles wu.de uns nicht nitgeteilt, Um deü
Vöter irauert seine Todlter.
Hüttendorl: In Helmsdorf, Kr, Heitst€dl, v€ßtarb d 21, l,
1967 Anna Sahorm, qeb. Bolufka öus Nt. ??. Un die Ver-
srorbene t.öue.D ihlc Tööter, Sohn und Bruder sömt Fa-
nilien, liD Sohh ist im zweiten Weltk.ieg v€mißt.
Hulterdorf: 

^m 
I Febe. slarb nach !änserer söwerer

KraDkneii Marie llaeel,geb. Lo.enz aus Nr.37, im 55- Le-
bcn\idhr in Lomnrtz m Xrdtrt.nhdus Sre surde ndö Hur
rend;d uberluhlr und dorr beerdiqt Um sie lrdue'l rhre
To.hter nit Familie, Sohn und die Mutrer, w€lde selbst

Alle, die die Verslorb€nen kanDl€n, möseD ihre! iE Gebet

l(onwltzr In Mittweida ist an 30. 12. 1966 Atrra LaDgnd.
qeb. langner aus Ko. 72, im 6,1. Lebensiahre n.dt langer
;.nße,er (rankheir oeslorbeo. Au0et ihreD Gdllcr Ftanz
Lan.n€r €bem. Web;eßI"' in Kelzelsdott, hrnterlißl sie
die iodle' llse Sre hatlen si(h ddhFtB qeqenubet voo Gall_
Bäd€r ein Deues Haus an d€r Kaiserslraoe erbaut, Der H€rt
verleihe ihr die e{iqe Ruhel
Krausebaude.: Zum Heingang de. ehen. Mitbesitzetin det
,Söw€izer Ko!pe", Aüna ltuüI. sah.€ibt man urs: Ihr e.ster
Mann starb 19ü im Aller aon 50 Jahien Später vereheliöto
si.h die Witwe mlt Johann Kohl, de. ütgelähr uF 1936

starb. Nad! s€inen Heimgang war si€ fünl Jahre als Wirt'
s.hatterir iD Rochl z, kam Däö Krausebauden zuddr urd
wnrde 19,1s in dle SBZ ve.tiebeD. 19,17 käm sie zur FaBili6

Lauterwassq: Naö kuru€r söwe-
rer Krankheit ve.starb bereits
öm l. Nov. plöizliö und mer'
warret Helga oPl!tD.!4 seb.
KubiGdet, im jugendl. Fröue!-
alt€r vo! 32 Jahrcn, Ub sie trau-
ert ihr Gatle HeiDliö, lhre Kin-
der B€rnd und Uwe und aue an-
gehörigen. Die Verewigte war
eiDe To.hter vo! Elfriede Wid.e,
geb. Jesdke. Auö !i6 iraued

Mlllellalgeraü: Bereits ao 13. 7. 1966 ve*tarb iD Markt-
oberdorl der Tisdrler ßörl Erbs, der viele Jahre bei det
Fima Pettera besdlriltigl wnr, 1945 natteD ihD dle Tsdeöd
zu l0 Jöh.eD veruiteilt, ein Jahr konnt€ er noch als freier
Arbeirer do'r bleiben. Na.h eli Jdhren kön er zu seinet
Familie zudd<- Um ihn tröuert seine Göttiu Aloisia, geb.
weiß, sein sohn (arl. die F.m'lie seiner Toöte. T.audl ir
der SBZ, die dem vater ab€r nidrt die letzte Ehre erw€ise!

ln KreiskranLerhaus obergünzburs versöied am 30. 12. 66
.n den Folgen eiDes Schlaganfalles der eh€D. Bleidarbei-
ler Güslav (ulD in alter von 69 Jahrer. Urler ll Gesdwl-
stem ist er aufgewadlsen, wurde als lTjAhriger zu den lJ!r'af-
len gerulen, war in Rußland und Italien, wo er in CefaDgen-
söaIt geriet. Betm Lullwali€nbodenlersonal erlebte er a!ö
den 2. Weltkieg aul der l.sel Nordehey. Von Ponm€rn-
dolf kam die Fönilie nddr d€r Venreibunq nidr Obergünz-
burg, hjer war er mehrele Jahre bei der Maktgeneinde als
Arbeiter besdäitigt, An "Nikolausberg' Iand er seine letzte
Ruhestälte. Um den lieben Vestorbenen trauem seine Frau
Hedwig, Sohn Gerhörd nit Frau ttrd vier EDkelkindem, ei!
Brude. in der sBz und eine Söwestet.
MohE.: In Großwil.dor, bei Naumburgy'Saöle veßt..b be
reiß im August 1966 Jo!€|. Hübrer, geb. Bl.sdrka, Sie
wohnte bei ihler Toöter Manha ud überlebte lhEn MaDn
un einige Monate, Dahein wohrte sie in N., 8, lhr Mam
war Dleher bei d€r Fn. Erwerth,
Neu3lndlel b€i Atnau: ADlang Dezember v€rstarb in der
Nähe von Berlin Fllotlena Jarski, SdDiedemeistelsgattiD,
nadr einem arbe sreichen Leben. Herr laß sie ruhen in Frie

NiedetliügeDau - Spltrd.roüüle: Naö einem .rbeitsreide!
leben, in steler Sorge lür die Seinen, verstarb .E 3r. JaDu.r
nad kuner Krankheil Lutlwlg Dtact, Küöen.hel, acbt T.ge
nadn vollendüng seines ?6 lebensjahrcs. Um ihn lrluem
seine Galtin Marie, g€b, (raus, sowie seine Tocht€r Susi mil
Fömilie, Sie grüBe! und bitlen alle HeiDatfreunde um ein
3tilles G€bet für den VerstorbeneD-
NlederlatrgeDöu: In Gut Kod\ Wolkrömsha$en, Kr, No.d-
hausen, SBz, verstarb ah 30. 12. 1966 an Sölagan{du Mrztl
Erh€rr geb. Hollnönn 6ü Neuhof im 60. Lebensjah.. Die
Verewigte war mit Reinhold Erben aus Oberhoherelbe ver-
eheliör, der früher bei Zehent-Adolf besdälligt war. lhre
Murter Agnes Hollmann 9in9 ihr ein Jahr zuvor in Td
voraus. Sie erreidrl€ ein Alt€r von 8o Jahr€n. Ihr Sohn
Frönz, der eine zeitl.ng Lehrer in Pommerndorl war, zuletzt
Oberl.hr€r ir Mon.en, verstarb bereits 1963 in SlockheiD.
Mit dem Heinganq von Mizzi Erben ist die Fanilie HoU-

Nlederörrr Am 1. 8. 1966 starb in Hodheim (Main) Frdr
Söörhon aus Nr, 8 tn 65. lebensjahre, Daheld war er iD
der Arnaue. Elbemühle besahäftigt, Seine Ftru urd eir
Sohn rrduetu um den so früh Versto.beDeD.
Id selben Monar, nn t3. L 1966 ist des vorlgen Söwager
Enll Flögel aus Gursmuts im Alrer yon 62 Jahren gestorbs.
Nledei-Prasdtr: In Rheine {Wesll.) ist an 15, 10, 19€6
Da.h längerer l(rankheit M.lhtlde Melrel, geb, zdarsky,
in JakobnHospital g*torben, Sie stahmre aB KÖDigiDIof,
h€irat€te den Lardwil Johann Menzel und 8öenlte lhD
dr€i SöhDe, voD deDen Franz aus dem letzten Kriege ni.ht
behr heimkam. Vor wenige! Jahre! konnteo .l€ dort die
qoldene Hodzeit leiern. Der Herr söelke ihr dle ewige
Ruhe lnd aUeD ADgehörlgen seiner Trostl
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Iog. Vlltor S.trrelber
sdrnell helmgegargenr

Der !o.h sl€rs aDf sein hohcs
Aller korperlich uhd gpislig
Rüstig€ nad't€ noch an 9.
Januar seinen gewohnren
Spöziergdng. Bei seiner Heim-
kehr sagte er, €s sei ihm nidrt
wohl, d€r herb€iseruf€ne
Arzt oldnete eine Uüerfüh-
lung ins Krankenhans an und
bereits an T.g daraui, am 10.
Janlar, v€rsdried er un€r
wanet im 83. Lebensjahr. Mii
ihm ging ein Stüdr alt€ Orts'
ges.hi.hte hein. Nad d€m
Tod s€ines vaters übehahm
er die Blei.he- und Apprelur- 

-

anstalt mil sei.em Bruder Edndrd. In den Jabren nd(l) d€r
Jahrhundertwende erriötete er dic Verbandstofi-Ableilung,
die naö den 1. w€ltkrieg aulgelössen wulde und dalür ent.
stond ei& W€berei. Einige Jahre später erwarb er den
stiUgelegten Webereibesitz der Fa, Winrernitz. In Bet.ieb
war er vo. den Ersten weltkrieg nictrt nur chel, sondeh
öudr selbst Beiriebsarbei{er, er scialtet€ sidr überall ein,
wo er es Iür notwendig b€land, Im öffentliden teben der
Geneinde wird €s wohl keinen Verein qeqeb€n haben, wel-
öem er ni.trt als Milglied aDgehörle. Er För Grnnde! des
deutschen Turnver€ines, deo seiDe besondere tiebe galt.
Viele Jahre sleute er Arbeilsräuoe im B€r.ieb den Turrern
zur V€rtrigung, bis sie käufli.h d'e Roll€r Villa erworben,
Von 1920 bis 19,1s gehijrte er dem Gemeinderat an, w..
durdr viele Jdhre Vorsit2€nder des Finanzalssdrusses, des
Ortssöulrates, das Wohl der Ceneinde lag jhb slets am
Herzen. Die qroSe wiese am Annabrum stellte er fd3t all-
jähnich verschiede.en VereineD fü. ihre Feste zur Ver-
iügung. Seh. sdrwer t.ai auö ihn di€ Vertreibung, in Lön-
genau bei Ulm e.ri.ttete e! wieder eine Weberei, groSes
lnlelesse b'ddr'e cr den Herma vcrernrqungen der Rresen-
gebirgler 

'n HeidFnhprm utrd Mdrklob.rdorr entqegen. Nodr
im letzlen Jahr hät er si.h mil unqezählten LaDdslelter iD
Marktobe.do.l ullerhallen. Es wird kdum ein Heimatheflen
qeqebpn hdben oder prnc dnderp Ve'dnsrdltunq, *o.r nrchl
dabeiqewesen sdre. Aut dem wdldrnedhot r; Herdenherm
fand €. s€'ne letzte Rrhestätte wohin ihn eine gro0€
Trduerqemehdp dd\ ler/le Cele'r 9db. Ldm. ErD-r Pledrger
hielt dem rreucr cohn,"rner Hpr;d.p'rpn Lbcrou, enren-
den Nachruf, scüilderte sein Lebenswerk und danlre ihd
im Namen des H€inatkreises für seine r.€De ceiolgschaft.
Für die SL und den BdV spröchen Ldn Stadtrat Schnabel.
Unler den Klängen des Riosengebitqsledes wurde er zur
lelzten Ruhe gebettet. Serner Gdüin, der Famrlie seiner
Tochler, d€r Füiiie seines Brude. gilt unser€ aui.iörige
Anteihahne. Mögen ihm dlle ein ehrendes ced€nke' bb.

Oberhoh€lelber ln Rosenheim verstarb Dadr kürzerer Krdnk.
heit die langjähig€ Buöhalterin bei de. Firma Sdrreiber
Mrrl€ Erbe! am 17. l. im ?7. Lebensjahr. Die Ve.erigre wird
nod vielen rn irFber tr'nnplung sprn. 5'c wohnle ddhern
rm Orlsreil TdmpFl Ihre beiden Brude'. Wpndcln, web-
meiste!, störb in Köln dm 4. 2. 1962, und Frdnz, W€rkführer
in de! Karlonagenlabrik lrben/Lduer starb am 17. 12. 1962,
Nun $nd dl.p drar Cpsdrwr'rer rn dre Ew qleit gpgdngen.
wrr wolleh in Ehren rhr€r qcdenken

Oberhoh€n.lbe: h ciebelroth, K.. Zeitzlsads. ve.srarb am
17. l. Paüllne SdE.l, Witwe ndch den versto.benen Dadr-
decker Vinzenz Söarf nadr eineo SchlaqntrIalt von 14. t,
im A.l Lcben(idh'. Dre v.rewrqte wfd den attereD Hcrmdr-
freunden Doö in qule, Elnnerunq sern Srp ndmmte .us
Ponmprndorl und hdr ror rhrer vcrehcld'unq rn Hermet-
haus gewohnr Bei ihr wohnte noö Mdnc X,ous vom Srern.
weg 3us Hdu\hummpr ll2 Vögen ihr dtlc. drF sre konnten,
€in liebes Cedenken bewahren.
ODerpraulnllz: \dö dFm BetDö dps IruhooflesdrFn'les
verstdrb plör/lr.n d- Hcr/s.nl;q Fantrt Ber.
ger, geb. Kuhn, in Osstd 94, K.. Lossä/Thüi., in Alter
vot 6l Jahren. Die Verstorbene war dre Fräu des letzteD
Kapellmeisr€rs und ais Mrrwirkende im Kjtchencho. von
Oberprdusn'rz duch rn dcn Nddrbdrqpmeinden bctdnnl. Dem
Ehegalten und dcn Xindern, sowi; dllen Vprwdhdtcn der
Veßtorbe.en bnngen die Heinat(reunde auf diesen Wege
ihre aufridtige Teilnahhe zum Ausd.ud<.
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Ober-Rochlitz: h Ddlstein/Pfälz v€rstarb am 30. L in Altet
von 66 Jahren der Zinher.. Johäli Elenantr aus ober,
Ro.ülitz {Sdrsefelstddt). Seine Frau Mina und Kind€r Erna
und Franz trauern !n den lieben Gatten lnd guten V.te.,
der sich nodr ln Vorjdhr ein Haus erworben ha e. EiD H€rz,
stlllag bEreitete sernem Leb€n ein sön€lles Ende
\a.h söwerer Krankheir verstarb an 25. Noveober 1966
Mdrie Felts, qeb Sdcner rn NurnDerg. Ludwig.Feuerbadr-
s'rdßF ,18 Un dre Ver{orbene trdue'n der Sohn Alrred
Feiks und deleD aruder Joser Sacher mit Frau. Als L.d€n-
ieiksen war si€ orlsbekannt und allseits ho.hgeaötet. Die
Beerdigung land öm Dienstag, ded 29. November 1966 in
Nürnberg auf den Süd-Friedhof slatt, an der viele Roölilzer
und Bekannte reihahmen,
In Brenen wurde kurz vor Weihnadrt€n E6lll. Spree['
geb. an 6. 7. 1898 als Todter der Familie Bradler, tot in
ihre. wohnung dufgelund€n. Kun na.h dem ersten Welt-
krieg kam sie n.ch Bremen und war dort als l€itende Buch-
halterin 

'n 
einem grooen Kaulhaus tatg. Sie verehelidlte

si.h 1938 mit den Jusliz-Ob€rsekr. Spren und über3iedelte
na.h Reiderberg. Ihr Mann fiel ir d€n lerzlen KriegsjÄhr€D,
Na.h ihrer Vertreihung kao si€ wieder naö Breoer, Seit
l5 Jahren war sie Landeslrauenrereentin und cesöäftslüh-
rerin der SL. lü. ihre gloß€n Vediensle halte m.n ih! vor
einem Jahr eine Eb.enulkulde ausgesteUt. Bei der Traue.-
Ieier würdigle der Landesobüann die Verdienste der Ver-
ewigten und der Cho! der Kreisgruppe Bremen sang ih! zum
Abscbied dds F€i€raben<llied von AnloD GüDther,
In S.htdlen, Kr Eisenburg lThnr.), ve.sdli.d am 16, !2. 1966
loben Dollb (Eisenbahner-Donth) in a3. Lebensjah.€. Da-
beim wobnte er zulelzt in Ober-Ro.hiitz. Alte Welt,
PoMetudorl: lm Kraokenhaus zu Weimar veFlarb be-
reits am 19. ll. 1966 die W we Ana T.öücr nadr €inem
dopp€lten Beinbru.h an einer Heuembolie io 88. Lebens-
jahr. Dahein wohnl€ sie mil ihrer Familie und ihr€h Mann
Vinzenz Trömer, der berets verstorben isl, in den Saö€r-
Häuse!. Ein halbes Jahr Dadr den Tod ih.er Toöle! Aua
Bradler, Gdttin des Rrdolt lradler, folgie si€ dies€r in die
lwigkeit. Die beiden, Mutt€r und Todrter, ertrell€n sich
däh€im weit und breit groß€r Beliebiheit. Man nöqe ihnen
€i. ehrendes Cedenken bewahren.
Splrdl€rDüüle: Am 3.2. versrarb nadr Luner s.hwerer
Krdnkhcrt im 68 Lebensjdhr Jülle (ra!r geb. Franz .us
Wi'to{rrz lsrpldnr-tulre), zuler?t wohnhdlt rn Spindle.
mühle 39 Seit der Ausir€ibunq 1946 wohnre sie mit ihre!
Fdmrle rn Kdsrel lQuellholstrdBe 601. Es tr.uern uE sre
ihr Ehemann, 9 KiDder, 12 Enkelkinder, 1 Urenkel und An-
rersdndle Drp Eerserzung ,dnd dr 8. 2. .ut dem Haupr-
friedhol Kass€l stalr.
Splndle.Dühlei ln Neubrnndenburg starb am 24, 12, Jo3.l
Kraü3, Krausebauden 24 (Karieswenzel Jos€f) in Al1€r von
80 Jahren; in Thüringen verslarb Marla (obl .üs Nr. 66 iE

Swits.hh: In Bayreuth, Tannhäuser,Sü. 14, st6rb aD Hea-
intarkl an l.2. FUod.!ö BorülLa aus Nr.52 vor ih.en 7?.
Geburtstaq. sie wohDle bei ihrcn. Sohne Josel uDd wurde
in Familiengrab neben ihren Gatt€n stel.n Borutka b€i-

SchilsselbaudeD - Stl.r.l.dylrr Naö söwer€r Krankheitv€F
rldrb om l. 2 nnarle Xraür, geb. Fr,.ncr, im Alter von 76
Jdhren D€r H.d sdlenke ihr die cw'ne Ruher
schwarzelthal: An 28. 12. 1966 veriarb l(arl Hollr.D! im
61. Lebensjah. an seinem Kriegsleiden Iür uns alte völlig
une.wartet in Osterode am Harz, Der lrüher in Söwa.zen,
thal beheimatele Verstorben€ würde nach arbeitsrei.hen
Iährcn dlr Schwerbes.hadrglcr dus dem Xnegsdrenst ent-
ldssen und lebre se't l9{7 rn Osierode am HaE, wo er rrot2
naher Be.g€ .€ine verlor€ne BergheinÄt nie ve.gessen
konnte. Alle die ihn kannren, mögeo rhF ein lieb$ ceden-

Wlda.h: Na.h kurzem sdwerem Leiden verstdrb .D einem
Ni€renabsz€o Marthi SoEner in 63. rebensjähre. Sie
stdmmte aus (rausebaud€n (Schweizerkopp€) und war .{2
Jahre mit dem Oberlehrer Adalberi Somner, zuletzt in \Mid-
adr, verheiralet, Die Verstorbene hintedä,8t drei Söhne und
eine Todter Von den Söhlen sind zwei aerheirate! und
wohneo i. Gemünden {Wohra). Todtter Ingrid P€tera eohrt
in Münden Die beliebie, srets hillsbereite und b€s.heidene
Frau wurde am 7. L aul deD Friedhot in Gemünden be-
erdrqt. S.hon l5 raqe naöhe' ve'srd'b rhre Mutter Aü.
Xobi chpm. wirr,n dir cösrw'rtsddrr ,sd,vp,zertoppe., 'D85. Lebensjahre und wurde reben ihrer Todrter lnter zähl,
reiöer Beteilignng am ql€idten Friedhofe heige.etzt,
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Letzte Nadrridrten
Holenetbe - Traüiedaü: Ihren 70. Gebu.tslag konnte am 30.
l. 1967 Studi€nratswitwe Marla Fölßt b€i guter Gesundheit
nit den Fanilien ih.er Söhne bei guler GesuDdheil bege-
Iten. De! HoheDelbem war Stüdienrat Rudolf Föbsl, der
bereits as 9,6,1957 verstarb. als Söulinspektor gut bekannt.
Tausende von ehemalig.n Schüleln welden si.h Doch gerne
an ihn erinneh. Die Jubilörin qrüßt alle Heim.tfr€unde
!€öt heali.h, sie wonnt in 634 Diuenbu.g, Berliner Straße
23-25. Wir wünsöen ihr noch füi liele Jahre gmte Gesund-
heit-

Klehborowilzr Oborlebrer Hugo lalDuDd
€l! füalündtlehtlget

In Mdrktoberdort, Franz-sömid-Str. 4, konnte de. Jubilar an
!?, Feber seircn Jubeltag begeheD. Zulel2l war er Oberlehrer
in Kleinlorowitz, wo er auö das Ant €ines Organisien und
Geheind€schreibers ve.sah. 1950 kam er mit seiner Familie
in die Bundesrepublik. h Geisen.ied untelridrtete er lodr als
Oberleh.er. Auch dort wilkte er als Organisl uDd Chorleirer.
195? trat er in d€n &uhestaDd und verzog nad! M..ktober-
dorf, Große Verdiensre erwärb sid d€. Jübilar als Leiter der
Suddienstslelle des BRK jh Landkreis Markroberdo.t, Auö
j€lzt isr €r noö 2 bal in der Wode in sejnem Amtszimm€r
in Landratsamt anzut.etfen. Gloß war die Zahl derer, di€ ihn
von überöll her 2u sein€b ?5. beqlü&wünschten. Möge ihn
der Herrgott no(h viel€ gesunde Jah.e scherken

Kletnboroeltt: Marte Xaudel etle AdtrlgertDl
Ber glter Rustrgkeit und G€sundhe konnte die Jubilarin
am 16. Februar in A ..ng 203 (Allgäu) im Kreise ihrer An-
gehö.igen diesen Festtag begeheD. 1954 konnte sie nodr Dit

A.nau: h Groß-Schw€idnitz/Sads€n, versta.b bereiis am
2. 12 19tr !äd! ejner sdrweren Erkrankung Dr, lobe.r l(lei!
im 53.lebensjdhr. seil seiner Verlreibung war erB.kleriolose
iD Gr..S.hweidnilz Seine Mutter, eine in Arnau hoögeadr-
tete Frau, starb an den Folgen ihrer lang€n Hali .n ein€i
Knoöentlberkulose und EntkräItunq in Tberesienstadt. Die
Ausbeibung urd de. Tod seine! Mutter hatr€n d€n verewig-
ter sdon damals auf's Sctwersre getroften. Mit ihn ging ein
slets kollegialer Freund den aue s.iiil?en fiüh hein. Alle
di. rhn kannlen sowie seine Klass€nkamerdden werden ihn
ein ehre^des ADdenken bewablen,

Lodrhann, Ob.-Stüdienrat, wangen/Allq

Dorgendüldtreltor F dz May 96rorüGd
Drrektor F!an2 May wurde am 19. l. 1888 als Sohn ein€.
kinderreiöen Fdbriksbeamlenlanilie in Hobenelbe gebor€n
Seine ELte.! ließen inn zum Lehrer ausbilden. In Maiternin
1913 iegte er die Bürgersdrullehrerlrüfung aus d€r !l Fdö-
gruppe ab. Ah 16. L 1907 €rhiell er 5ei!€ l. Anstellung ai5
Volkssdrullehrer an der ,l-klässigen Voltssdrule i! Milt€l
l.ngenau, l92l kam er als Fadi€Ir€r an die Knab.nbürger
schul€ in Hohenelbe und am 8. l. 1939 wude er zum Di,
reklor der neuerridlteten Bürgersdrule in Arnau ernannr.
Hier höt .r si.h um den Auibau und die Enrwjd(lung der
neuen Bügerschule qroße Verdiensle erworben. ln der Ot-
lenlliökeit arbeitere er in den deuisdre! Schulzvereinen und
bekannt wurde er besoDd€.s du.ch s€ine Li€der zur Ldute,
<lie er bei Festveranstalthger von völkisden Vereinen
sang. Am l. 2. 1934 ve.nählte e! si.h hit Fräulei! Martha
Zimmermann äus Deutsdgabel.2 JuDgen und 4 Mädchen
gingen aus dieser Ehe hervor. H€ute siDd 3 Mädöen L€h,
.erinnen, I Mjddren Laboranlin, der alt€sre SohD ist Dipl.,
Cheniker und der jünqste sludiert an der Te.ürisden Hodr-
s.hule in Dr€sdeh. An 18. 6. 1945 wurde der Verslolbene
mil seiner Fanilie als Arnau vertlieben. Das älteste Kind
wa! bei der Vertreibunq lO Jahre und dds jüngste ein halb€s
Jahr alt In Schraden im Kreis Lieberwerda iD der Ostzone
idnd die Fämilie ei.e Bleib€ Am t. 9. 1949 steht Direklo.
F.anz May s<hon wiede. iD de. Sdulstube der qereilter
ejnklä3siqen Volkssöule in Sdraden. Bis zu 150 Knde.
sind in nanch€n S.huljahr zu unterrichren. Am 3, 7. 19s8,
üb€r 70 Jah.€ äll, trilt er in den Ruhe.tdnd, werläßt däs
Söulhans ünd übersiedell nadr Elsl€rwerda-Biehld wo er
ein Haus erworbe! har. Hier wurde e. wenige Wochen lnd

ihrem Garten Franz Goidene Hochzeit feiern, Naö kurzer
Kr.nkheit ve.starb er söon 1956. Während des t. Welttrie-
ges mu6te sie ällein den großen Hof bewirts.hatteD ü!d
lier kleine Kinder ve.so.g€n. lh gönzen waro es se.hs,
eins davon starb, ihr Sohn Franz ist seit dem 2. Wellkrieg
v€rmißt, SohD Anton l€li mit seitrer Familie in R€idenberg.
Die Jubilarin wohnt nit ihr€n Tödte.n Anna und M.rie in
dem 195€ e.böulen Eisenh€im in der Bahnhofsiedlung, wo
sie eins sdönen lebensabeDd verbringl. Wi. wün.cben
auö für weit€.hin gute Gesundheit.

S..', 
- 

Ih Rdvensburo. wo e' seil l94a

F"änrt [i".{:t! :ä[J,."i:irl,1,"T.r
[rS JI ;:TT;:::,'"_'"t.::T:,"Ti:li:;

tüiHf;'$Ä,lffi
FdhiqkP,lcn errerlre 'hm serne

Frrmd bdld die Prokurd Cerne belu.hle er sertr He'nötdorI.

Nleder-NeDaur: Jolel BuDI.r eln

dreD Nemaus hd spendere alljährlicn zur tradir. Weihrnöts,
besöeruDq eiDen nahhatten Bet.ag. Möge ihn der Herrgort
nod hir viel€ Jahre Cesundheii sdent€n Das wünschen ihm
die Nendüser. Der Jubilar grüßt alle Tuhbrüder und Bekann-

seiner Pensionierung an 25. l0- 1958 vod S.hlage getrof-
len. Er $ar reölsseilig qeliihnt. Noö ein anderes Leiden
verdusrerre serne Ruheldhre. Mrr unqenern qro6er Geduld
ettruq er serne !€idpn dur.h 8 Jdhre. Er wurde von se'ner
Frau sehr liebevoll g€pn€gt bis er an 6, 12. 1966 ruhig uDd
santr vom Tode von seinen L€iden €rlösl wu.de. Seine
Beisetzunq am Fri€dhof€ voD Elsterwerda.Biehla wö. einfaö
dber t€i€rliö. An seinen Grabe spraöen ein Freund von
ihd und sern gehesener Schulrat. Franz May hing mit grc
ßer Liebe an s€inen Be.ute, seinen S.hülern war er ein gu.
te! und gewissenhafter Lehrer und Erzieher. Wir aUe, Leh-
rer und Sdrüler, werden ihn stets in sööner EnDnerung

H. Goder

Franr HollmanD hetdgegdDgeül
Elner unserer bBter O.tibclr€uer
urd Eetdalblittberiöter.l.itcr
ßr rard ünd lretu. et iD 30.

De. eneb, Cart*tn Franr llolf-
nann wu.de äD 2. 4. 1892 In Kö-
nlglhan geborer. Vo! l9l2 bl3
lgla war er ruD attiveD Mllllär-
ünd Xne$dlen.r eirgeroger. l0,ll
veren€li.hre ei ltd 6lr llcrDlDe
S.tubert aus LiDpendort. Aul
Wußdr selnel S.h*tegeNaler3

ilberndhr er 1929 di. cdstwlrtsdalt ln fiöDlsshän, wegto
Krlegsverpni.huDg ils Hlll3geoddru .iö Frciltell, Dulto
dl6c tg'(l ge!ölo$eD werden.

!^d .idiähriq.r G€ianqensdrafi b.ir I sP rc' €rr.r
r 6d. re .r r r Ehoral 7r so,rr Todi.r

rräudr 1äd MooebJ's r
Jrd 3 rfd€h ,. vurd'6n.P.r^c *oFnr

ar .k!v an den ön..oidr.n L.b.n b.r.i

M €r;d dc' Fß*,r,a€r r 6u.-q.h, d€a

He.ndr äJd' tsod'si
On!.hron'\ von 6,nd oßDLr m1 rrmr.
rrcn.^ sta06n sori. ltohn- u.d wjtudrafi.9.bdud.n oEterri und .udr
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Letzte Nadrrichten

Niederöls: In Hcikendortki.l, Menelsrlaße 12, ieierten die
Eheleute Franz und Marie ßla&hl.a, geb. Ulri.h, bei der Fö-
dilie ihrer Toctlter Hilde dm l2 iieber das F€st der goldelen
Hodlzeii. Ein€n schönen Lebensabend aünsCden die Cousinen
Rosa und Josefa Ther

eine E nwohnerka oi von Xöni
oir und Müh6 ond Li.6 .s sidr n drr ver

di.s. a bd r6r rus rrd be/e'd1

wi. nürzlidl dies6 Arb€ir war,
e'rahr6n, drt s.t d 6 /ur61d q

€r.r. a- hrrd se'r€r oi3.,"öi roflre e'
A6kunlt g6b€n und Aßdrifien v€h ratn.

jedP,e, htr306'6 61

H6' F'"nr Hormalr wL.d6 arr den Fr€dhot 'n Munde'i pasind zur
aL3 d€, n.nreJi Lnd

Soa,r o rL19 bedauo'1
sdrn.rrel Ho,is.ro u' d danlan ,rr tr,s.me tarq,aroaM b,oe,l

Ma.s<herdorl II: ln Klankenhaus zu Ulach/Württ, verstarb
infolge eines Herzinfarkts am 18. Januar 196? unerwartel
de' Sddlmejsrer Helmut Xluq rm b6. Lcben"ioh!. Dpr Ver-
"'orbene, der l90l in Joh"nnLqu^s' qebor;n wurde, war
bi" zun En<lp de, KIpqes dls SddlnFis er bpi der Päpie'.
Idbrik E drmdnn & Co. in VdF.hendort l, 'cl19 Der s;gen
seines Hunors und seines allzeit i.öhlidren und hilfsbeiei-
ten Wesens über die Crelzen seines Heimatortes hinaus
bekannt€ Meßier KIug fand nach der Ve .€ibung bis zum
Jdh'e 1q50 crne neue Hcrmdr in Srpincdort, Kr S;dltpld io
Tluringen Ndch /\pr dhriqe' Tdtrq\e r bei der Frrmc pa-
preridbrk Sohnrag .n tTmcnding"n Bdden k"m e dts Sd"l-
und Ausrustunq,ma sler /u' Pop.e' obr k zum Brudpr dus
GmbH D- rrnsen/Eh.. wdhrend serner rSJdt-riqen Td,rg,
kpir prsdrb er . ch cuch h.p 4ö uno und Vertrduen seirar
Vorgeser2l"n Lnd MiLorbFirpr. B's zi "cineh let?len Idoen
wd. rn seinpn Ga,prd.nen drp lrpbp /u! qltFn He ndr siets

Ponmerbdorl: ln Hau,len, Sterngosse 30. Kr Herlgenstddr,
vp'sldrb nc.h sdrse p' X'dnkhei dm 22. Deu Franz Au.h-
bergcr .n 30 Lebensjdrr. Der \prphrq e wor BFjr /er des
HdusF( 100 rn Rennprboudpl th ,FrnFT Hdus surden ndd
dem Sdnulbrand 1938 die Kinder unrerridrret. Sein teben war
eliüllt von ha.ter Arbeit. cerne hätle er nodr seine Ver-
wandten und Bekannten in Wesideursdrtand besuöt *as
obcr !ern Cesundhcrts/ur"no n ot menr /u.raß Verehel-dlr
wdr e. mrt Vdrip BuobF ger du5 Ldnqencu durdr Jl JqhrF,
die um ihn l"uerl, Sp.n B -dpr wenzel tpbt noch m pom.
merndod. drl dem Mlhlbe.g im Hduse des Zr-neder B,raf-
'';gers. SFine S.n\ester Be'r" lhdnn tebt mrr rhrer fdmiire
in Werdau,/Sa.hsen. Seine Sdrwester Marie Schreier mit ihr€r
Todr'e! wohnr in Hohenelbe rn Siebengrebel-Hdus Sein Hdusrn Rennerbaudq wurdp von dFn Tschedlan bedeutpnd er-
werre'1, es wurdc 7um Cösrhdu! dusqpbdut, ir dber hichr tu,
TouI5ten zugänglrdr Dcs ge5obte Cruhdstü.t ist Br.chtdnd.

Für di6 zahkeichen Glückwünsche und Ehrungen

anläß ich meines

80. Geburisläger
säge idr allen lieben Freunden und B€känntsn

herzlichslen Dank.

lng. Jo!€l F€iler ünd Fräu Berlt

Quod ljnbu rglHarz, Käthe-Kollwitz-StraBe 54

Allen lieben Verwandten, BekanDten und Fr€uDdeD,
die mir anläßlich meines

60. Geüurlslaqes
Glüc*wünsdre und Aulnerksankeiten entqeqen-
lradrren, sage ich hiemit heinen innjgslen Dark,

Wuhelmlne Kindler aus tampersdorl
tdhed wohno^ 16ur€nau Freiunq

jeizt 7417 Ura.h, Mihslrgerslr.le 50

Fü! die Glü.kwünsöe und Geschenke zu mei
nen Geburtsiag, die mir von den Heimaif.eulden
durdr ihrc Aulmerksankeit zuteil wurden, darke

Fanni Stopp
rü2 .fü r.d.6don, Fh6ri.t. rr

Ein frohes Osteilest wünsöt auen Heinatf.eundeo
Hugo Letzel und Galitn

sowie Helqa und Kurt DorlDrDr
7321 ReidreDb.ö, Hohenstaufenst.aoe 225

Joi. llamalsche* & Sohn

Bau- ünd Möbeltlscttl€lel
Möbelhandlag

4s97 AIILHOnN {OLDB.)

f.über Oberlangerau

Die.e Jrblläun..u!g!be
konnle elst rm 6. Märr d6r

P@t zum Ver.and
übo.g€ben werd.n.

Sle lsl 48 S€ll€n .l.rk,
mll der Blldbelhgg

56 SslLn

Herzliden Dan! allen iieben FEunden und Be-
kannte! aus unserer alien Heimat, velde mü zu

70. Gebürsläg€
gule Wünsöe sandtea.
Es grüßt Euch dlle Eerlö Haase, qeb. Fisöer. Alt-
sedlowit2, jetzr 7341 Ku.h€n/Fabrit ub. GeElinqeD/
stg.

Witkowtlz: Im hoheD Alt€r von
88 Jahren veßtarb im KraD-
kenhaus zu Obeqünzburq der
ehen. Waldärbe er Jotraü
Fhger. Der Verewiqte sramDt
aus Krausebduden und wohnre
seit 1956 bei der Familie seines
Sohnes Hans in Reinhardsied
über Kaulbeuren, Kr. Markt-
olerilorl. Daheim wohDte er
öm Johannesberq, seine ersre
Göttrn srarb !9r9. Der Ehe .nt-
sprossen drei KiDder, Un deD
quten Vater trauen ierzr dre
Familen serner berde; söhne

ln Gofi.r Friod.n onrldrti.t n.ino lt.h.
Frru, h6ln. our. Mur.r. sdr'
Sdlstooni, un.66 l€b. Gro8nürr..

Frau Hennlnc Kohl
s.b. Ge

EU! Kling.-Jungbuch

Gordbadr. don a. 2. rs67

Hdns und Altred Finger, lelzrercr wohnt in Mdnnheim, so.
wie drer Enkel\inder. Verrrieben wurde er 1946 ndd Schötr-
fel.VElbe (SAZI und kdm 1956 rD die Bundesrepubtik Mögo
ihh älle, drc ihh kannten, rh cebete qedenken,

100
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Nad".hl- d.3 uco6
ä.bo sc'*.tr€' sdr;.o.nn, r.ni. und OE6-

Frlu Augu6te Barthold
9.b. 8.dcl

4.2 *r.dromst.inre9emeisr6-wlwo
.m alld von &%

i6h'.^ ru, mmo, lon un3 s.oano€n r.r.

Emn H.d(.|, Bruder uid Fao

.ih. fior...b.di.i Nrdrre und F.nlll.
Frbd no..lu.. Nrdrl€ und Fanills
rr.udr J!r[, Ni.nb und Fadili.
l(olh.id. A.rlih, Ob.raulloirach.

und aeklnd6n
o.b.. wt di. tauiqe Nad, chr, d.6 mh
0.tu6r.r, un..r l.bsi opa, Brud.r, sdrf.!..

Ha.r Ludwig Drad(

N €d.rläiqenau - sPindlemühL€
n.d kur:€r Kmnkheir, .cnt raqe ilch !.ii.m
76. G.bu lrdr von uns qe!ans.^ isr.

g.rr. Ddd{. q6b khus, Gatin
3!i adrmrdr, Todi€r mir carron
i.i.l., Jo.i,rlh und illdl..li Enk.l
fEikru /M , w.srsndsr 24
N.u,rro.bu.9 Orrenba$eßt.

Frau wllholmine Gaö6

Gousreln m r Fädili€,

El wanseniJa9sr Llhland$r. 17

Golt d€r Hstr har

Freu llrrlha Sommer
..b. xohl
aus Kr.usebauden lwidadr)

'6 €n. Lebonsiahrc.

sorse rür die ihr€n s*idm€r w.r, ilr .n
ri€b. sdrwi.9.nurr.., on.

Frau Mathilde Wöhl
g.b. Eiirlcn

Fr.i.dlerm€i3r.rswriw6 .u3 0b.6lr3r.ar
seb. am 9. 3. 1375

e2 L€b.nrjahr v.r..ö|.-

F.dll. Sdrlb.rl, Mund.n

0201 Fedenlerd.n, in F.brlat 196/

!ut. Mune., s.t,wi€se,mun€r, S.h*..t.r unc

Fläu Marie Kieus
9.b. li.d..r

wrw€ des Posrobennspekroß F6n. (nut

,ohrv.r.6hon mir d.i hl.
Slerbesakram€nren. zu sdr s.nommon.

srer Varer, Sdv'€qeBarer und oP.
Herr Franz Hollmann

3 München 60 G60rc.F]äbaLSl'aß6 1?

ar6n ebei R esenqeb,qr.rn s6b. ch dis

qgmu'nel.Mulre,'TadP

F.au Anna Kohl

.us K'ausebaud.n-sdrw€ize'kopp.
35. Lebensiah@ am

rd .tiler Tßuer tnr !lie Ang.horis6.:

All.n 6.kannl€n und Heinarrreunden 93b.n
wlr d o tauriss Nachrichl bekannr, da0

Herr Ernst Reicistein
3u'PilnkuPilsdo.l

am I Februarl967 rsi moino lisbe Munl,ona.r.

F au Anna Luka8dr

mdr räi066r l(dnk-

ort! Fr.roy., q5b. Lukldr

tot
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HerrKarlRus!
zu etzt ob€nehrer n wotr.

ünd di6 Fdh r€n s6iier dßt Töd €r:

X434lTreblz b€i K6nnern Kr. Bshburg/$at6

una ück3ta venorcn

PaPt, opa B,uder und Scnsao€r '
Helm Fr€nz Thoma3

Ga3rwirr aus Hohen. b.
seinos 7r. Ldbensj.h.€!.

rod .. rr.. SdBt. mit Fämi i.
Tod .r Hlld.s.rd thom..
Sdu..rr Enfl.

Ob619ünzbu19, Markrobordor, weim.r.

G6 i.bt, bow€inr und unv6rg.$€nl

tr6!€ Frau und out€ Mudi.n.'i6 unv€rq€Btd1. To.nter sdrw*r.r
sd'*ti9ar n Gbd6r und Sdw'€q6noc €'

Freu Helge Oplermann
9.b, xub:r.drr

in ih6m 3,. L6bonsj.hr.
rn riord Trau€r und gro8em L.rd:
H.lnnd orr.rmnn. Gars
6.md und Kt.h Ui., K nder
Ellrr.d. wrco, c.b. J6dr[6 Mu 6rrl.in.roE sr.b.n, s.hw.srar h F'mr[.
und schwiesoron.ri und anv.&andro
?,501 Baunaurar 3 in Nov.mb€r 198

an 6 F€br ßr un€tuader in 56. Ldbens,ahrm6'ns iobe Frau. uns6.€ out€ Mutrd GiÖB.
und s.hw€sermutl6.. sdlrieer€r sdiäo.'in

Frau Hermlne Bayer
9€6. Str.d.

aus Traür.nbadr

Olo M..lno, .60. Eav€r T.dr.r

ERrn .srno,Sch*i606rsohn

Stu gad-Bergh6in, Fiosdrw€g 43

S'd1 s6 ba' verOe!!sn

war3e'nLsben'3*6"
Nadliehr, d.ß r.'n se n€r F e,enoob roi-

Gale uneer aursr varor.
sd'wi69€daref. Größva16r, B'uder s6*,06r

Herr Gßtav Kuhn
qebor€n äm 2. 7. 1&97 

'n 
Mill6ll.ng.nau

Dez rs65 n Oborsün:buro

n'.ilanadelKßnkhal'v6ß.h'.nmild.nhl
sr6'b.rri,in. cD v6,{o'h.n Ei

H6imar,r€und€n.u! Nah
und F6rn. die ooromm.n

A.nöizla.r6n und Na.n-

Obsrgünzbue. d6n 23. Januar 1s7

mit 6!hn G.rhrd und Familie

*o w r all die unv€rq€$anen

Gorl* Hand htrr d di und .rte
dio v0r dlr dahin9€sdrted€n.

Nrcn sdve.€m L.iden v6Gd, od uns* i.b6.
Großväler. Brudor_

Hen Johann Finger
waldarb6ir.. aus wilkowtz 23€

an 19 F.btuar im 39. L€b6mj.hr.

^lii.d 
Fln!.r 0 r Fam tr€

!€51 R€inhärdsried üb. t(aurb€uren
6€ Mannh€in, d€n 19. F€bdar r967

Nad' 6in3m arboißßidr6h L€bon v.6d1t6d
am 29. J.iuar 1967. v€rsehon mit d6n ht
Slorboeak'änsnlon
vdr€r scnwi.o€rvai€r und onr.r

Herr Eduerd Zirm
S$miod.msisrer aus Hada

in Namen arrer Ang.hörtg6n
5341 Ned<a.3häu3.n b. Msnnhoim

Dio Bo e.rzun! hai am L F€btu.r 1sfl iD ä[..

Basdr und un.Rand und tü, a . unra8b'r

une€' guror var.r, sdrwi€06Earor und oDa

Horr Hellnut Klug
Saalh.ist€r

küh6. Mrrsdroidod rr Nr 6i

Jshmn iür rmmd sn h!

ll* il.rou.dr. d.b k[!d
Emrn .iau.riri

D6ning.n/Erhs papi6 ab'ik

102

ledaktionssftlu8 ftir das Aprilhett an lZ. März

www.riesengebirgler.de



|_E-ltl-tLMI
E U ROPA
uöseL

erhalten Sie im
großen Allgäuer
Einridltungs-
haus miteigenel
Möbelfabrik

Kempten
Füssen
Kaulbeuren

fr. Qattenmiller

PAU L R. WALTER

Spezialfabriken

für

Tascfientüdrer

Marktoberdorf/Allgäu
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o r lill,i",T;iii,'"ä''
W Kork. Pvc.Ficlen,

TreppeDkadier
P. N('NNENMACHEI

h .rr.n tu.r.r.9.n
.dl.s.nDu.l.lndB..l..r.
!s d.n uhr.nr.dr.rdrrtl

J. Dörre
K.mpr€n/ rrg., 5r -Mang-Pr3rz

iiüh.r B.n..rvsud.

i!h. - Erholung - Eiirp.n.0ie

SCIIWARZEI BO CK
A.l (or..d! l(r. K.dpr.'vallt.

OTTO HA UDA
ßä*erei urd Konditorei

096 Kenpten/Altgäu
Lindenbc'qstr a2,Tel 7396

Franz Gall

8909 EILLENHAUSEI,i
Ktudbadr, Sdeab€n

früher Niederldnq€nau

Bücher - reicner auswahr
TARTEN . NEISEFUHREB - SCIIALLPLATTEN

Köselsche Buchhandlung
KEMPTEN - Salr3lra6e 26 - Fertupre<her 30t0

Konditorei - Caf6
ZIMMERMANN

496 (EMPTEN/Allgäu - f,arlheurer Stralc 2l
{trüh€r Jäqemdor0

Alles für die Musik

MUSIK RIMMEL
Kempten - Lingstr. 12 - Rut 2776

SET'R GT'NSTTGE SONDERANGEBOIB

SCHLAFZ IMMER - WOHNZIMMER
POISTERGARNITUREN . MATRATZ EN

MUBELHAUS MADER
K€MPTEN . Menminger StraBe 43

0atlermann (lHG

ARCIIITE(TURSURO
BAUU\TER\EI II,1UNG

496 K EMPTEN/Allqäu
seeanqer l8 - Tel.3912

BUCEDNUC(EREI

Hans Erben
7.I1 REUTLINGIN
Spe.lingsweq 18

W€rbosnlwürlo
Anz.i9.n, Ft6o.zcidl€n.

Gnlikrr llrns il[cks3ft
|cö KEiattEI/ lhlu
Fr3d'6rgrr r7, 16r. (043r ) 4e36

lvll .DFr.hr.h aürborg.drd.n
Iln.s! !..1 ab..dr.ch

Gaslslälls
.FßllHI.II{GSSIRASSE"

na XEHPTET/ laru

BahnhotHotel - Kempten im Allgäu
E.ke Moza stra0e-l(öniqstraie

h der Nähe des AahDhols
.w|! begü6e! Sle gerne ln üßer€m Haus.

Familie W. Krümmelbein

oir l[irundr Bhsmlsch Bolnigün0 lm lllglül

WEl(ENT

!96 ftlpLn . Xhftlllllt. &! st. Mary

Fisch Ade
Ih.rl.. Sp.zl.l!.rd!ütl

r0r fl.d! wrd, G.llÜo.r und

lniaücr llens lllrni0l
x6r[.i/Arrsa!, c.rb.dr. z

fleimallrcunde
Wir bitten Euch, besorgt Eure
Einkäufe bei den lnse.enten, die in
der Jubiläumsausgabe
um Euer Vertrauen wgrben

Aülot panture! aller fabdlrtc
Auto-Llöt-Zäldmg
tucas - Servlce - L!..! - Eßat2t.tL
Bosd- ü!d Deta-Batterle!
Slaupukl-Autoradlo

Facngenä6e tnltörftetzung voD UntalböEdc!

Rudoll Tolzauel r95 x.mrhr, B.ar.r..rn!. 27r

Gasthof ,,ttm fuli\le"
Josef Morent, Altusried

Gem hesuchle Gaststätle - vorrikll.üe Kildß

Zlmder A. Kall- ü!d WarDv.3r.r - Zeltralhetrug

@''r*lrfu
1lAnh llüILE4 ttan{er. icilröiirr -pÄiir0r

l(x
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DERALL(IAUER
DIE FÜHRENDE TAGESZEITUNG IM ALLGAU

Enlzückende Ostergeschenke im

Textilhcus Frcnz Jonek
8$ ßempteni Allg. Gerbergh. 293I

trörllbader Eeö.rbtllet
3 lidlet Eltter-Allvaler-Stoüdorter

tomitrer Ze.teba.t - K..llbädet Obt.t{
€rhalten Sie bei:

Kurt Neubarth
leüensnltlel - Weh€ - Fetltdt

80O KeDpreD/Allgäü, G.rhcßlraEe, rebton l3l2

Drogerie Fuhrmann früher Karlsbad

empfiehlt sidr in all€n €insdrlägigen
AItikeln

896 Kempten/Allg. - Am Rathaus - Tel. 41i6

SCHUHHAUS GEYER
das Ha$ der guler S.lrühe
urd der groler arreihl

XEMPTEN/AII9äI, Kro!€lstraae {l.üher K.rlsb.d)

Ihr weg rohnt sich imoer, beim lllötethaal
mein .eidlhaltigesLagerunverbindliö zu besuöer.
G.o6. auswahr in Sd' al' u. wohnzimm€m, Kombirdrrank.,

M.ß Polrt€r- und (r.limöbel - Elr..
du3s:ids, drrür pßsqÜnrtigl

lllöbel ilonla ,14 nl eiqener sdreinerei
Kpmplen (Allgäu) - Oslbahnhof, RheiDlandstr, 9

taoktätten
2"^ Su{t

Da3 gep[egte R€stauranr lm zenttun der Siadl

Grole läuDc litr leltliche Vereslaltunge!
Eelalnt $rre xitöe, Ausschatrt dcr bellebrer Allg.

l.aüha$-Etere

GröAre PartDöqll.hheil, be3, lilr ODDIbüse
2 (eg€lbahDen

,fuK
Fa.bg€schäll - Melsteöelrieb - Etgene Werbtall

Ildivtduelle BedlciuDg

IGMPTEN - Gerb€rsl.ile 3,1 - F.rtrlDreabq SIOS

lrüie! Teplitz-söönau

R08lnT EISEtllllililER

0!O KEMPTEN/AUga!
LeoDhdrdstraße l3 b€i der
,AIIMA"
Telelo! 0532
(Irüher Reidenherg,

Vermögen bilden - prämienbegünstigt sparen
Er lrt houlo leidner, .ldr eln V.nnögon .ulzuhau.n, well wlrküme Hlllo gebolen wlrd. DGt
Staal hlltl dem Sptrer mil 20 bl! 30./. Sprrprtmlo, w.nn e. b.rolt l3l 10. clno be.lhrxntc Zell
leng regelmä8lg zu aparen. Zur Prämlo kommen nodi Zlnsen uhal Zln3atzlna€n yon der Spar-
ka$.. So verm€hn sldr dai Sttrgeld grnz cfteblldr - os uädrlt zu erncm Vennögsn an.
D.zu lonnt no{fi elne b$ondeie V.rgünltlgung lllr rlle Aö€lthehm€r; F0r D 312,- lm J.h.
(bel 3 und mehr Klnd.m Dit lß8,-) kcln. St$ern und kelne Eallräge zur Sozlelverdd!rung.
Grelten Sl. zu - sptren lohnl dch.

a

E Stadt- und Kreissparkasse Kempten/Allgäu
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Der traditionsreicfie Landkartenverlag im östlicfien Mitteleuropa
Straßenkarten ' Touristen-Wanderkarlen - Stadlpläne Verlangen aLrch Sie Verlagsverzeichnisse:

Freytag.Berndt&Artaria KG Kartograph.Anstart A1O71Wien, s.hotrenrerds.62

STADTHALLE-RESTAURANT
Sdrillerstrrßc r3 Fcrnsprcöcr 8:857

Konfcrcnzräumc Tcrr:sse Egcnc Konditorci

Horel-Restaurant "LINDE"
Rrthruspletz Fcrnsprcdrcr 8879

IBM-GäStehaus "LAMMLE.
Mcrccdcsstr:ße r4 FcrnsprcdEr 56r-,+406

Inhaber Rudolf und Eva Lhota
(f rühcr Spindlerbrr:de)

7o3z Sindelfingen bei Stuttgarr

Es ist so schön, mal Diöts zu lun
tnd d.nn won Ni.nlshtn instürnhn

E€luchi Gasthot-Pensior

)Ceiselstein(
ll &rahtng bei Fitssen

T€!€lo! 0a3ü/260, vor- und Na.hsäiso! beoider!
gnß g

Familie Rudolf Adolf
lrüner Davrdsbaude, splndlernühle/Ries€ngeblrge

45 Jahre REIFEN-LORENZ
IttCKllsDOlF bet Nümb€rg - Hauptttala 2a

(trüher Parscbnitz bei Trautenau)

Runderneuerung u. Neureifen

Bauunternehmung
ERWIN FALGE

oFNBERG, Laüiamholzllrro€ 128 - trüher Pllnrt"u

"KARMA" Kqrl Mqücusch
E Zweirod-Zubehör-Fobrik @

29{2lever in Oldenburg
(früher Kelzelsdorf)

Easlhrus -Zun flappon. r,u.. ou"'
BRUCHSAL - Friedri.üsplatz - Fehspreöer 3292

iiüher Spin<ll.huhle,,Kleine Sturnrhdubenbaude"
und "Bürgerstubcl'

wir empl€hleD trns als gul€r Dür.hgangs-Gasthof
s Mlnulen von der aütobann Frarkturt - Stufigarl
lAbt. Erudsall preisw. F.emdenzim, - gute Xüahe

Wenn bauen,
dann in allen Vertröuen zu Fima

FRANZ HACKEL Biuurterreh.rs

NURNBERG, Sahlo!äd<erslra[e 16

irüher Trdutendu, Weigelsdorler Slr.

Ernst Sdrier & Sohn
TraüosieldObb,, Irüher Hoh€relbe/Rsgb

Skifabrik Neüzeiuidr e.probte SkihodeUe
Sldbindrgen - Sklstöcke

trIa,rl Bittncr
S&M.{RKT-F.isahießd|

SDort-Als

Bischofswieeenrobb.
Telelon Oa652-t/ta4
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Der Gasthof "Lug ins Landu
KEMPTEN/AIIg-, Rudolislia6e 2

Mrde bedeul.nd vergrö8ett und renoviert. Wh
biercd qut bürqerli.h.n Vrttagslisdr aus eigeDct

Flcisdr.rei und Seldlerei
Zu etneE B€suah itrs "Lug ins Lard" ladet ft4nd_

li.hst ein
FAMILI! MAUTHE

Brauerei-Gaslhol
Bayrischer Hol
?ädrle! A. ü. E. Allmanr

FrerdenztmFer, iließ- Kar! und Warmwasser'

gutbürge.ride Kildl€, gepllegle Geiränke

KEMPTEN/Allgäu
Füssetrer str. 96 bei der lllerbrü&e ' Tel 083l/7420

Irüher Aussig/libe, Castsliitl€ stadt Moran

BAUSTOFFE - FLIESEN

KEMPTEN KAUFBEUREN
Burgshaiie Alte Postsüaße

...nichts ist sdröner
als äin faltenfreier Strumpf

INTERNATIONAT

3o

+

'a

Rudolf u. Spindler
I{EMPTEN IM ALI,GAU

Webe.gdsse 4 _ lernrul'1662

DACHDECKUNCS- U. ISOIIERUNGSGESCIIÄFT

[1',',

Xar_er Diet
Bürobedarl-Dru.kerei

Alturried--lllgiu

(ergdarD'

teopold llaget & Co.
Croßhandlung ih

Haus- und Küchengerälen
Solinger Slahlwaren

KEMITEN IM AMAU, KeselstraS€ 47

l\erkäul nur an Wi€derverk;nier)
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0io !rngspiolplalton
mlt don ffegimrntsmlrschen ünsoror lleinrt
AUe Mijisöe gespielr von erstkl, Berufs- (Militär-)
Musikern in altosterrei<nisdrem Stil lDd Rhyth-
nüs. Besonders s.hön ausgestaltele Plarteltasdren,
Plc e I urd ll r' kur/'n R' qrnerrsqccdrichren.
r. .r.dlpl.nc mr don Md6chen dor k. u k. Inr. F.g. Nr.

Nr 73, Nr 74. Nr 9?. Nr s3, Nr. 94 und

rr. x.n iohtr.: rnr J5, Nr. 4, Nr $.
N'. r0o. 6 €r rL.nd'oh.rsd'iuer. 79 er Ld.dr6h' (sdülu€n)

lll..dr,l.li.:
sd .r€FVErdr. O dJ Fo 1 O

i6d€ €rwa .in. harbq siu.d. spi.ld.u.,.
Pr.i. i.d€r Pr.t6 ol| 1t,70 (v.6edsD6.n in!.erill..).
I.n drhm lmn.r r,, rl,, od.r rlr. Is.äel.n.
Bestellunqensindzü ri.hte! an die Sudetendeuttd.
Verlagsgesells.hail, 8000 Müröe! 3, Pdtta.h 52

Landsleute, besu.hl in dei Fränkilden Söweiz

fiaslhot und Pmsion zum >Püttladhl<
B6irzü Adolt und G.€rt T.i.nfr.nn

8s5l Tüd€ßIeld/Ot!. - Tel. GössweinsteiD 09z!29l
Gut wl...t l(o.n.i nort.n. Frmd.n.
zrhmr, fl, lv.rm., Z.nrr.lh.ltlns, Hodrr.tr...., P.*rl.E

Gasthof "Goldenes Kreuz"
Wangen/Allgäü Bekamt durci gure Küche
und neu eiDgeridrtete frenden2inner

Wir lreuen uns auf lhre! B€suö F.n. Waller rnu..
lrüher Spidlenühle'F.i€driöstal

Achtung !

Da! sdeleDdeulsd€ Koöbo.h von Troplaluü dütlt. 
"ot-a$rlchllt.h or'l tD Herbrl l! Neüutlage *i€dcr errcb.h.r!

Dle! leute uß der ve.lag (olb aul üDrsr6 tolelod.öe A&

N.dr d.h Oruidsot:
Eirie€r rLd soron .n.dror..
w,;d- düh 6ho r..i' . .

Ddd'.b.ll.n rür Pdvd. H.nd.l
lid lndust e in bdr.r Autrühtung.

Bucfidrud<erei Karl Kindler
ta rourhlnr, Hoö. !uc{.!ir. rr, t l. lG
lrüh.. Ad&, Rio.^C.blt9.

lD den Kännwegbüdem sleht man die HeiD.t

D.t E rd.drnl wn Polll:, Hod(d.Nl Ot 1I
r23 S.ii.n Dll{ A 3. b.bld€rr
o.r lllnd. Jonolln!, & S.ir.n, bb.don Ol a.,

^6 
i.ldnb.n goldd rtgr, fio S.ir.n A a OI a,-

Dr i.!hcd,1m s.n n bordr. oI t,t c.öund.n DI aJ!
zu beziehen durö; TAMMWEG-vEn LAG
521 Troisdorf,tsez. Köln, Postlach 52

Wir bietetr in reider Auswahl;
KOSTI'ME. MÄNITL TOC(E üd BLUSITiI
DEKOSTOFFE urd H^USHALTSWASCIIE

TEXTIL.ENG LER
EmCHTESGADEN - Dr.-hhonsbals 0
Früho, Hoh...lb., ri.uprsrr.3. 2r

RUTZSCHKE & CO GMBH
troh.r Fi Joml BöE*r*. I aoön

lr.ut n.ü

Ea UtlScHwElC. unn .rr. 5. Rd 3161

Zentralhelzungen
Gas- u, Olfeuerungen
Rohrleitungsbau

wir liefem Briefus.blägq
F€Dsterbrielumsöläge nit und obne
Reklanelnn€Ddrud<, V€ßandtlsden
hit und ohne PÄpprüdrwand,
Lohntösöen, Müsterbeutel,
Glüd<ußdlk.rtenkuveits.
LieteMg über den einsdligigei

RCBtZaHI
Ein .ch!n.. G€lti€nk lu.
Er6lkohmünlon ond Konfl rndlon

0as grone Buch vom

flübezahlKABL PAErow

zum J0qendbuchpreis 1966

boir.n L.ßrktEi.

Sämm unq von Fübszahlr Wo!8n uid

DoUlsch6nlsldi6g€9
m qur.n G.r!t d6r Brudo' orlnm s6

Dr. rn9. M.rdln0.r-c.i!.
2o2 S6rr6n. 13 $n:s.n o€ s rder. L6in.n, DM l'.n
ADOLFSPONHOLTZ VERLAG HAMELT{ . HAiII{OVER

Heinatfreunde, besüöt im Klein€n W.lse.tal dlt

Terr.rssen Cafö - Hotel Erlebadr
898 R I EZLE RN - Eck Kleinwalsertal

Autozulatrt übe. die Breitaöbrücke
Bestellt sdron jetzt fü. die vor- u6d Haupts.l$!

HotelziFme.

allen H€imalfreundeE wünsdt eln söönes ost€F
Iest und gute G€suDdheil

Fartlle llclbnl Erleh.ö
lrüher ohernohenElbe - Oberaltst.dt

0rig.-lllgemälde aüs dem nigsgnggbirgs
l! getr€ftr fafterDrlütlget Aul0lrülg vorKird.
l€lhand zu 3€hr DÄilgen Prek€n {2. l. Glöle lt0x

60 cE DM 78.- lr€l Haus) oh!6 l.hus!.
VorlaDge! Ste Foror ru Ansl.üt und l€lercnrlllt
unter Aller ri€.engeblrg.Elcr, .n dlo Vsrv.l.

tDg die3et Zellung.
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@
XSAR,
LEBENS-

VERSICHERUNGS.AG.
8 MTJNCHEN 23
Giselältra8e 2l -23

TVIR ITETEN:

v€rsiöeruns€n tür alle veßorgungszwect e, audr
bei hvaliditöt - Spezialtarile tür hel.iebliö€ Ver
sorguDgsein.iahtungen - Risikoversicherutrqen tür
Finanzierungen jegliöer An - Renterversiderun-

gen mit und ohne Prämienrüd<ge{ähr

lWI SUCTIEN:

rdta.beiler in haupl- und Deberbe.uniöe. Tätig-
kcitr W'r bielcn gtündliöe Ernsdrulung, sländige
Unl€rstützung und ein kanerodsöallliches Be-
triebsklima. Audr tü. neb€nbelufliöe Milalbeit

gute Ve.dienslmöglichkeiteD.

Bitte wetden Sie siö 6n
BEZIRXSDIIEKTION AUGSBUTC - Xarlstnle ltlll

(sdeuerhnri)

od€r tl.!r lIosölr, Mült Oberdorl, Xavq-Mr.lh-
StaAe I - lclelo! 003a21/123

lvo@als Nt6derlinqe!nü/Hohenelbel

0oschwsnd/Schurrzw.
d.n u .ub v..b.iio.n?
S.höne m6d€m. zimm.r

"IiAUS DEIGFIIED'
&E uhd $..t llld.L

Aud. rür di. wi.r.ßpon-
sailon isl G.rchwond
sljnsris, d6 man von hi.r
aui d6n B6kn€n. F€ldb.rg

Qo&e$nhrui

Easthol zum Slern
89{ Ol.tr.trl.d

Kr.l. ndnnlng.n
iioher srlb.hln

arvlrtol lhr€n B.rüclr.
s.lrr gut Kllct. üDd gul

9.pflogt c.r.&*r.
lol.lon (o€i}}tl) 7t8

lvollert.drtr ndrh

Kennen Sie scfion
die Neukomf ort-Matratze?

Eine sensationelle N€uheit

Sie ist: .lrubtr€l und leld
Lud igN(clt un€nDllndlldr
rblolut tugandld
werl'r und durchlüftend
gerud i.l und el$tl.dr

20 Jah16 Garanlie rür Polslsr und F€dorung
1- ode. 31eilig. Preis DM 13,- bis DM 197,-
di.€kt vom Allsinhorstello. - tanio Slataon

Ludwig Bod<hart
896 Kemple./Allgäu, Gerbo.slräße a3 u. 47

wirtr.ü.fttldE
Siclredrelt,
auchf[rSne!
w.nh sl. lär .l96rcn H.u3
oC.r ln d.r .lsenon Woh-
nung l.bcn, haben Sl..lrrt!!r
dcriröel.n wlrtrch.ft llchGn
Rlrlk.n .la lqr äll.mtl b€-
acltlgt Danh dann wohn.[
316 i.ttr.l uhd unkundbrrl
Wosa.niot v.rhillt auch lh-
r.h ob.r d.n E .rb von
Hius- und Wohnunt3algcn-
tum zu m.hrwlrtschrftllch.r
SlcherhGll und verb.!r.?t.r

Fr.g.n Sl. dln örtll.h.n
W0!t.nrot-B.ratung.Clanit
od.?wcncln sle slch dlr.kt
an3w0$.firot.llau!, 714
LudwlE!bu.9.

wer in di€ alte HeiDat
,;hrr den empfehleD vir

STIASSENI{ARIE
von Freytag und Berndt,

CSSI, Urgam, O.refti.h
Preis mit Zusendung
DM 2,80.
ln gleidenverlag ist er-
sdrienen die €rste l-a!d-
kalte äus denJahre 1938

Preis mit Zusendunq
DM 3,00.
Be5t€llen Sie sl€iö beiD
Riesenqebirqsverlaq.

JeEt hab6n vi€l€ nodr das
Einkommsn. um uns6r bs-

In denr

Sdrneegebirge
zum volk3lümlidl€n Pr€lg
von Dr, 16.40
zu o €rb6n. B63t€llt a€
gtsidr, $lang6 Eucrr noch
dlo wirtldafi lloh6n Sorg€n

Aus de. allen H€imat ein B€griffi

Kelh. cebetbüdE. - Bud*rlander
-Slalnbrcnara Unlvoßalkllandef

cro8er UnlvoL.lkalende?
Feierabandblldrer

Verlag J. Steinbrener
1300 NEUHAUS/InL Posttädr 22

gegt0ndet le55 In Wlrterbe.g/Böü@rwald

flas ideale ficsrhenk lür Kommuninnkinder

IN STKO [l ill II il I O il -AI,B II l|I

Eln reuartiqe3 Erln!€rurqsbud an die Ersle Hl. Xo'Mü-
nlon - Lerebudr und Albun züql€lch. Cedtahte, Lled€r
uDd Gesdidrtetr aus der Btbel lasser d€n elgertli.hen Slnn
der groietr Tages außdelnen. Gleid2eltig ist deD Koh-
nlllorLtld Raoe gegeb.n. s.ide p€rsönlt.hed Erhtrerur-
g€o aol.ulelchner urd fesl.ühall€n sovl€ ErirDerutrgs-

lot6 elnzüklebeü,
32 SeileD, Ouerlormat, illu3lr., larbiger Pappband DM 5,80

Llelerurg ungehend du.ch dle

EUIOPA.BUCHIIANDIUNC, 3 MÜNCHEN 23, POSTF, 285
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MW
Anders als andere . . .

sollien Sie sich einrict'ten - ganz
nach lhren eigBßl€n wünscn6n.
Dann haben Si6 F.6ude daran.

Wir hrli.n lhn.n debcl

KE PTEN/ALLGIU
AII KOFI{HAUSPLATZ

Et ntcHTultGsHAus

dss bolilib
lüslügEzirl

zu allan Jahreazellenl

Luftautnahmen, Großloto
lndustrie, Porlrait,

Spszialgesdrätt Folo Sl.nz
896 Ksmpten/Allg., Bäcketstraße 10 Tcleio!-sö.-Nr. 0{0t

tY o'!ru'lor.n und tr.u€n unt m'l rhn.n. r€nt H.t R.n-
n.r. u^d rhEr w.non Famrri., .um €dd'6i^.n

d.r,, ldldatng€nH.lDdbl.tL.
Ri.r.ry.blrg.hrlh.l"

und H.imis6tbu^d..h.il !di. S-l@
0'60. hab.n s'. d.s w.rk s6drafi6 una rhm vi.r.n *.
bi Lrndll.ulon Voö'1dun0.1. rrroratro^.^ u.d Mur C.!.-

urd sci*.tt.h Eucn
,n d.r n.L;n Hsnar b€tdrrrz

venräuon ddnrer *,r und .r!r6hl€n ui.
rlr 'd. aLr'11'uno von Mrl6'a,b.it.r 'r o€*'s$nh.n.t

f.l.rg...han o[ .igendn G.io.l
Uisule Batz/T€llhäbel: Th€o Conrto

G€9.. 1933

896 K.mpr.r, rloi. G..h 19, T.l.lon 21 40

Frühjahrsreisen !

ao, . M,i lscr {chr Himm.r'.)
I Y.F: r, d lr.rl. rh.h - Holl..d Gult nblol.) . Llts

t. Ma' br so.nbg.
a r.F: wld . &r!rr.d . !!d

d.n 21 Mt' rS7
r Ir.:-F.nN.LW.ö.nrr. nrdr ar.hr.. (trry. c. A'ol
F.hn 6insdlri.tllcn 5r1 Tage vorlr.n.ion, zu3ill']1.,r u.im.l
z,l.ri.nüb.h.dluno nir Früi'lüd(, nlr oM ä4,-

^uoud 
b'r S.n.r|g, d€n 6. 

^'4u.r 
rt6-i

.T.O:h.ndn..d.{
nldr G.bronz . fi.'dr.nb.E . T'.ur.^.un 2*'r6.nub.'uoruis i^ ,..! (Sttrtr.

F.h'pr€.e .'.rd,r,.tld Ub. r.drJro .ir Ftuh Ü.r {^L rn

^nm.rdune 
b.i, Morcnt-Falaan

ltllr3hlED/ lral!, Y.ld.n rt !.t Ll
(un lldö.rrt. l€ItlEL, O.rt6d. . Fm.rrds Oaa

HOTEL MARIA REGINA
Ehrwald a. d. Zugspitze/Tirol
Besitzer Emil Bönsci
ehemalig€r Wirt der,,Wiesenbaude"

gdßt alle Heimalvertriebenen
und erwartet lhren Bgsudr

lhr Emll Bön3dr u^d Frau

AIIC]4UER.
tsMUHA'S
KEMPIF.}J

rwiild
Wundert

. u.h i. wl nr.' .1. id.6l.. w. n d..tl.l
rr lrr. dlr L bL ShLr.r (P..br.rr) - 

^lriid.l.i.b 
t?rda

tulM.t m lr - lürt i{ Hrü.d{t i röatdl
..'r*.'b5ldd
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t&lu ßicnenhonig
goldgelbr sf,rz€nsorte, :1,5 ig ncll. DivI 13,15,

' LS c ' ,V 24,95r ird h - un'l \ 'ruu l,u1'.n-.
vom Landsmdnn Fritt Kastl, Honlgbaus, 8995 Stg.

Bci dcr AufstelLünq von Müsik-, Geldspi.l-,
Unlerhallungs- und Warenaütohaletr

Dll p.ozenlualer Beteiligung
grndci Eud dn den landsmann

Karl Knahl & Sohn
7841 NORDHEIM v. d- lhön - Teleion 09?5!-270

Heilpflanren
gegen Rheüma
lnToaal.L'n'm€.t.lnd Konzenlral6 Eri.
voll€; He,lpllanz.n m I ander€n Adn€r.
stoffen slnnvoll v€roiniqt, Oi€s€ Kom-
blnatlon hat sicn horyorrag6.d bowährt
zu. Eh.eibung b6iCelenk- und Muskel-
rh.um.- Die Wkktoffe dring.n riof ein
und fördern aktiv dle Heilung. Dadlrdt
o€h.n scnmerzhafle Schwe lungen und
FnD',^.1, n.an r'trxrL und.l'. B66chw€r.
den 6d.wi;d€n. h Apothekei.

iliill Liniment

Trinkt Sudetcn-Rum
und dic heimollichen Likörs

dcr Firmo Rigcllo

Anton Rieger & Sohn
8961 ErmcngerstzKemplcn (Allgöu)

ersrr or nRübezehls Esimatliebe'
CHRlsTUsonOH/fEn16rld
x7r EOAEXGFoN ö.1 6rd sl.b.n

.r'a.rldi.t. FM.t..tlmnr - .10.n.
I 1i - .drrdh.n. und höh-

E. r.d.n .ll. h.zrrdl.r .ln dl. vln.l.d rcn nln.nt.blrF
Spon Fianz, Grenrbauden - sporlLaur H.botölteb

Anton Hollmann
Nla0s.hD€ld€rel - Tertllware! - C!€G Reirigug
6i,52 MOHlHEItv/Main. Dahnhoist!. 35, Tel. 25ilt
Gruß allen li€ben Ketzelsdo.iern und Ungebung

sowie dllen Rieseng€bir9le.n

Seil 85 Jahren -0lmülzer Quaryel.
Hersl. wilh. Leher KG- , 89{ l wortlgd-Darast/Allg.
(Er ie.r .!d..ndd.drr B.rj.ö r. d.r au6d..r.rubxrt

vsrlanqon sie bei rhr.m Einzerhä.dr.r di6 ouarq.r nir d.
Sie ..hrrlon did. audr im Kl.r.-

d.r shamälrg.^
ouäl!3rv€ßand.r 6r.urhl

Alle Druckaufträge
schnell und preiswert liefert:

Erwin Schöler
Buchdruckerei u. Papierverarbeitung

Gummistempel

897 lmmenstadt/Allg.,Sonthof ner Str.
Tel€fon 0823/528

Bettwäsche
ünd Aussreüerarllkel auer Arl

h allen g€wtlds.hte! G.öAer lefGrt prel3gü!.llg

Franz Lorenz
0800 VIETNHEIM (Has!)

AdollKolplng-slrase 21 - rüJ: 1200

lrilhe!: ltemaD.clre!.niese.seblrre

Bt o Farbkalalog ioelc M$ler .ntodenl

Db€r Ottem ln Dodehe! l.l3cbu..{ ln .tt€ .llc
Hetoail

Prag DM 7o.-
Trautenau DM 80.-

22. his 2e. MA.z 190?

R€lsepa8 erlorderlah. Vßu wlrd dütö us !.-
3orCt.

Onnibus.Fröschle
?34 CEISLINGEN (Stelgel. Aerg*.let€! 1r

Tel. {0?331) 54gdslahl
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dle große b€kennt€
i/lark€n-Sp€zlalltät

$sffirffi
"#

D,rs schönste
C)srerqcschcnk

au.h lilr Eßtkoumulio!
und KoltlrEarlon

ßt urs€! hetEatliües

"ln dem Sdne€gebi.g€'

Be3tellt B gleich belD
Rlesengebi.qsve.lag

Wie man So sdrlält
3idr beltet nan

Bclllc d G rn
lerlige Bellen

Garanr. e{ed rhnen (Liere-

Betten-Jung
4,42 Coesleld. EmswE! 13

lnd PÄi3 i3i. b.vo' s€ 
'.indoß kauion h6imarvodaob6n6

banBeLN'dllq6'al6n-Un.

Erdmanns Karlsbadsr

0ülrton-Erzeü0ü[0
Zornedlry bei MüD.hn

trühcr Karlsbad

"Alte Wres€", gegr 1906

Sr. Majestät des KöDigs

Ver3and nadi ailen

hhaber: Karl ErdnaDn

(oDdllolel Cal6 Fablrger

-#''
30lrhn I'i.d.i. I'r.d.i...
lour.idt voi 

^'. 
.iiurr.

ü t.rd...tllr....'

f..1ni 5i. lor. d uid vi
Yoi dd sr.norr.rdar

8 ETTE N -SKODA
a27 Do..t.n

t.0h.rwolc. r.!/sdl.i..

EItR,tE OTT
tll. rtr[lt. tutl(n
l.d lartt .L Olr.Larlt
td.l.id.un.ik O-dn'd..

ll Ln l.. aO rrr.. an& - Lrll s J.- rrrar.r. z-aq!
a.rao l. ll|l...r.- t .l.ll.b..rgll!|,tll Catli|,t atl|
z.'ll.rGGE*.+ma

l!l.!.üfül-lttllllt
r i--0llh.rnlr- Gtonhlltealirt-,.rdrd

l.lahll.l L Arri.ri uid!.a.bi dar L x-r.r.t
:ar] taattt-t-.-,Lr..rLrt

H.rdu!96b.r: Ri.!.no€biQsv.r.g: v.rr.gs- und sdriilr.irunq Jor.r F.ni..,395 K.hpr€nraflgä!, po.i.il s, pos dcn 13 T.t.ton 737s - po3t!.h€d*onlo
Müid.i 27010. Sr.dr- und Kr.i!.p6*ä$€, k.mpt.. !62 936 - Druck Brüd.r Sd'w6nb.da OHC, a$o Augrble. Wo e.ngltE8€ 14,

B6ru9rg.bühr: Mil d6r Bitdb.[!06 .um€r sud.t.il..d mo.€tiidr DM 1,t0, oh.. B.lt.g. hon.lidr oM Lr

IMMOBILIEN

e.ur. r.6rund3rücre,

J. Patz€lt
tla4 Omund ., Lg.n...,

LAGE FI:
OSTBAHNHOF
Kemplon/Allgäu

IIAIT

*qürtctt!{
OBUI{DHI'T

oM

f r.dr |,rt., r..d.ilEL/w0,r

@
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.GoldgiäbeF--Fotgelr
It.t V.ttrdß .b L?xatü lrut tl.! ßoin?t
.,lr{rärrisrr .lhr.r. qi.}rrt, ln,ß sith üln!.
lnh .inr I ühardlLn.c$.i\, rath P E intn',t tntla?n tntißotit't tuh Dt, ttlnt
l(.ß"h.n flntut. ol! et di( lüt ntnn.t".
nrn r.!4?r lh\ünle u nnt\I"n Bintnn
ln t'. Vo' ll(ü , i&üt tu lßontrc .1ül-
t/ktlßinh.it lr Trhü{o:to\.ük.i r! t-
<1ütu Cei! u tl .l.uh,:h.. ,rultut aete"lbü
1," ünl".tc. nr inlt*.n trx, ;1 . ,1, h,
Qßcn'ril lnnn. l,: iu 1.. ß.n.;. i.n.\
rnanl/isnni. tpa 'lic Sut.ü\tanat;a nt
h l'itt.rcn onaten let I?tnciban" t".
r6tlo& .n ?tduLte nrtbn, d" ,t!. :c"L!.
{nL,t.,l"nt lnt .?11,! ,tu ütaon,liapn't\lP,j.a h"nk n,.i k+anu üLa. ,t."
u-ohnurt.n n,l AiLlioth.h.n n..ßelcn. ak
.ia lüntitieart ob öiütlül,r Sanntlur.
E(^ nnd .Vu:(n d.! Slh'olnnd\ nll l.t
Jrsd 

"ü& 
nll. tlar.r.os. 

"rß 
rur irß.n/rn,.l.utklr| Lt^r n$ üu, ß?thrllp tlöL.I

llot.n M3 rl@f tuste.n. Pl.\tiIo r?tLart,a
tul den Pnd .., Bil.let \an.lea ..rtct't.
ljü&e tu ' ^t. 

ol' un.^d.ti.te iunn.
.. F(a3tnt.l " ri 

a ac! tt lo.e a, sü n.. i s nea I a ll'.unl",nut. k ohl.n.
t:te hhtu sütt nrctkt",xD n' d.' Csslt.
ntdpt v"tt. uon rid' !o, u,t t4ltqtü.
lis(n Trnnnpn"! ül)et oll4 I)" tlle ült"n.
nlb{ I'?t tl't hanc- Vq' hutc in .l..
T.ntudloslotukri i^,tntiqudtiokn. Kun..
hunllu Fca u\n Uurp", :r. S.{dr s€3k/lr
oltü zLn t.tktul ansebn'.t Nitd,it olt d"t
Rrn rlu:.t. tut nünsa tus lrt /.. tnr
nn( licdü .u!n np^g.t '(( u\tde, .a:
tlr nit kno|rr \ot tot .lt hdötuns I)..
üht." l;onnt. Di ß.tiennr 3(lür bi.t.t
lßut. ti"l.li..t Kunrts.s"nannle i .. -
lnn.\ .!u\l nl :üh lülorl nn. Dic pu.is.
lr'riftnn!Ä"n tnlßt sic In!. Eo di. olfi.
.nll,\ An:lu[rh"nül{ank ar l titt,titöt?n
nitht ßpnuE rntbinßt u^tl t si. au,I
nitnt 

"rhön.n 
hnÄt.- ttcil ln \ nrcA.- dct

Stunt s.ll'.r t"inntahe .iun .lüt.tttMl in
Ar s,. ua s"ü !+lc.+t* ttntntnlten :n
rrdü:ku. (llru Ninli.l "a - !.n,1 lip R(
ßiPtu,t :oFtt rra Sdnüs(br. r:h s t.r
\rt. ontlnn.t Vitt?l:nA Nt nt rü lipr.nt
frttr Fur'\L^ nr!|'ultist, I),+ \"ß |uhtt: "'i.t ü1,.r Onrrti,t tn ünnw n .t;.,
Ilünd.ler,ut,tik. tun.la .tt na,! t^.tant
n,l fnu|r?üI. tirl,,' Fctan tn ,ltt IS1,
U n,h(. sutlr'"n,l"uten. ünr h. t? BLd".
h e i^"n 5.1tu , h tl* atuo lldnat- tic
wi, l:x/iari3 rrr lo dr.i4itur laht"n tn.
a(n. l:t hot \it *.n^d b..ahlt. l.innat Lc.
ut tli. .Cullttäln kdn(r ünl .luna tip.
l.r. ak ü si. i^ (inc'n n5tdtut!+cn .!l.t
iittrt.nlßdrcn .!ntiquorüt na(cttipu,a
h rl. Eit r.4 nüau lPi(d. niü dw
I ltnh-lrcur.tLl'lßtik atu {nw Di|"
\t iql.ß"ien h 

"i4en, 
V icner ldntfp,npr.

.i aalet.. .t!an"te eia"n 'p.ttollcnslitank n.. 1A. hhrhundett3 ur. enru ß..
lt.in lnselnt ?inrt nc!.lputd,ü A!ktio
tn\].r. \i"hotn in I'ns 'tird i n LeEo-
tn ßnn Vi.+tt tlit\e Zn:oniDtt hnnß. ?t.
lliht hiben. i. :i'nl ?i,t zu tttu!'lcntuti.thc:
K |nPt lü. ni. lan.d,.n \41, . .1l,et an,
X.nnh's ni6.. Itin( solhc..l|4rctnö .
li.h rtia lü j".l.n. det in Prq lnr di. 8üa-
tßtctühtik tcttun ms"n Iih . de,pa
lläryü nhli.Sli.i .uÄ .ü 

"ieh 
hnlL M illion.n

Su,l"t"ad?utsdt id,
Iht Kon.te. dü httiö.e!? tt r t,..iaedc
.lr, l'rtln.! nn Kukrß.rötzn lü A Rc.
a.IiidiFmE. Z.^r;tuni o.lü l)i.l4uhl oll.in
l t las Jnhr 196l aorn aul n,.:ln? , li in ea
Ktü.n. l:in Bitü"I tu4 f b ü1. r.(hd:.l\ lia ö li.I(r Irrcia tu l:hvlln6 kütr.
hh.ia. Tonboln ttnn altd", sub 4\ü"a
S.lÄd,ß. t i.or.ü.n, .Sdn'len u/ S(r,dit-
pl tp^ db.i .inir( Ileilir.n(tfpn ru 2..
üinnn, tlon hn,k ln ia L n nttlüaß:a-
kt !tiEpt Tontul4t,r'ise lnhl'tc2 tur
'in.. I:rialho! tkitttte /! ohlPn.

DasBud4dasTaryapAl
grccfua isf und. 444.cdn' erragl

Verfall und Zerstörung d€r
sudetendeutschen Heimatlandschalt seit 194S

I u $ü rt rnl rut 
"h, \ilhrW rit'[u,h

Ein Werk von unwiderlegbarem dokumenrarischem Wert
Oie erschütternden Auswirkungen der tschechisch-bolschewisljschen

Ausrreibungspolilik
Gegen 182 Seiten großllächig€ Bilder. 56 einteitende Teriseiten
Kanen des Sudetenlandes mil Kennze,chnung der verfallenen,

zerstönen und dem Erdboden gteichgemachten One

Beslellen Sie bilte sogleicht prejs 20,- DM
(20?üglich 1, DM Veßandspesen)

Fid€3- Buchvorsand, I Münch6n 3, postfach 5E

KoDdN,]\ufmbnd re66r l)ic rhchNu'Ji|. jsurdtü.h. R dctrj \..da D!ei!*?Fh6.
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Slidt it
bi€ gsr..46fe

Heifi4t

' ;- .:

Die Militärmarschplatten unserer Heimat

.-.,1 Pi!E+.+ /'

Söhne und Töchter ertreuen ihre Väter

' Berühmte Militbrmarsche aus Alt-Osterreich

rReqiment Nr.9 {Lenmernz),
"r eK voncusrav wiischc. (w ßch€r Marsch),k u.k

wqieri Die Ka serjaqer,

*,.d-'". "'stküssiqe. serut<Miriranmusikern,

er L.ndwehr (Eqe dnd), DDie
r. Ä: N..3, Nr. r3, 29er Landw

;t.
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D, r Il;l.1n1ri.rSrh S.hl.)ti 'r.r

L\thüci { lfo x, ,t!i r,,!s
lcn r.L. ,nsnt LtrbfJ

o \ L.o. \!.rr lir!f!D srutti.o
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rUnser Sudetenlond<
,r r. |( ., ?. r i.la.r

r) \ r,r . r..:r., !.,,,.!..r 1,.
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DK (u']lL!h\fl.I| l{((lXIu ). \\u'Jc
<(hH /u,l dddNr !n Jd)

()b J( \\.tr,c d,{[ {chen N{:
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Das Riesengebirge von der sudetendeutschen Seite

Erzgabirgische Volkskunst
Osler Fruhl'nss !nd Jahrcsanl
kel, Pyran'dsn, Sp'eldosen, Rau

0berbryrische Heimatkunst
ahbävi Plppsn ündK'ndemober.
handbehäi (Aäuenhober)

aebildene P'e'shsren anlodemr venreb
Er'säbeth ZaneL 826 Mlhldo , F'. Eben
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